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Deutschland und Europa
Eine Mahnung zur Selbsterkenntnis und Verständigung

Seit dem Ausgang des Mittelalters hat der
europäische Kontinent, der zweitkleinste von den
5 Erdteilen , in steigendem Maße die geistige
Führung und zum Teil sogar die politische
Vorherrschaft in der Welt errungen . Die starke
Willenskraft und die hohe Intelligenz der
germanischen Rasse, die seit der Völkerwande -
rungszeit alle Länder dieses Kontinents ent¬
scheidend gestaltet und bewegt hat , hat zwei¬
fellos ans allen Gebieten deö menschlichen Le¬
bens Europa einen Vorsprung und eine
Ncberlcgcnhcit verschafft, mit der sich auch die
ganz alten Kulturen des Ostens nicht mehr
messen konnten .

In der Wissenschaft, in der Kunst , in der
Technik und in der Organisation des mensch¬
liche » LebenS hat dieser Kontinent während
dieser 400 Jahre seit dem Ansgang des Mit¬
telalters eine Schöpferkraft bewiesen , die in
ihrer Größe und Wllcht mit nichts vergli.chen
werben kan». - Li « war so gewaltig, daß in
verMtniönläßig kurzer Frist auch andere Kon¬
tinente, wie z . B . Amerika und Asien, sich so¬
fort eifrigst bemühen mußten, um wenigstens
in der Nachahmung und Uebernahmc euro¬
päischer Formen einigermaßen Schritt zn hal¬
ten .

Es gibt aber auch keinen Kontinent dieser
Ende, der auf so engem Raume « ine solche
Vielgestaltigkeit völkischen Lebens und leider
auch eine solche fortwährende kämpferische
Auseinandersetzung zwischen seinen einzelnen
Gliedern erlebte , wie gerade Europa.

Deutschland , daS Herz Europas , muß kraft
seiner ganzen Vergangenheit deshalb als das
europäischste aller europäischen Länder ange¬
sehen werden, als in seinem LebenSraume und
von seinen Stämmen und Völkerschaften von
Anbeginn an der Kampf um die politische und
kulturelle Gestaltung, der Kampf um die
weltanschauliche Einheit am ernstesten , gründ¬
lichsten und gewissenhaftesten geführt wurde.
Jahrhunderte blutigster Auseinandersetzungen
innerhalb Deutschlands größtenteils unter
Einmischung fremder Mächte und Ideen zeugen
von der furchtbaren Tragik und Heroischen
Größe, aber auch von der Ruhelosigkeit und
oft Haltlosigkeit und Würdelosigkeit deS wer¬
denden deutschen und europäischen Menschen¬
tums.

JedeSmal wenn große Führer erstanden sind ,
die mit neuen Ideen neue Wege wiesen, dann
war ihre Wirkung eine durchaus revolutionäre
und segensreiche im Enderfolg. Immer aber
sanken dann die Nachfahren in menschlicher
Vergeßlichkeit ins Kleinliche und Würdelose
zurück und wurden ihrem Wesen und ihrer
Ausgabe untreu .

Das Auf und Ab der deutschen Geschichte ist
ist ein sehr lehrreiches und warnendes Bei¬
spiel für die mangelnde Charakterfestigkeit ,
aber auch für die ruhelose Sucht nach endgül¬
tiger und vollendeter Gestaltung unseres Ge¬
meinschaftslebens . In keinem Land der Welt
hat der Kampf um die religiöse Gemeinschaft,
um die politische und soziale Gestaltung des
völkischen Lebens svlche Ausmaße angenom¬
men wie gerade im Herzen Europas , in
Deutschland . Alle anderen Völker haben dar¬
aus fortwährend geistig und materiell ihren
Nutzen gezogen.

Der jüdischen Rasse ist eS in keinem Lande
so leicht gemacht worden , sich in die innervöl¬
kischen Auseinandersetzungen des Gastgebcr -
volkcs so führend und tief einzuschalten wie in
Deutschland .

Die nachteiligen , ja vernichtenden Folgen
dieser Tatsache sind in aller Welt bekannt . Sic
haben in letzter Stunde zum Durchbruch der
deutschen Revolution geführt, als das Welt -
jndcntnm im Bunde mit den ihm hörigen inter¬
nationalen Organisationen sich schon am längst
ersehnten Ziele wähnten: P a n e u r o p a un¬
ter jüdischer Führung nach der Fes¬
selung und Knechtung aller germanisch- völki¬
schen Energien, selbst um den Preis der Ver¬
nichtung derselben .

Zahllose führende Männer Europas , selbst
unter den Gestaltern des Versailler Vertrages ,
haben cs ausgesprochen , daß eine Vernichtung

Re » stadt a . d . H . , 10. Aug. Der Füh¬
rer und Reichskanzler hat den pfälzischen
Gauleiter Joseph Biirckel anstelle des zum
deutschen Gesandten in Wien ernannten
Herrn von Papen zum Saarbevollmächtig¬
ten der Reichsregierung ernannt.

Joseph Bürckel :

Josef Bürckel ist einer der bekanntesten Vor-
kämpfer der Bewegung an der Saar . Auf
einem der gcfährdetstcn Posten in der ehemalig
besetzten Pfalz , hielt der außergewöhnlich ge¬
schickte und geistvolle Platzhalter deS Führers
die Stellung , immer und stets im Angriff lie¬
gend . Er hatte nicht nur gegen die Besatzung
zu stehen, sondern auch gegen die schivarzrotc
Jntcrcssengemcinschaft zn fechten , und als die
trüben Wellen eines landcsvcrräterischen S e -
paratismuS das für die Reichseinheit so
ivichtige pfälzische Grenzland umspülten, da
war der energiegeladene Gauleiter die Seele
des Widerstandes .

Deutschlands einer Vernichtung Europas
gleichkäme. Sie alle haben geahnt oder gewußt ,
daß das Volk im Herzen Europas , das so
schiver sich zur Nation zusammenfindet , im
Gegensatz zu den andern Völkern , das wesent¬
lich jüngste , schöpferische und kraftvollste Volk
des europäischen Kontinents ist, so daß sein Er¬
löschen unwiderruflich den europäischen Geist,
die europäische Kultur und die europäische
Macht anf der Erde mit in den Abgrund einer
ungewissen finsteren Zukunft zieht .

Ein Teil der Gestalter des Versailler Ver¬
trages und vor allem auch die im Hintergrund
stehenden internationalen Mächte haben trotz-

Wenn der Gau Pfalz in Zeiten von Span¬
nungen und Belastungen der Gcsamtbewegnng
bemcrkcnsivert unberührt blieb , so nicht zu¬
letzt aus dem Grunde, weil sein Gauleiter , so
wie er allezeit der Dolmetsch des pfälzischen
Volkes , zugleich der zuverlässigste und be¬
währte Sprecher des Führers zum pfälzischen
Volk war.
Die politischen, wirtschaftlichen und kulturel¬
len Fäden, die Pfalz und Saar von jeher ver¬
banden , sind von nun an enger geknüpft . Aus
der Landschaft der bedrohten Westmark hervor¬
gegangen , ist Josef Bürckel einer der besten
Kenner des Saarproblems .

deutsch -engl. Zahlungsabkommen
unterzeichnet

* Berlin , 10 . Aug . Das deutsch-englische
Zahlungsabkommen für kaufmännische Ber -

j Kindlichkeiten ist Freitag nachmittag in Ber -
j lin unterzeichnet worden. DaS Abkommen

bezieht sich ans Verpflichtungen ans dem Wa¬
renverkehr, die künftig entstehen , soweit es
sich um Waren handelt, die anf Grund der all¬
gemeinen Devisengenehmigungen von dem
einzelnen Importeur bezahlt werden könne » .

Sensationelle Versuche mit neuem
Sltegerabwebrgetchüb

Washington , 1«. Rng . sDrahtber. deS
Führers. Die amerikanische Armee macht ge¬
genwärtig sensationelle Versuche mit einem

ncnen Fliegerabwehrgeschütz. Diese Versuche
! haben wegen der bahnbrechenden Konstrnk -
I tion und der außerordentlichen Wirknng und

Arbeitsweise deS neuen Geschützes in der mi¬
litärischen Fachwelt ein ungeheures Aussehen
hervorgcrnsen.

Wie aus militärischen Kreisen verlautet, han¬
delt es sich bei dieser Neukonstruktion um ein
Geschütz , das in der Lage sein soll, das Pro¬
jektil mehrere tausend Meter senkrecht in die
Höhe zn steuern . DaS Geschütz arbeitet völlig
automatisch . Es ist mit einer elektrischen
Spezialapparatnr konstruiert , die bei Annähe¬
rung eines Flugzeuges bereits auf größte Ent¬
fernung signalisiert , und bei gleichgcschalteten
Meßapparaten gleichzeitig die Flughöhe, Flug¬
geschwindigkeit nnd Position des Flugzeuges
mitteilt. Das Geschütz ist zugleich mit einem
Ricscnscheinwcrfer gekoppelt, dessen Strahlen¬
bündel automatisch aus das Objekt fallen .

dem geglaubt, diesen Weg gehen zu müffeu.
Vor allem das Weltjudentum, als dessen pro¬
minenter Vertreter wir die ominösen Aus¬
sprüche von Walter Rathenau noch in Erinne¬
rung haben , ist seinem ganzen Wesen , seinem
Ziel und seinen Absichten gemäß schon immer
der Urfeind germanischen Wesens gewesen und
ist , ob als Berater Kaiser Wilhelms des Zwei¬
ten oder als Führer der Weimarischen politi¬
schen Parteien , sich in dieser Feindschaft gegen
das Deutschtum stehts treu geblieben . Der
Sturz des WeltjndcntumS von fei¬
ner innerdeutschen Vormacht st e l -
lung durch die Revolution Adolf
Hitlershat nundiese ganze Rasse
auf der Welt mobil gemacht , um
mit allen Anstrengungen und mit
allen Mitteln die verlorene be¬
herrschend « Stellung im Herzei :
Europas ivieder zu gewinnen .

Die ganze Großmacht der in seinen Händen
befindlichen Weltpresse eröffncte seit dem Siege
der völkischen Revolution Adolf Hitlers ei : .
Trommelfeuer der Lüge, Verdächtigung , ver¬
giftender Stimmungsmache und Hetze gegen
dieses erwachte und entschlossen ivieder erstar¬
kende , geeinte Deutschland , ein Trommelfeuer,
das bis heute nicht nur nicht nachgelassen, so »
dern sich noch gesteigert hat .

Das Weltjudentum sieht seinen klaren völkcr -
vcrnichtenden Weltherrschaftsplänen in dem
von Hitlers Genie geführten Deutschland eine
nicht minder klare und entschlossene schöpferische
Aufbauidee gegenüber , die ihm überall sehr ge¬
fährlich zu werden droht .

Gleichwie es früher die deutschen Volksteile
gegeneinander hetzte , um als lachender Dritter
seinen Vorteil daraus zu ziehen , so hetzt es jetzt
bei jeder Gelegenheit die verschiedensten Völ¬
ker gegeneinander und gegen Deutschland , um
auf diesem Wege sein katastrophales Ziel zu er¬
reichen.

Als weithin mahnendes Warnungszeichen
mögen die europäischen Völker die offene Ein¬
beziehung des bisher geächteten Sowjetstaates
in die europäische „Sicherheitspolitik" erkennen ,
jenes Staates , dessen forcierte Militärmach!
und geistige Propaganda einer klassenkämpfe-
rischcn Weltrevolution dienen soll .

Mögen die Völker doch bald die Notwendig¬
keit von Deutschlands Gleichberechtigung er
kennen für den Aufbau des schiver ringenden
europäischen Kontinents !

Mögen sie noch rechtzeitig die TodeSgefah .
für Europa erkennen , die aus dem Willen ir;
ternationaler marxistischer Mächte sich drohcni
erhebt!

Mögen sie dem neugeordncteu
Deutschland und seinem Führer
die innere Freiheit gönnen und
ihm dafür dankbar fein , daß eS
mutig voranging auf dem Wege
völkischer Neugestaltung und Be¬
freiung .

Mögen sie die kleinlichen Vorurteile ein« ;
unseligen europäischen Vergangenheit abstrei¬
fen , gleichwie die bourgeoise Gleichgültigkeit
und vortcilssüchtige Bequemlichkeit angesichts
der Grüße der Gefahr und der Erhabenheit des
Zieles.

Deutschland steht geschloffen hinter seinem
Befreier und Führer und wird dies am 1».
August erneut bestätigen .

Deutschland steht und fällt mit Hitler und
mit ihm ganz Europa.

Karl Neuscheler .

JosephBmiktlSaarbevollmSchtlgter



Mimttsmt gegen Mt inneren Feinde
rtnmermic beugt vor - Entwurf ru einer Staatsretorm

* Pari », IN . Aug . Im verlaus deS K a -
binettSratS , der am Freitag vormittag
zusammengetreten ist, überreichten die Staats¬
minister ohne Portefeuille Herriot und
T a r d i e u dem Ministerpräsidenten ihren Be¬
richt über ihre Preisuntersuchungen für Fleisch-
und Milchprodukte im Einzelhandel. Der Ju -
stizminister wurde ermächtigt , bei Wicderzu -
sammentritt der Kammer einen Gesetzentwurf
einzubringen, der Maßnahmen gegen die gegen
dir nationale Einheit gerichteten Machenschaf,
ten enthält.

lOffenbar ist dabei an die Bretagne gedacht .)
Der stellvertretende Außenminister PiStri

gab eine Uebersicht über die internationale
Lage und über den Stand der Ostpaktverhand¬
lungen. — Nach Erledigung einer Reihe Fi¬
nanzfragen durch den Ftnanzminister berichtete
der zuständige Minister über die Zwischenfälle
im Bergwerk Escarpelle , die zur Ans-
weisung derjenigen ausländischen Bergarbeiter
geführt haben , die sich aktiv an der Streikbe¬
wegung am 7 . August beteiligten und , wie eS
in der amtlichen Mitteilung über den Mini¬
sterrat heißt , „damit das Wohlwollen Frank¬
reichs mißbrauchten , bas trotz der Arbeits¬
losigkeit zahlreiche ausländische Arbeiter auf
französischem Boden zulasse".

Der stellvertretende Innenminister teilte fer¬
ner mit, welche Maßnahmen getroffen seien,
um die in E o n st a n t i n e wiederhergestellte
Ordnung aufrecht zu erholten.

Der Landivirtschastsminister gab einen
Ucberblick über die Lage des Getreidemarktes.
Obgleich eine zuverlässige Schätzung ' der dies¬
jährigen Ernte nicht möglich sei werde sie we¬
sentlich geringer sein als im Borjahr . Der
Ministerrat hat zur Stützung des Getreide¬
marktes Maßnahmen getroffen . Der Arbeits-
ministcr erstattete über den Stand der Vorar¬
beiten des Arbeitsbeschaffungsplanes Bericht .
Außenminister Barthou und Innenminister

Sarraut haben an dem Kabinettsrat nicht teil¬
genommen , da sie sich in den Ferien befinden .

Der nächste Kabinettsrat wird am 80. August
stattfinden .

Zu dem K a b i n e t t S r a t, der Freitag vor¬
mittag stattfand , verlautet noch , daß der ge¬
plante Gesetzentwurf zur Bekämpfung
staatsfeindlicher Umtriebe nicht nur
eine gesetzliche Handhabe znm Einschreiten
gegen autonomistische Elemente in der Bre¬
tagne , sondern auch gegen die K o m m u n i -
ste n im Elsaß geben soll .

Nach dem Kabinettsrat haben Arbeitsmini¬

ster Marquet und Pensionsminister Ri -
v o l l e t dem Ministerpräsidenten einen Ent¬
wurf zur Staatsreform unterbreitet , den sie
vorzubereiten beauftragt worden waren. Der
Ministerpräsident wird diesen Plan während
seiner Ferien , die er von Sonntag ab in sei¬
nem Landsitz in Tonrnefenille in Sttöfrank-
reich fortsetzt, prüfen und behält sich vor, ihn
dem nächsten Kabinettsrat zu unterbreiten .
Der Ministerpräsident selbst dürfte seine An¬
sicht zur Verfassungsreform kurz vor Wieücr -
znsammentritt des Parlaments im September
bekanntgeben .

Beschleunigte Durchführung der Amnestie
* Berlin , 10 . Aug . Zu den aus Anlaß der

Verkündung Verbindung des Amtes des
Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers
beschlossenen Gesetze über die Gewährung
von Straffreiheit vom 7. August 1934,
das am 10 . August 1934 in Kraft tritt , hat der
Reichsjustizminister jetzt Durchführnugsanwei-
fungen erlassen , die sich in der Hauptsache mit
Bestimmungen technischer Art für die Justiz¬
behörden befassen.

Darin wird ausgeführt, daß das Gesetz
beschleunigt durchzuführen ist, nötigen¬
falls unter Zurückstellung minder dringlicher
Sachen . Vorweg sind solche Sachen zu bearbei¬
ten , in denen Freiheitsstrafen vollstreckt wer¬
den oder Untersuchungshaft besteht. Bei den
übrigen Verfahren entscheidet die Staatsan¬
waltschaft nach Lage der Akten .

Ist die zu erwartende Strafe h ö h « r als im
ersten Teil des Gesetzes angeführt ist, s o
kann die Amnestie nicht eintrete n .
Besondere Gesuche seitens der Betroffenen

Das Wiener Militärgericht
Fe, sagt au»

* Wien , 10 . Aug . In dem Prozeß gegen die
neun Wachleute , die an der Besetzung des
Bundeskanzleramts am 25. Juli teilnahmen,
wurde heute vormittag unter allgemeiner
Spannung Minister F e y vernommen. Die
Vernehmung des Ministers , der in Zivil er¬
schienen war , beschränkt sich ausschließlich auf
die Frage , ob er einen der angeklagten Wach¬
beamten wtcdererkcnne .

Fey erklärte , er könne sich der einzelnen Per¬
sonen nicht genau erinnern , da damals im gan¬
zen Hause große Verwirrung geherrscht habe .
Tatsächlich sei er auf den Balkon geführt wor¬
den, um den Dolmetsch für Minister Neu -
städter - Stürmer zu spielen . Hierbei
seien einige Wachbeamte anwesend gewesen.
Die Minister hätten eine Zeitlang in einem
Zimmer um einen Tisch hcrumgestanden , um¬
geben von Soldaten , die das Gewehr im An¬
schlag und den Revolver gezogen hätten. Ihm
sei ferner erzählt worben , daß Wachleute dem
Bundeskanzler Dollfuß notdürftige Hilfe
angedeihen ließen . Er wisse jedoch nicht, ob es
sich hierbei um die Angeklagten gehandelt habe.

Infolge der ausgedehnten Zeugenverneh¬
mung rechnet man mit einer weiteren Verlän¬
gerung des ursprünglich für zwei Tage anbe¬
raumten Strafprozesses. In den Blättern wirb
erklärt , der Gerichtshof bemühe sich vor allem ,
das Rätsel, das noch immer über den Ereignis¬
sen des 25. Juli schwebe , zu erhellen und die
wahren Verantwortlichen festzustellen. Vor
allem suche man zu erfahren, wer die ganze
Aktion inszeniert habe , wie die Rollen verteilt
gewesen seien, wer di« Aufständischen mobili¬
siert . wer der Führer gewesen sei , wer die An¬
geklagten auf der Straße unvermutet auf die
Schultern geklopft und sie zum Putsch aufge¬
fordert habe . Ueber diese entscheidenden Fragen
hätten -jedoch die Angeklagten bisher noch kei¬
nerlei aufklärende Mitteilungen gemacht.

*
* Wien , 10. Aug . In dem großen Prozeß

vor dem Wiener Militärgerichtshof gegen die
neun Wachbeamten wurde heute nachmittag
Hofrat Tr . Humpel . der während der Be¬
setzung im Bundeskanzleramtes war , als
Zeuge vernommen. Er erklärte, es sei bis 15 .30
Uhr, somit 2 !4 Stunden nach der Besetzung des
Bundeskanzleramtes , noch nicht bekannt ge¬
wesen, wer überhaupt in das Bundeskanzler¬
amt eingedrungen sei . Die Beamten des Bun¬
deskanzleramtes hätten nicht gewußt , um wen
es sich bei den eingedrungenen verkleideten
Militärpersonen gehandelt habe.

Besonderes Interesse erregte dann die Ver¬
nehmung des Kriminaloberdircktors Göbel ,
der die Leitung des Sicherheitsdienstes im
Bundeskanzleramt inne hatte. Er erklärte, daß
die Bewachung deS Bundeskanzleramtes die
denkbar schärfste gewesen sei, da die Posten den
Auftrag hatten, auch das geringste Auffällige

zu melden . Die Dortüren deS Gebäudes hät¬
ten innerhalb weniger Sekunden geschloffen
werden können . Aber man konnte nicht ahnen ,
daß die Aufständischen als Soldaten verkleidet
wären.

Bun-eskanzler Schuschnigg
Mn Budapest

* Budapest , 10. Aug . Der österreichische Bun¬
deskanzler ist Freitag vormittag in Budapest
eingetroffen, wo er von dem ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Gömbös empfangen wurde.

DaS ungarische Telegraphen-Korrespondenz -
bttro meldet : Nach Abschluß der Besprechun¬
gen zwischen dem österreichischen Bundeskanz¬
ler Schuschnigg und dem ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Gömbös wurde folgende
amtliche Verlautbarung ausgegeben :

„Gelegentlich der Unterredungen, die anläß¬
lich des Besuches des Bundeskanzlers Schusch¬
nigg beim königlich-ungarischen Ministerpräsi¬
denten stattsanden , wurden die verschiedenen
aktuellen wirtschaftlichen und politischen Fra¬
gen erörtert .

In allen diesen Besprechungen kam eine
volle Nebereinstimmung zum Ausdruck und
insbesondere waren sich beide Staatsmänner
darüber einig, baß die im Sinne des verstorbe¬
nen Bundeskanzlers Dr . Dollfuß eingelei¬
tete Politik der engsten Freundschaft und Zu¬
sammenarbeit weiterhin aufrecht erhalten wer¬
den wird.

"
Bundeskanzler Schuschnigg begab sich nach

dem Diner beim Ministerpräsidenten nach Gö -
dSllö , wo kr von Reichsverweser H o r t h y in
Audienz empfangen wurde.

Vor einer neuen Offensive
gegen die Aufstöndtfchen von Futschau

* Tokio , 10. Aug . Nach einer Mitteilung aus
Futsch au hat Marschall Tsch iang kai -
schek einen Kriegsrat cinbernfen, nm die
Lage bei Futschau zu besprechen. Nach Schluß
dieser Sitzung meldet die Presse , daß man
Freitag oder Samstag mit einer neuen
chinesischen Offensive gegen die Auf¬
ständischen rechne. Tschiangkaischek werde da¬
bei die alte Methode verfolgen, die er in den
Kämpfen 1928 bet dem Aufstand der Provinz
Fukien gegen die chinesische Zentralregierung
angewendet habe. Zudem werden weitere chi -
ne fische Bombenflugzeuge herangezogen

Neuer SefchwlndigkeltSweltrekord
Helene Boucher erziehlt 428,223 Stunden¬

kilometer
* Paris , 10. Ang . Die französische Fliegerin

Helene Boucher hat am Freitag wieder
« inen Rekord aufgestellt . Sie hat den Ge -
schwindigkettsweltrekord für weibliche Flug -
zeugführer auf 488,228 Stundenktlome -
t e r verbessert.

sind nicht erforderlich . Die Amnestierungen er¬
folgen von Amts wegen . In Zweiselsfällen
wird der Betroffene im übrigen von der
Staatsanwaltschaft gehört werden .

Bet Freiheitsstrafen bis zu drei Monaten
und Ersatzfreiheitsstrafen für Geldstrafen bis
500 RM . sind diese durch das Gesetz ohne Rück¬
sicht auf die Art der Straftat und aus die Vor¬
strafe des Täters zu erlassen . Bei Verurteil¬
ten , die solche Strafen verbüßen, haben die Ge -
sangenenanstalten die Strafen alsbald zu un¬
terbrechen und hiervon der Vollstreckungsbe¬
hörde Anzeige zu machen. Die Vollstrecknngs -
behörden haben den Eintritt des Straferlasses
durch Verfügung festzustellen und unabhängig
von den Gefangenenanstalten obliegenden
Maßnahmen die Vollstreckung von Freiheits¬
strafen sofort zu unterbrechen. In Zweifels¬
fällen ist umgehend die Entscheidung des Ge¬
richts (8 458 StPO ) herbeiznführen. Die Lan -
desjustizverwaltnngen werden ersucht, die Fälle
des Straferlasses zu zählen und das Ergebnis
bis zum 1 . Oktober 1934 mitzuteilcn.

Naturkatastrophen tn China
* Nanking, 10. Aug . Die chinesischen Gebiete

werden in diesem Sommer wie so oft in ihrer
vieltausendjährigen Geschichte von furchtba -
ren Naturkatastrophen heimgesucht.
In den südchincsischen Provinzen Kwangtung
und Kwangst regnet eS bereits seit vielen Wo¬
chen ohne Unterbrechung. Die Flüsse sind über
die Ufer getreten. Ganze Dörfer wurden von
den Fluten hinwcggespült, unzählige
Menschen sind ums Leben gekom¬
men .

Im Gegensatz hierzu leiden die Provinzen
Anha , Hunan, Tschckiang und Kiangsi seit Wo¬
chen unter einer ungewöhnlichen Trockenheit
und Hitze . Die Ernte ist in dieser Gegend fast
vollkommen vernichtet . Die Leiden der Bevöl¬
kerung sind unvorstellbar. Ganze Familien
sind ausgewandert, um dem drohenden Hun¬
gertode zu entgehen . In der am Nangtse in
Mittelchina gelegenen Provinz Hupe leidet der
östliche Teil der Provinz unter Dürre und
Hitze , während der westliche Teil durch Ueber -
schwemmungen heimgesucht wird.

Ser
' LeereshauShalt

♦ Tokio , 10. Aug . Der Haushalt deS
HeereS für 1935/36 , der dem Finanzminister
zur Prüfung vorgelegt wurde, beläuft sich auf
insgesamt 560 Mill . Jen , das sind 120 Mill.
mehr als im Vorjahr .

Für di« ordentlichen Ausgaben sind 200 Mill.
angesetzt, dagegen 360 Mill. für die außer¬
ordentlichen . Davon sind 150 Mill. für Manb-
schukuo bestimmt und 100 für Erneuerung der
Ausrüstung.

SaS WirtschaftSabkemmen
mit Polen

Berlin , 10. Aug . sDrahtber. «ns. Verl.
Schristl.) Tie Exponierte Lage DanzigS und
vor allem die schwierige wirtschaftliche Situa¬
tion der freien Stadt gestattet keine politischen
Experimente. So argumentierten die inner¬
politischen Gegner, als der Nationalsozialismus
im vergangenen Jahre die Uebertragung der
RegiernngSgewalt forderte. Kein Wunder,
wenn das Ausland die Machtergreifung deS
Nationalsozialismus in Danzig mit größtem
Mißtrauen beobachtete. Man war überzeugt,
daß die Gegensätze znm polnischen Staat nun¬
mehr unüberbrückbar würden. Man hat sich
auch hier getäuscht. Das Gegenteil von dem,
was man übelwollend prophezeite , trat ein .

Die Welt konnte mit Staunen beobachten,
daß die nationalsozialistische Regierung in Dan¬
zig sogleich nach ihrem Amtsantritt daran ging ,
di« Beziehungen zu Polen in normale Bahnen
zu lenken Bereits zwei Monate nach der
Uebernahme der RegiernngSgewalt durfte die
nationalsozialistische Regierung, an der Spitze
Senatspräsident Rauschning mit dem dan¬
zig-polnischen Handelsabkommen einen bedeu¬
tenden Erfolg verbuchen . Für die Danziger
Wirtschaft und nicht zuletzt auch für Polen
wirkte sich das Abkommen in Kürze in vorteil¬
hafter Weise an ? . Einige Zeit später konnte
das polnische Abkommen über die Behandlung
der polnischen Staatsangehörigen in Danzig
die gegenseitigen Beziehungen noch mehr
festigen.

Selbstverständlich mußte eS DanzigS Wunsch
sein , sich nunmehr auf den latenten Wirtschafts¬
krieg , der schon fast 15 Jahre den Danzig -pol¬
nischen Hafen lahm legte, zu beenden . Die Be -
reinigung des deutsch -polnischen Verhältnisses
im vergangenen Winter bot dann Danzig die
geeignete Grundlage zu neuen Wirtschaftsver -
hanölungcn, die von Senatspräsident Rausch¬
ning schon bald ausgenommen wurden.

Das Ziel dieser Verhandlungen war vor al¬
lem die Beseitigung der Zollsperre zwischen
Danzig und Polen , die an sich um so unsinni¬
ger waren , als nach dem Versailler Vertrage
das Gebiet der freien Stadt Danzig « ine Zoll¬
einheit mit Polen bilden sollte. Senatspräsi »
dent Rauschning stellte sich dabet von vorn¬
herein auf den Standpunkt, daß Danzig hier¬
bei eigene Wege gehen müsse . Deutschland
konnte unter den gegebenen Verhältnissen der
freien Stadt Danzig in wirtschaftlicher Bezie¬
hung keinen genügenden Rückhalt bieten . Die
geographische und wirtschaftliche Lage zwingt
es , diesen Rückhalt auch im polnischen Wirt¬
schaftsraum zu suchen .

Nach der ersten Fühlungsnahme mit den pol¬
nischen Stellen erklärte sich Polen zwar bereit,
die Zollsperren fallen zu lassen, verlangte da¬
für aber völlige Eingliederung und Unterstel-
lnng der Danziger Zollbehörden unter Polens
Oberhoheit. Dieser Grundforberung konnte
Danzig selbstverständlich nicht znstimmen . In
langen Verhandlungen suchte man deshalb Po¬
len zu der Annahme eines Kompromiß -
Vorschlages zu bewegen . DaS ist heute ge¬
lungen. Polen zieht die Zollsperren zurück und
Danzig behält seine selbständige Zollbehörde
mit der einzigen Einschränkung , daß sich baS
polnische Finanzministerium ein Einspruchs¬
recht in Bezug auf die Besetzung der Beamten¬
stellen vorbchielt.

Alles in allem bedeutet das Abkommen über
seine wirtschaftliche Bedeutung hinaus natur¬
gemäß auch einen weiteren wesentlichen Bei¬
trag zur völligen Entspannung der Gesamt¬
lage im Osten . Das nationalsozialistische Dan¬
zig hat damit als ein Vorposten der nationalso¬
zialistischen Deutschtums vor aller Welt unter
Beweis gestellt, daß der Nationalsozialismus
und das nationalsozialistische Deutschland für
Europa und die Welt Frieden und versöhnen¬
den Ausgleich der Gegensätze bedeuten und
nichts anderes.

>» » » TtiUfße\ ic&te
Der Präsident der Deutsche» Akademie hat

im Einvernehmen mit dem Senat der Deut¬
schen Akademie dem Präsidenten des Senates
der Freien Stadt Danzig, Dr . Hermann
Rauschning , in de« Senat der Deutschen Aka¬
demie berufe ».

In der Wochenschrift „Spectator" schreibt der
Engländer Powys Greeuwood, wenige Lcate
hätten gedacht, daß die Uebertragung aller
Macht ans Hitler so rasch und mit so wenig
Getue vor sich gehen werde .

*

In Pariser Finanzkreisen wird die Verstaat¬
lichung der Silberbestände in Amerika mit
Ruhe ausgenommen , obwohl man diese Maß¬
nahmen jenseits des Ozeans teilweise als eine
Bedrohung der Goldpolitik der Länder mit
Goldwährung hinstcllte .

* .
Der tschechisch -agrarische „Becer" macht in

seiner letzten Ansgabe energisch Front gegen
das „unverschämte und hetzerische Treiben der
Emigranten in Prag gegen Deutschland ."

*

Nach einer Abwesenheit von 41 Tagen kehrte
Präsident Noosevelt a» Freitagmittag nach

Washington zurück. Sofort nach dem Eiutres-
sen befaßte sich Roosevelt mit der Hilfe für die
Dürregebicte, den Streikuurnhe » usw.
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Für un- ttiti Habsburs in Paris
Serüchte Uber ble Stallenretse - Ser Seneralstab bat Vebenken

* Berlin , 10. Aug . Wieder einmal stehen sich,
so wird uns von einer zuverlässigen Quelle
gemeldet , die Aussichten zu einer wichtigen
Krage der europäischen Politik und Frankreichs
Stellungnahme dazu in Paris scharf gegen¬
über , Es sind wieder die beiden gleichen Fron¬
ten , die schon gelegentlich der neuen französi¬
schen Rusilandspolitik einander gegcnüberge -
standen haben , und es ist durchaus noch nicht
entschieden, ob diesmal wieder die Politiker
des liberalen bürgerlichen Lagers den Siegüber den Standpunkt des G e n e r a l st a b e s
davon tragen werden .

Der französische Generalstab, daran ist nach
unseren Informationen kein Zweifel, setzt sich
gegen jedes weitere Experiment in der mittel¬
europäischen Politik mit allen ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zur Wehr . Er sicht
in einer Unterstützung der Habsburger An¬
sprüche keinerlei Aussichten , das Ver¬
hältnis zu Italien wirklich nachhaltig zu ver-
beffern , während ihm die Gefahr der Reibun¬
gen nicht nur mit Italien , sondern auch mit
den bisherigen Freunden bei der Kleinen
Entente bedeutend größer erscheint . Die Be¬
ziehungen von Paris besonders nach Prag
und Belgrad sind nach Ansicht dieser Kreise
durchaus nicht so, daß sie eine weitere
schwere Belastungsprobe vertragen
würden. Demgegenüber geht die Ansicht der
liberalen Kreise dahin , daß für eine Verbesse¬
rung des Verhältnisses zu Italien kein Opfer
gescheut werden dürste , wobei man von der
Ueberzeugung ausgcht, daß eine Unterstützung
der Nestaurationsplüne der Habsburger mit
völliger Zuvcrläsiigkeit zu einer Verbesserung
des sranzösisch - italicnischen Verhältnisses füh¬
ren müsse . Dabei rechnet man mit einer Un¬
terredung zwischen Mussolini und dem
Kronprätendenten Otto von Habs¬
burg bereits als einer gegebenen Tatsache,
obgleich bisher aus Rom nur Nachrichten ge¬
kommen sind , die sehr energisch jede Wahr¬
scheinlichkeit einer solchen Rücksprache in Ab¬
rede stellen.

Im Gegenteil: Ans durchaus gut unterrich¬
teten römischen Quellen wird immer wieder
versichert, daß man in Nom die fieberhafte
Tätigkeit auf Schloß Pfynore bei Viareggio,
dem Stammsitz der Familie Bourbon - Parma ,
mit an s g e s p r o ch c n e r Unruhe betrachtet .
Der Familienrat der Habsburger , der dort im
Augenblick tagt, arbeitet ganz deutlich mit allen
Mitteln darauf hin, um den Besuch Schusch¬

niggs bei Musiolini gleichzeitig auch zu dem
gewünschten Zusammentreffen Mussolinis mit
dem Kronprätendenten auszugcstalten, wobei
man womöglich eine Unterredung zu Dreien,
also unter Hinzufügung des Bundeskanzlers,als nächsten Schritt erreichen möchte .

Mit welchen Gefühlen man von Rom auS das
französische Schwanken betrachtet , ist außer¬
ordentlich schwer zu sagen . Man bemüht sich
zur Zeit mit besonderem Eifer darum, ein mög¬
lichst genaues Bild darüber zu gewinnen, zu
welchen Maßnahmen sich die unmittelbar betei¬
ligten Staaten des Donaubeckcns im Fall einer
Wiedereinsetzung der Habsburger in Oester¬
reich entschließen würden. Man hofft dabei,
daß in Jngoslaivicn nach der ersten Erregung,
in der man znm Zuschlägen entschlosien

war , ein gewisser Stimmungswechsel im Sinne
einer Beruhigung cingetrcten ist.

Auch die Verpflichtungen , die man seiner Zeit
in dem römischen Pakt Ungarn gegenüber
eingcgangen ist, werden genau geprüft, um
festzustellen, wie weit man sich Ungarn gegen¬
über festgelegt bat . Man ist sich vollkommen
darüber klar , daß eine französische Unter¬
stützung in der Habsburgfrage Italien letzten
Endes sehr leicht einen großen Teil der Be¬
wegungsfreiheit in seiner eigenen Donau¬
raumpolitik kosten kann , und cs ist verständlich ,wenn man ein solches Danaergeschenk mit Miß¬
trauen betrachten , selbst wenn cs den Einsatz
des französischen Einflusses bei den Staaten der
Kleinen Entente zugunsten der Habsburger mit
sich bringen würde.

Englands Kampf gegen EKmuggler
Enorme Umsätze in unverzollter Ware — Hauptsächlich Tabak , Alkoholika

und Rauschgifte
* Southampton, 10 . Aug . Schon seit Wochen

berichten die Kriminalkommissare der eng¬
lischen Zollverwaltung von dem geradezu
gigantischen Geschäft der Schmugglerbanden, die
den Staat Monat für Monat um Tausende
von englischen Pfund betrügen. Der Schmug¬
gel von Tabak, Spirituosen und Rauschgiften
hat einen Umfang angenommen , der ernsthaft
beginnt, dem legitimen Handel Konkurrenz zu
machen. Während die Schmuggler früher ihre
Schlupfwinkel hauptsächlich an der englischen
Südküste hatten, haben sie nach den neuesten
Feststellungen jetzt ihre Tätigkeit nach der
S tt d o st k ü st e von England verlegt, wo sie
hauptsächlich die Mündung des Wash als Zu¬
flucht benutzten .

Infolgedessen werben die einsamen und un¬
bewohnten Küsten von Lincolnshire in
der nächsten Zeit von einer Schar von Zollbe¬
amten überschwemmt werben , die ihr Augen¬
merk '

hauptsächlich auf die zahlreichen kleinen ,
aber tiefen Flüsse richten werden , die in den
Wash einmiinben .

Die Schmuggler bevorzugen die Gegend des¬
halb , weil die Flüsse auf weite Strecken ins
Land hinein auch für hochseefähige Motorboote
schiffbar sind , während nach der Ausfahrt auS
dem Wash die Strecken nach der belgischen und

§5

w,
Die stand am
Puls der IDirtfdioft
Oie großen wirtschaftlichen Zusammenhänge kann
nur der erkennen , der sich nicht mit Einzel¬
erscheinungen , sondern mit allen Strömungen der
Zeit auseinandersetzt . Eine unentbehrliche Führen»,
durch alle Gebiete unserer Tageogeschichte ist dem
Menschen unserer Zeit die veran wo ungs-
bewußte nationalsozialistische presse geworden.

ist für Sie nicht nur Begleiter durch das Heute,
er ist auch Wegweiser zum kommenden Geschehen.

holländischen Küste nur kur , find. Da» Ar¬
meekorps von Zollbeamten, das die Operatio¬
nen gegen die Schmuggler durchführen soll,wird zu diesem Zweck mit besonderer Sorg¬
falt auSgewählt.

So wirb man zum Teil Personal , da» län¬
gere Zeit in dem Schmugglerüberwachungs¬
dienst an der Südküste tätig war , nicht tn de«
neuen Dienst einstellen , sondern anderweitig
beschäftigen, um zu verhindern, daß die
Schmuggler die Beamten von früher her wte-
öererkcnnen . Vor allem werden aber die
Hilfskräfte der Zollbehörde mit ganz modernen
und schnell laufenden Motorbooten ausgerüstet,
die dem Typ der Motorboote gleichen, wie sie

»<« amerikanischen Behörden »um Kampf gegendie Schnapsschmuggler mit Erfolg ein¬
gesetzt haben .

ES soll nach Aussage der zuständigen Stel¬len Boote von auch nur annähernd gleicher
Schnelligkeit in England im freien Handel
nicht geben, so daß die Schmuggler sich im Aus¬land Spezialboote bauen lassen müßten,um den Booten der Zollbehörde an Geschwin¬
digkeit überlegen zu sein. Man ist sich aber
durchaus darüber klar , daß es sogar wahr¬
scheinlich ist, daß die Schmuggler zu diesem
Hilfsmittel greifen werden , denn es ist ja be¬
kannt , daß besonders hinter dem Rauschgift¬
schmuggel äußerst finanzkräftige
Kreise stehen, für die die Kosten eines sol¬
chen Rennbootes keine Rolle spielen.

Endlich Regen im amerikanischen
mittleren Westen

* Reuyork, 10. Aug . Wolkenbruchar >
ttge Regenfälle tn Colorado, Nebraska,Indiana , Kentucky erlösten am Freitag end-
lich einen großen Teil des DürregebieteS im
amerikanischen Mittelwesten von der seit vie¬
len Wochen andauernden Gluthitze und Trok-
kenhett . Die gewaltigen Wassermassen verur¬
sachten an vielen Stellen größer« Ueberschwem-
mungen, da zahlreiche Flüsse and Bäche über
die Ufer getreten sind . Auf den Landstraßen
steht das Wasser zum Teil bi» zu einem Me¬ter hoch. In den von den Beurcereek durchflvf-
senen Canyon westlich von Denver im Staat «
Colorado wurden zahlreich« Personen vonden reißenden Fluten erfaßt. Bier Personen
sind ertrunken, mehrere andere werden nochvermißt.

Polnische» Marineflngze »,
tei Ptlla , gelandet

* Ptlla » , 10. Aug . Heute nachmittag um 17
Uhr landete tn Neuttef bet Ptllau wegenBenzinmangels ein polnisches Marineflug ,
zeug . Das Flugzeug lief bei Neuttef vor An -
ker und wirb von Zollbeamten bewacht.

ZuMausstM für WeMeKommunisten
• Breslau, 10 . Aug. Der 10. Strafsenat des

Oberlandesgerichtes BreSlau fällte in ei¬
nem HochvcrratSprozetz gegen 27 Angeklagte,
meistens frühere Kommunisten auS Sagan, fol¬
gendes Urteil :

6 Angeklagte wurden freigesprochen , »1 An¬
geklagte wegen Vorbereitung zum Hochverrat
verurteilt und zwar der tzauptangcklagte Dep¬
pert als früherer kommunistischer Stadtrat
zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust ; Hauffan zu zwei Jah¬
ren Zuchthaus unter Wegfall des Ehr¬
verlustes ; Lipka zu einem Jahr Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrenrechtsverlust ; Slum
zu einem Jahr , sechs Monaten Zuchthaus und
Kulla zu zwei Jahren sechs Monaten Zucht¬
haus . 16 Angeklagte wurden zu insgesamt zwan¬
zig Jahren , fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

Sowjetregierung gegen japanische Presse
Zuspitzung der Lage im Fernen Osten

Moskau , 10 . Aug. ( E i g . Meldung .) Die
Sowjctrcgicrung hat soeben eine Erklärung hev-
anSgegcben, in der mit scharfen Worten gegen
eure angebliche antisowjetistischc Kam¬
pagne in der japanischen Presse
Stellung genommen wird .

Es heißt , daß nicht nur die japanische, son¬
dern auch die gesamte mandschurische Presse
einen regelrechten Hctzfeldzug gegen die
Negierung der Sowjetunion und die außenpoli¬
tischen Maßnahmen der ll .d .S .S .R. führe. Die
Sowjctregierung stellt in ihrer Erklärung ab¬
schließend fest, baß diese Tatsache nur dazu bei¬
tragen könne , die ohnehin schon gespannte Lage
im Fernen Osten nur noch weiter zuzuspihen.
Verkauf des früheren deutschen Kreuzers

„Königsberg" in Brest
* Paris , 10 . Aug . Ter frühere deutsche

Kreuzer „K ö n i g s b e r g "
, der nach der Aus¬

lieferung an Frankreich in »er französischenKriegsflotte unter dem Namen Kreuzer „M e tz
"

Dienst tat, ist im Hafen von Brest für 801000
Franken verkauft worben , von den auSgeltefer -
ten Schiffen der alten deutschen Kriegsflotte
steht nur noch der umgearbeitete und moderni¬
sierte Kreuzer „S t r a ß b u r a* im Dienst.

ES handelt sich hierbei um den Ersatzbau fürden bald nach Kriegsausbruch nach hartem
Kampf gegen feindliche Uebermacht an der ost-
afrikanischen Küste untergegangenen Kreuzer
„Königsberg".

Die Sowjetregierung gegen das Werk
„Brüder in Rot"

* Berlin , 10. Aug . Die Sowjetregterung hat
bekanntgegeben , baß sie Sendungen » er Reichs»
sammlung „Brüder tn Not " nach der Sow.
jetunton nicht mehr zuläßt. Sie hat sich hier¬
bei darauf berufen, daß „Brüder in Not " eine
antisowjetische Organisation sei.

DaS deutsche Hilfswerk bedauert außerordent-
lich, daß seine rein karitative Tätigkeit, an der
eS stets festgehalten hat , auf diese Weise zum
Stillstand kommen wird. Die Bemühungen,
die Sowjetregierung zu einer Aufgabe ihrer
ablehnenden Haltung zu veranlassen , sind lei¬
der erfolglos geblieben . Unter diesen Umstän¬
den besteht znr Zeit keine Garantie für die
Durchführung karitativer Waren- und Geld -
scndungen nach der Sowjetunion.

Mangelhafte Fleischversorgung in der
Sowjetunion

* Moskau , 10 . Aug . Amtlich wird bekannt¬
gegeben , daß der Plan der F lc i sch b er eil¬
st cllnng für die zweite Hälfte des JahreS
1034 nur zu 12,0 v. H. erfüllt ist. Schlecht ar¬
beiten die FleischbcreitstellungSorganisationcn
an der mittleren Wolga , im Schwarzerde -
gebict, in Kirgisien und in der Ukraine. IN
den größeren Städten , außer Moskau, Lenin¬
grad und Charkow , macht sich der Flcischmangcl
bemerkbar .

Zer neue segMte Sreanttug
* London » 10 . Aug . Mit der Ankunft der briti¬

schen Flieger A y l i n g und Neid in Hcston
lMiddlcscxi am Donnerstagabend ist der erste
direkte Flug Kanada—England dnrchgeführt
worden . Natürlich sind die beiden Flieger ent¬
täuscht darüber, daß ihnen d

'
ie Absicht , den

Fcrnflugrekord zn brechen, nicht gelungen ist.
Sie erzählten, daß sic landen mußten, weil in¬
folge eines Motorschadens der Benzinverbrauch
zn groß wurde.

UnterivegS seien sie durch Nebel und Kälte
sehr behindert worden . Eine Funkanlage hat¬
ten sie nicht an Bord. Die Flugstrecke von ins¬
gesamt 5800 Kilometer ist in 30 Stunden 51 Mi¬
nuten zurückgelegt worden . Das Flugzeug ist
der vormalige „Tcaiarcr "

, in dein der Flieger
M o l l i s o n und seine Frau A m y John¬
son im vorigen Jahr den Ozean von Osten
nach Westen überflogen haben . Bei der Lan¬

dung wurde die Maschine damals schivcr be¬
schädigt , aber wieder repariert und auf den
Namen „T r a i l o f t h e C a r i b o u" nmgc«
tauft. Bei dem gestern beendeten Flug handelt
cs sich um die 24. Ueberqnerung des Atlanti¬
schen Ozeans von Westen nach Osten .

Zahl der deutschen Rundfunkteilnehmer
unverändert

* Berlin , 10. Ang . Die Zahl » er Rundsunk-
tcilnchmer, die im Sommer stets znrückzugehen
pflegt , hat sich im Juli kaum noch verändert.
Cie beträgt in Deutschland rnkld 5,86 Mil¬
lionen . Der Abgang im Lause des Juli
stellte sich nur auf 1061 oder 0,03 v . H . Ge¬
bührenfrei waren am l . August 428 442 Emp¬
fangsanlagen, davon 203 803 bei Erwerbslosen.

„Der Führer ' EamStag, 11. Aug. 1934, Folge 210, Seite 4
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Geftchtszüge -er Billmger Baae
Vom

'
feinem Gedeihen - Etabtbilbverfchönerungen - Neues StedelungSwerk - Sandwerk und

Gewerbe auf „Brauner Messe"
(Sonderbericht des „Führer ")

ob . Billingen , im August .
Ter Austritt aus Villingens gewaltigem

Hochwaldbestauü , der zu den größten Stadt¬
walbungen auf deutschem Boden zählt , gibt
schon « inen Tipp , daß hier oben , im Osten des
Schwarzwaldes , wo die Höhenztige langsam in
die Baarebene und zur Neckarquelle und zum
Jura verlaufen , mancherlei neues am Werk
und am Werden ist , das zur Veränderung des
alte » Gesichts beiträgt , man darf gleich vorweg -
nchmend und summierend sagen , angenehm
beiträgt . Die Linien , die den Ausdruck in Land¬
schaft und Stadt zeichnen, erfahren Formungen ,
die andersgcstaltig sind gegenüber den bis¬
herigen .

Von der Höhe am Waldhotel her läuft der
Blick des Wanderers , der der Stadt längs der
Brigach zustrebt , über das gartenschönheitliche
Prachtbild des neuen Kncippbadcs , das sich in
seinen sechs Wochen Leben eines Interesses
von weither erfreut . Verschiedenes kann man
sesthalten : ein nicht gekannter Frcmdenbesnch
Billingens Z«r Kur , ein Urteil über Villingens
Kneippcinrichtungen , das bis an die Urheimat
Wörishvfeu vorteilhaft gedrungen ist und Gäste
von dort heranführte , die Einrichtung und
Landschaft loben , ein Interesse bei der Bevöl¬
kerung , das bemerkenswert tief ist und sich
durch einen Besuch von 814 Personen dokumen¬
tiert , als mau nur das Kurmittelhaus für
Kncippbehandlung kürzlich an einem Sonntag
eintrittsfrei zugänglich gemacht hatte , das sind ,
auf Villingens Einwohnerzahl nmgercchnet ,
fünf Prozent ( ! ) , eine freundnachbarliche Be¬
ziehung zu » , Schwrsterkneippbad Neustadt im
Schwarzwald , die auch ihren Wert hat . Für
die Kneippianer , die man in Villingcn häufig
auch unter der Einivohncrschast in Sandalen
sehen kann , wird die Zahl der Wasscrtretstellen
außerhalb der eigentlichen engeren Badareals
ans zwölf gebracht. Die Anordnung wird so
verteilt , daß zu der einen in den Anlagen un¬
weit des Bahnhofs an der Brigach liegenden
eine zweite ans dem Flußweg zum Bad kommt,
die anderen dann in der Badnähe gruppiert
werden .

Erwähnen wir schon diese Wasscrtretstelle
direkt im Stadtwcichbild , so wird jeder , der
aus dem Bahnhof tritt und die Brigach über¬
schreitet, erireut sein über bas rechter Hand ,
also flußaufwärts neugestaltete Anlagenbild .
In zwei großen Ovalen sind hier Pflanzung
und Wasser und Tier glücklich vereinigt , das
letzte repräsentiert durch Schwanenwttrde . Und
in einem der Becken erfreut man sich eines
alten wieder aufgefundenen Wasserspeiers ans
dem 12. Jahrhundert , der verloren und ver¬
staubt in einer Gemäuernische stand und von
Fachleuten als eine der schönsten Arbeiten
dieser Art bezeichnet wirb .

Weiterhin ist zum Stadteingang vom Bahn¬
hof aus , am sogenannten Paradies , altes
Wohngemäuer , seit langem fallreif , abgerissen
worden , das ohnehin dem erwähnten Namen
keine Ehre machte. Hier ergeben sich breite Zu¬
gänge , die derzeit im Zwischenstadium der Un -
sertigkeit noch liegen . Und geht man etwa dia¬
gonal zur Stadt wieder hinaus , so wird auch
mit dem unschönen Zustand an der alten ver¬
lassenen Brauerei aufgeräumt .

Schafft man so im Weichbild der Stadt
Luft und Licht , so wird draußen vor den To¬
ren der Stadt in östlicher Richtung in dem
leicht ansteigenden Gelände eine Siedlung
durchgeführt , die im Werden begriffen ist und
für das Bild der Landschaft einmal mitbcstim -
mend sein wird . Das Werk ist noch im Werden
und späterer Betrachtung mit dem Fortschrei¬
ten der Gestaltung Vorbehalten .

Dafür wirb man an dieser Stelle vem fer¬
tigen , aber nur temporären Werk der .^ rau¬
nen Messe" darum ein Wort widmen , weil ein
fremder Besucher und Beurteiler , der auf die¬
sem Gebiet mancherlei gesehen hat , den Billin -
gcrn wird sagen können : das habt ihr gut ge¬
macht. Man ist versucht, diese Ausstellung als
eine Art Messe der Baar zu bezeichnen, wenn
man ihren Radius berücksichtigt. WaS gefällt ,
ist neben der harmonischen Aufmachung und
der glücklich - freundlichen Austeilung in Ser
Tonhalle die vorherrschende Note der gediegen
handwerklichen und gewerblichen Arbeit und
da » Fernhalten von Uebcrladungen , die den
Eindruck eines Detailladens Hervorrufen kön¬

nen . Es kann natürlich nicht im Sinne dieser
überschauenden Zeilen sein, bestimmte Firmen
und Werke zu benennen , aber man wird gern
sesthalten dürfen , daß die Villinger Braune
Messe zum Beispiel « in beredtes Zeugnis ab¬
legt für die Leistung der heimischen Möbel¬
industrie , die mit Stücken ruhiger Formschön¬
heit auftritt , die jeder Kritik standhaltcn . Be -

heimische Trachtcnbaudindustric , die schwere
Jahre der Not hinter sich hat . Fabrikate zeigt,
die nicht für den Schwarzwald bestimmt sind ,
sondern in weitgehendem Maße die Trachten -
bediirsnisse von Hessen -Nassau wahrnimmt und
in Großlieferungcn nach Marburg als dortigen
Zcntralort gehen . Interessante Tatsache.

Die Beispiele ließen sich vermehren , wo Wis-
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DaS Villinger Kneippbad

merkenswert , was hier aus rein deutschem
Material und Arbeit geschaffen wurde , aus
einer Holzart , die , würde sie genannt , entweder
gegenüber bisheriger Mißachtung selbst aus
höchste Stuse gehoben oder aber wegen dieser
Einschätzung das fertige Produkt drücken
würde . Darum sei der Name dieses guten deut¬
schen Baumes vorerst noch verschwiegen, zumal
der Verfertiger nicht vorgegrisfen werden
soll . Und nicht jedem bekannt ist wieder , daß die

scnSwerteS und Praktisches sich auf der Brau¬
nen Messe glücklich vereinen . 80 Aussteller auS
einem immerhin begrenzten Gebiet bedeutet
eine Leistung , die ihrerseits in der Güte des
Gebotenen eine Parallele findet . Und die Güte
hat den starken Besuch zur Folge , der durch die
Ausgabe von Sonntagskarten auf der Reichs¬
bahn am Mittwoch , für 50 Kilometer Entfer¬
nung und durch verbilligte Postfahrtcn unter¬
stützt wird .

WorWe SämilnkMu in Pforzheim
(Eigener Bericht des „Führer " )

Bis Mitte September ist im Jndustriehaus
Pforzheim neben der weltberühmten ständigen
Schmuckschau eine Sonderausstellung
„Historischer Schmu ck" zu sehen, die auch
auf zahlreiche auswärtige Besucher große An¬
ziehungskraft ausübt . Wenn man vernimmt ,
baß diese Sonderschau lediglich einen geringen
Teil des Bestandes verkörpert , der dazu auS-
ersehen ist , ein geplantes Schmuckmusenm in
Pforzheim mit kostbarem Besitz anzusüllen , so
erhält man erst einen Begriff , welche Kultur -
wertesammlung an Schmuckstücken und Ueber -
lieferungsgut aus dem Goldschmiedcknnsthanb -
werk aller Jahrhunderte und aller Völker hier
an industrieller Stätte vereinigt ist. Ein Be -
weis dafür , daß Pforzheim nicht nur eine
Stadt mit Fabrikschornsteinen ist, sondern auch
ein Kultur - und Kunstzentrnm auf einem
Sondcrgebiet , für das sich in weitgehendem
Maße alljährlich auch die zahlreichen Fremden -
besucher interessieren , die die Stadt an der
Pforte des Schwarzwaldes besuchen .

Es sei hier ein kurzer Uebcrblick über die
Sonderschau „Historischer Schmuck" gegeben :
Ein Raum beherbergt den Volksschmuck ver¬
schiedener uns bekannter Völker . Darunter
fallen Schmuckstücke , wie sie von Geschlecht zu
Geschlecht vererbt , auch heute noch vielfach ge¬
tragen werden : Amulette , Hals - und Armket¬
ten , Fingerringe , Armringe , Ohrgehänge , Me¬
daillons mit Bildern , Talismane , Krnzisixe ,
Broschen . Ein kunstvoll gearbeiteter Braut -
schmuck aus Serbien und der nicht minder auf¬
fallende Ring eines ZigeuncrhauptmanneS
seien als selten gesehene Stücke genannt . Ein
zweiter Raum führt die Geschmack sivandlung

in der Schmuckverarbeitung vom 15 . bis 18 .
Jahrhundert vor Augen . An den Wänden steht
man Reproduktionen , die u . a . den Kunsthand¬
werker und die Goldschmiedcwerkstätte in alten
Zeiten verbildlichen . Der Hanptraum enthält
eine erlesene und vielgcstaltcte Sammlung mit
dem eigentlichen gebräuchlichen Wertschmnck
aller Zeiten und Völker . Eine besondere Ge¬
genüberstellung erfahren die alten Kulturvöl¬
ker , von deren Kunstsinn ägyptischer, griechi¬
scher, römischer und germanischer Schmuck
zeugt .

Im übrigen enthalten zwei riesige GlaS -
schränke kennzeichnende Schmnckarten aus fol¬
genden Zeitaltern : Gotisch, Romanisch , Frtth -
rcnaissance, ' Deutsche Renaissance , Barok , Ro¬
koko, Louis XIV ., Empire , Biedermeier . U . a .
fällt hier wiederum als historische Besonder¬
heit neben all den kaum zu überschätzenden
Kostbarkeiten schlichter Eiscnschmuck auS den
Jahren 1810 bis 1830 ans . Wie in den Jahren
des Weltkriegs , so hieß es auch in damaliger
bewegter Zeit : „Gold gab ich für Eisen". Doch
welch kunstwerklichc Feinheit wurde dazumal an¬
gewandt , um dem schweren, groben Material zu
kostbarem Ansehen zu verhelfen ! Wer daneben
den Schmuck fremder Völker auf dem Erden¬
rund kennen lernen will , der kann hier finden ,
mehr als er sucht, aus Indien , Kaukasus , den
Jslamländcrn , China , Japan , Java , von un -
tergegangcnen indianischen Völkern und der¬
gleichen. Literaturfreuuden auf diesem kultu¬
rellen und künstlerischen Sondcrgebiet steht ein
Ncbenraum zu Studium und Lektüre zur
Verfügung .

Jf > tt Führer "

Führertagung sämtlicher bablfchen
SZ-Fübrer

Am 1. und 2. September findet in Lahr
ein großes Führertresse » der Hitlerjugend
des Gebietes Baben statt , an dem sämtliche
Oberbann -, Bann - und Jungbannführer , die
Gau . und Untergauführertnnen des BDM ,
des BDMJ sowie sämtliche Abteilungsleiter
des Gebiets teilnchmen werben .

Nach einer Morgenfeier am Grabe BilletS
wird Gebietsführer Kemper sprechen. An
beiden Tagen halten die Leiter der Abteilun¬
gen Organisation , Ertüchtigung und Aerztewe -
sen Referate . Den Abschluß der Tagung wird
eine gemeinsame Fahrt auf HohengerolbSeck
bilden .

Aufführung des „rürkenlouiS "
im Raftatter Schloß

Dieses historische Schauspiel unser « » badi¬
schen Dichter » Friedrich Roth an historischer
Stätte aufgeführt zu sehen, muß für alle Ken¬
ner des Stückes ein besonderer Kunstgenuß
sein . DaS Badische StaatStheatcr trug dieser
Meinung Rechnung , indem eS die Aufführung
des Schauspiels im Ehrenhof des Rastatter
Barockschlosses am 26. August beschloß und in
die Wege leitete . Die Vorbereitungen dauern
bereit » seit zwei Monaten . Auch die Organi¬
sationen der Partei haben sich in den Apparat
cingespannt , und teilen sich neben dem Ver -
kehrSverein Rastatt in die propagandatechni¬
schen Arbeiten . Die Besichtigung beS Spiel¬
platzes und der Anlagen fand die einstimmige
Zustimmung der verantwortlichen Stellen . Der
Ehrenhof selbst wird sich selbstverständlich eine
kleine Umgestaltung gefallen lassen müssen, die
dem vollen Gelingen der Aufführung zugute
kommen. Der große Gegenstand des Spieles
erfordert auch « inen großen Aufwand an
menschlichem und sachlichem Material . Mit¬
glieder der Negierung werden durch ihre An¬
wesenheit ihr großes Interesse für dieses kul¬
turelle badische Novum beweisen .

Volksfest als Abschluß der Freiburger
Renntage

Die motorsportlichen Veranstaltungen , die an¬
läßlich des Jubiläumsrennens aus dem Schau -
insland in den Tagen vom 17 . bis 19. August
durchgeführt werden , werden in diesem Jahr
in einem große » Volksfest am Sonntagabend
auf dem Münsterplatz ausklingcn . Nach Ein¬
tritt der Dunkelheit werden Hunderte von
Lampions die Nordseite des Münsterplatzes
festlich erleuchten und die Anstrahlung dcS
Münsterturmes mit Scheinwerfern wird weit¬
hin ins Land sichtbar sein. Schwarzwäldcr
Trachtengrnppen werden in Trachtentäuzen
alte Sitten und Gebräuche ihrer Heimat wie¬
der aufleben lassen. Daneben ist der Ausschank
badischer Spitzcnwcine vorgesehen , um die vie¬
len Fremden , die gerade an diesem Tag in
Freiburgs Mauern weilen , von der Güte und
Vortrefflichkcit des badischen Weines zu über -
zeugen .

Eonberzüge zum Freiburger Berg-
rennen

Zum „Großen Bergpreis von Deutschland " ,
der am 19 . August auf der SchaninLIandrcnn -
strecke zum Austrag kommt, wird die Reichs¬
bahn einen Sonderzug von Mannheim nach
Freiburg lausen lassen. Auch aus der Schweiz
ist , wie alljährlich , das Interesse am Bergrcn -
ncn sehr groß , so daß sich die Führung eines
Sondcrzuges ans der Schweiz lohnt . D4e
schweizerische Bundesbahn wird einen Sonder¬
zug von Zürich über Basel nach Freiburg
führen , für den, wie wir erfahren , bereits 600
Anmeldungen vorliegen .

SamStag, 11. « ug. 1934, Folge 219, Hei», §
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Line AekorbSonlgernte ln Daöen
Aus den hauptsächlichsten badischen Bienen¬

zuchtgebieten und namentlich aus dem
Schwarzwalö wird berichtet , daß in diesem
Jahre ein Rekord - Honigertrag zu er¬
warten steht, der auf eine besonders emsige
Befruchtungstätigkeit der Bienen zurückzufüh¬
ren ist . In allen Gebieten der Tannentracht
ist mit einem ergiebigen Honigsegen zu rechnen,der etwa das zwei - bis zweieinhalbfache der
Erträge des Vorjahres ergeben dürfte. Diese
erfreuliche Tatsache bedeutet einen nicht zu
unterschätzenden Aktivposten für das badische
Land und seine Volkswirtschaft . Der große
heimische Honigscgen kommt gerade in diesem
Jahre besonders gelegen , weil er die Honig¬
einfuhr im wesentlichen entbehrlich macht.

Nach überschlägigen Schätzungen beläuft sich
die Gesamtzahl der badischen Bie¬
nenvölker auf nahezu 100 000 Stück ; die
gesamte badische Honigernte wird einen Ertrag
von ungefähr 20 000 Zentner liefern, die einen
Gesamtwert von annähernd 4 Millionen NM.
darstellen dürften . Von wesentlicher Bedeu¬
tung ist die fortschreitende Gesundung der Bie¬
nenzucht, nachdem die Bekämpfung der Seuchen
unter den Bienenvölkern durchweg von Erfolg
gekrönt ist.

Non der Bergstraße
dl. Die Ernte ist hier dank der günstigen

Witterung restlos eingebracht ; das Ergebnis
ist ein mittleres und dürste allgemein zufrie¬
denstellen . Ein großer Teil der Landivirte hat
die geerntete Frucht bereits gedroschen. Am
besten sind Gerste und Korn ausgefallen. Der
Strohertrag ist heuer in anbetracht der langen
Trockenperiode den ganzen Sommer hindurch
wesentlich geringer als im letzten Jahre . —
Für Kartoffeln, Dickrübcn , Tabak, Klee und
Wiesengras ist die gegenwärtige feuchtwarme
Witterung sehr förderlich . Diese Früchte stehen
bis auf wenige Ausnahmen recht schön da ; sie
haben sich in den letzten Wochen noch gut ent¬
wickeln können . Auch das Obst erfreut durch
eine reiche Ernte . Einen recht guten Ertrag
warf das Steinobst ab. Wie die Frühzwetschgen -
ernte verspricht auch die Spätzwetschgenernte
einen guten Ausfall. Ein erfreulicher Anblick
für den Beschauer bieten die Weinberge an den
reich mit Obst und Wein gesegneten Gauen der
schönen Bergstraße. Langsam schon richten und
rüsten sich die Winzer für den Frühhcrbst.

Sie Glocke von Echonach
Schonach, 10 . Aug . Die bei dem Totenläuten

für den Reichspräsidenten von Hindenburg in
der hiesigen Kirche gesprungene große Glocke
wurde von Fachseite untersucht und als un¬
brauchbar erklärt . Die Glocke hat « inen gro¬
ßen Ouerriß erhalten und ist nicht mehr in
Ordnung zu bringen. Sie muß verschrottet
werden .

Schwerer Autounfall lm Mental
Neustadt i. Schw ., 10 . August . Am Mittwoch¬

mittag ereignete sich in Hölzlebruck ein schwerer
Kraftwagcnunfall. In dem Augenblick, als ein
Motorradfahrer die Straße überquerte, kam
von Titisee her ein Lastkraftwagen , der dem
Motorradfahrer direkt in die Flanke fuhr.
Durch den Zusammenstoß hatte der Lenker des
Kraftwagens die Herrschaft über seinen Wagen
verloren und fuhr in das Schaufenster einer
Kolonialwarenhandlung . Während der Motor¬
radfahrer noch mit leichteren Verletzungen da¬
vonkam , wurden zwei mit dem Lastkraftwagen
fahrende Personen schwer verletzt . Alle drei
fanden Aufnahme im Neustadter Krankenhaus.

Mit dem
“

gegen ein Sausgerannt
Oftersheim, 10. Aug . Als ein Schlosser von

hier mit seinem Motorrad Ecke Mannheimer-
Walldorferstraße die Kurve nehmen wollte ,rannte er gegen die Mauer des Weidemann'-
schen Hauses . Er stürzte dabei zu Boden und
erlitt einen schweren Schädelbruch . Der
auf dem Sozius mitfahrende 12jährige Junge
flog über den Verunglückten, kam aber mit
leichten Hautabschürfungendavon . Das Motor¬
rad wurde stark beschädigt. Der Schwerver¬
letzte wurde in das Schwetzinger Krankenhaus
überführt , nach dem die Freiw . SanitätS -
kolonne die erste Hilfe geleistet hatte.

Eröffnung des neuen Freiburger
Stranbbabes

Frciburg i . Br ., 10. Aug . Das neue Freibur¬
ger Strandbad wurde am Donnerstag vormit¬
tag in Betrieb genommen . Eine offizielle Ein¬
weihungsfeier wird nach dem vollständigen
Ausbau der Anlage erst im kommenden Früh¬
jahr stattfinben.

zur Weibe -tsMlentaltr Kriegerdenkmals
» m ll . und 12. August

Seit dem Ende des großen Völkerringens
empfanden es die Bewohner der ehemaligen
Gemeinde Lichtental als eine Ehrenpflicht , ih¬ren 212 gefallenen Söhnen und Brüdern ein
Denkmal zu setzen , würdig ihres heroischen
Kämpsens und Sterbens , ein Denkmal, das
dereinst noch die fernsten Generationen zu jeder
Stunde mahnen soll , sich des Erbes derer wür¬
dig zu erweisen , die starben , auf daß Deutsch¬
land leben konnte.

Finanzielle Schwierigkeiten machten in den
vergangenen 18 Jahren die Ausführung dieses
Vorhabens unmöglich . Als aber unter natio-

mit seiner Entwicklung innig verknüpft ist,
erhebt sich das Halbrund des Kriegerdenkmals.
Niedrige Stufen führen zu ihm empor . Zwei
knieende Krieger flankieren die 5 Tafeln , aus
denen die Namen der 212 gefallenen Lichten-
taler verzeichnet sind . Uralte Bäume neigen
sich über das Erinnerungsmal , im Hinter¬
grund steigt steil der Leisberg an , zur Rechten
ragt das alte Kloster empor und nach Westen
dehnt sich die Lichtentaler Allee. Die Baulei¬
tung des Denkmals lag in den Händen des
jungen Baden-Badener Architekten Oskar
K r ä tz.

DaS G « fallen « n - Eh re n m al in Lichtental
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nalsoztalistischer Führung unser Volk geeint
wurde, da erwachte auch in Lichtentals Bevöl¬
kerung der Opfergeist , der es ermöglichte , die
finanziellen Schwierigkeiten zu meistern , der
die Ausführung des Denkmalbaues unter ei¬
nen einheitlichen Willen stellte. In vorbild¬
licher Opferfreudigkeit brachten die Bewohner
des Stadtteiles Lichtental die zum Bau benö¬
tigten Mittel , eine Summe von etwa 10 000
Mark, auf. Staat und Stadt gaben den Platz
und so konnte der Denkmalausschuß, an dessen
Spitze der Kreisleiter der NSDAP Pg . Kurt
Bürkle steht, bas Werk der Dankbarkeit begin¬
nen.

Am Ausgang der berühmten Lichtentaler
Allee, vor dem altehrwürdigen Lichtentaler
Kloster , das dem Stadteil den Namen gab und

Di » EinweihungSfeterlichketten
am Samstag und Sonntag werben der
Bedeutung der Tage angepaßt. Sie beginnen
mit einem Schlachtenfeuerwerk am Samstag ,
durch bas der jungen Generation ein Bild von
den Schrecken der Materialschlacht vermittelt
werden soll . Am W e i h e a k t selbst , der am
Sonntag nachmittag stattfindet, nehmen nicht
nur alle Bewohner des Stadtteiles Lichtental ,sondern darüber hinaus alle Baden-Badener
Gliederungen der NSDAP , die Verbände und
Vereine teil. In gewaltigem Festzug werden
die Lebenden am Denkmal der Gefallenen vor¬
beiziehen , die Männer aus Lichtental und die
Lichtentaler Jugend geordnet nach Jahrgängen ,
so dereinst jene zur Musterung zogen , denen
heute bas Denkmal geweiht wird.

Hitlerjugend im Laser
Alles ln bester Ordnung - Sefundbeiiszustand einwandfrei

Den ganzen Monat August hindurch finden
in B a d ^ n die Zeltlager der Hitlerjugend und
des Deutschen Jungvolkes statt . 12 riesige Zelt ,
lager der HI und 12 Lager des Jungvolks er¬
möglichen für etwa 20 000 Httlerjungen ein ein¬
zigartiges Ferienerlebnis ! —

Jede Zeltstadt besteht aus annähernd 100
Zelten ; Wachzelte, Proviantzelte und Sanitäts¬
zelte gewährleisten einen reibungslosen Ablauf
des Dicnstbetriebs. —

Entgegen böswilligen Behauptungen sei fest¬
gestellt, daß auf den Lagern alles in bester Ord,
nung verläuft , die Disziplin ist hervorragend,
und wer einmal eines der Zeltlager besucht
hat, der wird wohl genug über die ausgezeich¬
nete Stimmung zu erzählen wissen.

Die Lager werben bei jeder Witterung durch-
gesührt, denn es ist bei starkem Regenwetter
für feste Unterkunft Sorge getragen. Der Ge¬
sundheitszustand läßt nichts zu wünschen übrig,
stehen doch die Lager unter bauernder ärztlicher
Kontrolle. Neben den Lagerärzten sind ständig
Sanitäter aus den Lagern der Hitlerjugend. —

Es ist durchaus unrichtig anzunehmen, Zelt¬
lagerbetrieb sei Kasernenhofbetrieb und eine
Erholung auf den Zeltlagern sei nicht möglich!
Der Dienst ist aber auch nicht im Entferntesten
etwa streng , im Gegenteil, den halben Tag ha¬
ben die Jungen Freizeit zum Baden und
Spiel ! Der übrige Dienst besteht aus Sport ,
Singen , Feierstunden, politischer Schulung und
— Essen! Das Essen ist zweifelsohne hervorra¬
gend und reichlich . Di« Hitlerjungen kochen sich
selbst , und sie werben wohl am besten selbst ihr
Essen nach ihrem Geschmack bereiten können ! —

Eltern , Arbeitgeber und Freunde der Jugend !
Wir alle freuen uns jedesmal, wenn Ihr Euch

selbst überzeugt, wie gut Euere Jungen unter-
gebracht sind , und wie wohl sie sich auf den
Zeltlagern der HI fühlen ! Kommt und schaut
Euch die Zeltstädte Euerer Jugend an ! Wir er.
warten Euch und heißen Euch herzlich willkom¬
men ! —

Fagbgefetz - Wildabschuß
Die Gemeinschaftliche Geschäftsführung dcS

Badischen Bundes Deutscher Jäger und deS
Allgemeinen Deutschen Jagdschuhvereins LV.
Baden gibt folgenden Erlaß des Herrn Mini¬
sters des Innern vom 1 . August 1934 Num¬
mer 78 869 bekannt :

Da zu befürchten steht, daß von einzelnen
Jagd .'ächtern im Hinblick auf die am 1 . April
1935 in Kraft tretenden einschränkenden Be¬
stimmungen des Reichsjagbgesetzes versucht
werden wird, die Jagden vorher noch auszu¬
schießen , sind alle Anträge auf Anordnungen
zur Verminderung eines übermäßigen Wild¬
standes mit den gemäß 8 57 Vollzugsverord¬
nung zum badischen Jagdgesetz anzustellenden
Erhebungen dem Ministerium des Innern zur
Entschließung vorzulegen.

Alle Jagdinhaber sind anzuhalten, über den
nach dem 1. August 1934 erfolgten Abschuß von
Schalenwild (mit Ausnahme von Schwarzwild)
eine Abschußliste zu führen, die Angaben über
Ort und Zeit der Erlegung , Gewicht, Schußzei -
chcn und Anschrift des Abnehmers für jede?
erlegte oder sonst in Besitz genommene Stück
Schalenwild enthalten muß . In der Abschuß¬
liste hat der Jagdpächter vor dem Eintrag von
der Ortspolizeibehörde die Anzahl der Seiten
beglaubigen zu lassen. Die Abschußliste muß
den mit der Ueberwachung beauftragten Stellen
jederzeit zur Einsicht vorgelegt werden.

Zuckerfchmuggel am Sverrbeln
Lörrach , 10. Aug . Ein in den Jahren 1932und 1933 von einer Wyhlener Gesellschaft überden Maienbühl ausgeführter Zuckerschmuggelfand nun vor dem Lörracher Einzelrichterseine letzte Sühne . Neun Angeklagte warendamals abgeurteilt worden, der zehnte wargeflüchtet, konnte aber nun ergriffen und demGericht vorgeführt werden. Es ist K . L . ausSäckingen . Das Gericht sprach ihn schuldig ,von dem auf etwa 100 Ztr . berechnetenSchmuggel 35 Ztr . teils allein, teils mit denMithelfern, aus der Schweiz nach Deutschlandgeschmuggelt zu haben . Wegen fortgesetztenLchmuggcls und teilweisen Bandenschmuggelswurde der Arbeiter zu drei Monaten Ge-fangnis und einer Geldstrafe von 6400 MarkKann er letztere nicht aufbringen,so gelten hierfür 64 Tage Gefängnis . Außer-öem hat der 26 Jahre alte Angeklagte nocheine Werter,atzstrafe von 1087 Mark zu leisten.

An den Folgen eines Fahrradunfallsgestorben
Mauchen , bei Waldshut , 10. Aug . Ter Arbei-tcr Joseph Allweyer zog sich beim Sturz vomFahrrad Verletzungen im Gesicht und an denZahnen zu . Es trat Wundstarrkrampfein , der den Tod Allweyers herbeiführte.

Sängerbundes
Konstanz , 10. Aug. Die Hauptversammlungdes Badischen Sängerbundes in Konstanzdie auf 9. September 1984 festgelegt war , wird

dieser Zeit stattftn-Senden Nürnberger Reichsparteitag auf Sonn -tag , den 16. September 1934, verlegt.
Die Wespenplage

Mühlhansen, bei WieSloch, 10. Aug . Di,Wespen haben in diesem Jahre so überhand
genommen , daß sie in den Weinbergen nicht un-erheblichen Schaden anrichteten. Die Gemeinde¬
verwaltung gewährt deshalb für jedes ab -
gelieferteWespennest eine Prämie bis
zu 1 RM .

Kieme 7lacAücAten~
Leimen bei Heidelberg . Ein schweresUnwetter suchte am Donnerstag abend un¬

sere Gegend heim . Die Rohrbacher und die
Hauptstraße wurden durch einen wolkenbruch -
artigen Regen im Nu in reißende Bäche ver¬wandelt, die große Mengen von Schlamm und
Geröll mit sich führten. Die Straßenbahn
mußte vorübergehend ihren Be -
trieb ein stellen . Das Waffer drang in
zahlreiche Keller . Die Gehwege in den Wein¬
bergen wurden verwaschen.

Walldorf, bet Wiesloch . (Eine Lehre für
Obstbiebe .) Ein hiesiger Landwirt, dem
nachts mehrmals Obst aus dem Garten gestoh¬
len wurde, legte sich auf die Lauer und er¬
tappte schließlich den Dieb, dem er eine tüchtige
Tracht Prügel verabreichte .

Oestringen, bei Bruchsal. (Seltene Fa¬
milienfeier . ) Am Donnerstag begingen
Werkmeister a . D . Karl Pfeifer und dessen
Ehefrau Mina geb. Hotz in seltener Frische
die Feier der goldenen Hochzeit. Beide Ehe¬leute stehen im 75. Lebensjahre.

Mannheim. (Wertvolle Diebes -
beute . ) Gute Beute machten Diebe in einem
Hause der Böckliustraße . Entwendet wurden,
wie der Polizeibericht mitteilt , eine schwarz¬
lederne Brieftasche mit 140 Mark und ver¬
schiedenen Papieren auf den Namen BruhnS,eine goldene Halskette mit 23 Gliedern, ein
ziselierter goldener Ehering gez . F . K . 10. 7.
29, ein goldener Ring mit einem Brillanten
und Rubinen besetzt , eine blaue Damenhand¬
tasche mit etwas Kleingeld , 10 Badekarten für
daS Heidelberger Rabiumbad und ein matt-
silberner Wecker mit Leuchtziffern .

Jechtingen bei Breisach , 10 . August . (Der
ältest « Einwohner gestorben .) Unter
großer Beteiligung wurde der älteste Bürgerder Gemeinde , Herr Kilian Bitsch , zur letz¬
ten Ruhe bestattet . Herr Bitsch erreichte «in
Alter von über 88 Jahren und war Veteran
des Feldzuges 1870/71. Im Weltkrieg beteiligte
er sich an der Stromwache am Rhein.

Ueberlinge« . (Ehrenvolle Berufung .)
Medizinalrat Dr . B r u t s ch y , der seit April
1929 die Stellung deS hiesigen BezirksarzteS
inne hat, wurde zum Letter des Gesundheits¬amtes für die Amtsbezirke Donaueschingen und
Villingen, mit dem Sitz in Donaueschingen , be¬
rufen. Der BeztrkSarzt von Villingen ist mit
dieser Regelung dem Gesundheitsamt unter¬
stellt. Der Dienstantritt erfolgt am 1. Septem¬
ber . Die BezirkSarztstelle im Amtsbezirk
Ueberlingen wird nicht mehr besetzt , da sie mit
der seinerzeit erfolgenden Einrichtung deS Ge¬
sundheitsamtes Konstanz aufgehoben wirb.

Meldeschluß zur Fahrt nach Berlin Hfl
■ AUGUST ■Samstag , den 11 . August , 19 Uhr. Sichern Sie sich noch rechtzeitig eine Karte

Die genauen Abfahrtszeiten der Sonderziige (nebst ZugangszUge) werden noch rechtzeitig im .Führer * bekanntgegeben
»Der Führe, " Samstag , 11. Aug. 1934, Folg « 219, Seit » £



zwWim - ert Mrr Hartheim am Rhein
Das Subilöum eines ba-lschen FWer-or!es

Zwischen Basel und Straßburg , zwei Weg¬
stunden südlich von der alten Römerstadt Brei¬
sach , liegt nahe am Rhein ein Fischer- und
Bauerndorf , das eine zwölfhundertjährigeGe¬
schichte hat : Hartheim . Das alte Fischerdorf
hat zwar keinen glänzenden Namen in
der Geschichte erworben, es war nicht
der Mittelpunkt großer Ereignisse : aber es
hat Jahrhunderte , die über das Rhein¬
flachland dahingebraust sind , überdauert. Ein
emsiges, arbeitsames Völkchen müht dem san¬
digen Boden sein Brot ab, fördert in ausge¬
dehnten Gruben den Nheinkies zutage oder
sucht Erwerb als Fischer und Stromarbeiter .
780 Einwohner zählt das Dorf , das mit seinen
einfachen sauberen Häusern, ans denen der
schlanke Kirchturm hervorragt , ländliche Ruhe
und Beschaulichkeit atmet.

Schon vor 60 Jahren haben die vorgeschicht¬
lichen Funde aus den Hängen des nicht weit
von Hartheim sich erhebenden Tunibergcs in
der wissenschaftlichen Welt starkes Aufsehen
erregt. In der Speicherscheu Kiesgrube in
Hartheim sind vor einigen Jahren sehr auf¬
schlußreiche Grabungen gemacht worden , die

das Hartheim als Lehen an die Herren von
Staufen übergab. Diese belehnten 1526 die
Stadt Breisach mit dem Dorfe Hartheim.
Breisach besaß Hartheim als stanfischcs Lehen
bis 1602, von da als österreichisches bis 1806.

Im 15 . Jahrhundert herrschte allenthalben
die Pest : besonders 1840 und 1474 raffte der
schwarze Tod einen großen Teil der Bevölke -
kcrung hinweg . Zeitgenossen berichten , daß
die Schrecken der Pest nur durch die Grau¬
samkeit des Landvogtcs Peter von Hagenbach
übertroffcn wurden : jedoch ereilte den tyran¬
nischen Landvogt sein verdientes Schicksal , er
ivnrde 1474 in Breisach enthauptet.

AnS dem Ende des 16 . Jahrhunderts sind
noch verschiedene Hose in Hartheim erhalten,
die zu jener Zeit Lehenshöfc waren, z .
B . der jetzige G c m e i n d e h o f, das Gasthaus
zum Hirschen, das als Schild sechs Berge
führte lBrcisacher Stadtwappen) , der Hasen¬
hof , der Jägcrhof , die Mühle. Am Weg ngch
Brcmgarten steht ein über 300 Jahre altes
eichenes Lehenskreuz .

Bon alters her wurde in Hartheim Fische -
r c i betrieben. Ursprünglich war der Rhein

Die 1200- Jahrscier der Gemeinde Hartheim im Amtsbezirk Stauscn
Ein Ausschnitt aus dem schöngclegcnen heimeligen Dorf« mit Kirche und Pfarrhans

Aufnahme : Kaiserstühlcr tzsotoanstalt E . Heise -Jhringen

weit in die Früh - und Vorgeschichte zurttckwci-
sen . Man fand ein Hockergrab aus der jünge¬
ren Steinzeit (2000 v . Ehr . ) , einige Urnen ans
der Hallstattzcit (1000—600 v . Ehr . ) und römi¬
sche Scherben . „Diese Funde in ihrer Gesamt¬
heit zeigen , wie unsere Gegend von den frühe¬
sten Zeiten an dauernd besiedelt war und wie
sich die verschiedenen Völker , gleich , ob sie von
Westen oder Osten kommen, immer in derselben
fruchtbaren Gegend sich niederließcn, in der
schon die vorhergehende Bevölkerung gesessen
hatte ." (Stemmcrmann ) Hartheim ( = Heim des
Hart ) hat schon im achten Jahrhundert
bestanden . Die sagennmwittcrte Reichsabtei
Lorsch an der Bergstraße hatte Güter in Hart¬
heim , die im Jahre 773 erwähnt werden . Die
Ehronik berichtet aus dem Jahre 808 von einer
Schenkung verschiedener Grundstücke und Gü¬
ter zu Hartun (Hartheim) , die im Besitze von
Blitsind und Schwanehild waren, an das Klo¬
ster St . Gallen. Weitere Nachrichten aus Hart¬
heim stammen aus dem Jahre 1071 . Graf Heflo
von Usenberg stiftete die Mittel zum Vau einer
Kapelle auf dem Tuniberg . Zum Unterhalt der
Ordensbrüder dieser Kapelle übereigncte Hesso
seine Güter , Liegenschaften und Hörigen zu
Harzheim dem Grafen Hermann. I . von Zäh¬
ringen. Urkundliche Berichte nennen Hartheim

in den Jahren 1112, 1147, 1184 in Verbindung
mit Schenkungen an die Klöster St . Peter , St .
Ulrich , St . Trudpert .

Erst nach 150 Jahren erfahren wir Weiteres
ans der Ehronik: das Jahr 1315 bringt ein
seltenes Naturereignis : von Milte Mai bis ge¬
gen Weihnachten regnete es ohne auszusetzen .

Dem Zcitlanf entsprechend wechselte Hart¬
heim seine Herren oft . Seit 1071 zum zäh-
ringischen Stammgnt gehörend , kam es durch
Erbschaft an das Geschlecht von Ursenberg ,
in zwei Arme geteilt, der westliche Im jetzigen
Flußbett verlausend, der östliche hinter dem
Kaiserstuhl , der zu einer großen Rheininsel
wurde . In den Jahren 1747—1787 näherte
sich der Rheinlauf so stark Hartheim, daß man
fürchtete, der Rhein möchte sein östliches Bett
zwischen Breisach und dem Kaiserstuhl wieücr -
finben . Von der Rheinlaufänderung mag eS
wohl gekommen sein, daß Hartheim auf der
linken Rheinsette Waldgelände besaß bis
1860. — Die Fischerzunft Hartheim, die sich als
Verein bis auf den heutigen Tag erhalten hat,
wird 1612 schon genannt in einem Vertrag
der Stadt Breisach mit der Fischerzunft Hart¬
heim.

Zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges ge-

Aus K̂arlsruhe
Motorraddiebstahl. Am gestrigen Tage wurde

in der Baumeisterstraße das Kleinkraftrad IV B
12014 gestohlen. Nach dem Täter wird gefahn¬
det.

Zusammenstoß. Am Donnerstag um 0.45
Uhr ereignete sich an der Straßenkreuzung Ett -
linger - und Augartenstraße zioischen einem
Personenkraftwagen und Radfahrer ein Zu¬
sammenstoß . Der Radfahrer, der in westlicher
Richtung durch die Angartenstratze fuhr,
räumte dem in nördl. Richtung durch die Ett -
linger Straße fahrenden Personenkraftwagen
das Borfahrtsrccht nicht ein , so daß der Rad¬
fahrer von dem rechten Vorderrad des Perso¬
nenkraftwagens erfaßt und zu Boden geworfen
wurde. Der Radfahrer trug leichte Verletzun¬
gen davon . Das Fahrrad wurde stark beschä¬
digt.

Berkehrsnnsälle : Gestern früh um 8 .50 Uhr
fuhr ein 12 Jahre alter Schüler auf seinem
Fahrrad in nördlicher Richtung durch die Lin-
kenheimer Landstraße . Beim Uebcrholen eines
Pferdefuhrwerks stieß er aus Unachtsamkeit

gegen bas linke Hinterrad des Fuhrwerks , kam
zu Fall und zog sich eine leichte Gehirnerschüt¬
terung und einen erheblichen Bluterguß am
linken Auge zu . Er mußte nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht werden .

Am gleichen Tag gegen 16.80 Uhr fuhr ein
Radfahrer durch die verlängerte Sofienstraße,
wobei er dem von rechts aus der Wilhelm-Kolb-
Straßc kommenden Lastkraftwagen bas Vor¬
fahrtsrecht nicht einränmte. Der Radfahrer kam
infolge des starken Bremsens vor dem linken
Hinterrad des Lastkraftwagens zu Fall . Er zog
sich Weichteilverletznngen an Oberarm , Brust
und Gesicht zu und mußte in bas Nene Vin-
zcntiuskrankenhaus verbracht werden .

Ertrunken . Am 0 . August 1034 gegen 16.80 Uhr
ertrank bei der Einmündung des AltrheinS in
den Rhein der 40 Jahre alte Schneider Leh -
maier von hier , der de§ Schwimmens unkundig
war und sich zu weit in den offenen Rhein be¬
gab . Sciye Leiche konnte gekündet werden .

hörte Hartheim zu Breisach . Im Westfäli¬
schen Frieden 1648 fiel Breisach mit Hartheim
an Frankreich. 1607 jedoch , den Bestimmun¬
gen des Friedens von Ryswijk zufolge , muß¬
ten die Franzosen alle Eroberungen, die Lud¬
wig XIV. gemacht hatte, außer Elsaß -Lothrin¬
gen, zurückgeben, Breisach fiel mit den Orten
Hartheim, Rimfingcn, Hochstetten, Achkarren
an das Reich zurück. Nach nur wenigen Jah¬
ren deS Friedens begann 1702 der Spanische
Erfolgekrieg , wieder kam Breisach mit den
obengenannten Orten unter welche Herrschaft
bis 1714, wo es im Frieden zu Rastatt öster¬
reichisch wurde . Gegen Ende des 18 . Jahr¬
hunderts besetzten die Franzosen nochmals den
Breisgau . Im Luneviller Frieden mußte ihn
Oesterreich an den Herzog von Modena abtrc-
ten . Die Kosten für den Unterhalt der fran¬
zösischen Truppen, die während dieser Zeit
Hartheim und das ganze Gebiet besetzt hielten ,
beliefen sich auf fast eine Million Gulden.

Bemerkenswert aus dem letzten Jahrhundert
sind die grundlegenden Rheinstrombante« unter
Tulla . Der Naturstrom, der einst gcröllhäufend
seine unzähligen Arme nach Gefallen ausbrei¬
tete und seine Hochwasser nach Laune über
Auen und Felder ergossen hatte, wurde um 85
Kilometer gekürzt und fließt nun im steinernen
Flußbett dahin . Noch einmal, im Jahre 1878,
durchbrachen die kaum gebändigten Fluten den
Damm bei Grißhcim. Die Wasserfläche erstreckte
sich westlich des Dorfes von der Kapelle bis an
den Rheinlanf : die gegen 2 Kilometer lange

Strecke bis zur Wohnung des RheinwärtcrS
mußte init dem Kahn zurückgelcgt werden .

Die jetzige Kirche ist 1872 gebaut worden .
Kirchlich gehörte Hartheim früher zu Feldkirch,
auch Auskirch genannt, weil die Kirche außen
am Hardtwalö gelegen war.

Durch alle Wcchjelsälle seiner Geschichte ist
Hartheim der Mittelpunkt der Hardtgemeiudcn
geblieben . Das einfache Dorf zeigt zwar keine
ehrwürdigen Denkmäler ans alter Zeit, keine
wappengeschmückten Herrenhöfe , keine wehr¬
haften Türme und stattlichen Tore : still und
schlicht ist es gelagert am Hochgestade des Stro -
mes , eingefttgt in die ewig junge Landschaft der
Ebene . Aber wenn du die Ebene liebst, den
Rheinwald mit seinen einsamen Altwassern , so
komme nach Hartheim! Du brauchst keinen an¬
deren Führer als die Phantasie, keinen anderen
Berater als deine Augen . Sichst du dort drüben
das Kohlenschiff? — Ruhig pflügt cs die grau-
grüne Flut . Und ans dem großen Lastboot er¬
blickst du Hartheimer Schiffer und Strvmarbei -
ter, die mächtige Stcinblöcke in die Flut ver¬
senken, den Strom in feste Bahnen zwingend .

An der Stelle , wo der schöne Fahrweg in den
Damm mündet, befand sich vor dem Kriege eine
schöne Führe. Jetzt iveht auf manchem Rhein¬
schiff die Trikolore. Immer war der Rhein um-
kämpft. Kein Stromgebiet ist stürmischer um¬
worben worden in zwei Jahrtausenden als da?
des Rheins , und kein Streit ist unentschiedener
geblieben als der Kampf um diesen Strom :
denn der Rhein scheidet die Uferlande nicht: als
belebende und verbindende Wesenheit vermählt
der Strom beide Gebiete zn einem einzigen
Landschaftsbild .

Die Wogen rauschen ihr ewiges Lied: vor der
sinkenden Sonne steigen wie eine Mauer die
Bogese» empor , und sie grüßen hinüber zu den
schwarzen Waldbergen , zum verschwistcrten Ge¬
birge . Alfons Kind .

Baden als Fremdenveekchrslan ^
Borstandssitzung des Lande sverkehrsverbandes Baden

Heidelberg, 10 . Aug. Der Landcsverkehrsver-
band Baben hielt hier eine gut besuchte Vor¬
standssitzung ab. Sie stand im Zeichen eines
fühlbaren Aufschwunges des badischen Reise-
wesens . Der Vorsitzende, Herr Fritz Gabler ,
gab einen ausführlichen Ueberblick über die
Berbandötätigkcit in den abgclaufencn Wochen .
Die Werbung für das „ gastliche Baden" wurde
planmäßig weiterbetrieben. Neben dem „Ga¬
stronomischen Bilderbogen" vom Schwarzwald ,
Odenwald, Oberrhcin und Boüensee kommt
nunmehr die große albnmartige Schrift über
die „Schlösser und Burgen zwischen Neckar und
Schwarzwald " heraus , ein Meisterwerk ge¬
pflegter Propaganda . Nach einem Hinweis auf
die vielbeachtete Werbeschau des LandcSver -
kehrsverbanbes im Berliner EolnmbushauS
verbreitete sich der Vorsitzende über die Wer¬
bung für die Schwarzwaldhochstraße , wobei er
Mitteilen konnte , baß wichtige weitere Er¬
gänzungsabschnitte der Schwarzwaldhochstraße
wohl demnächst zum Ausbau konimcn werden .
In einer wesentlich erhöhten Auflage ist auch
für 1034 der vielbegehrtc Hotclfiihrcr erschie¬
nen , in guter Entwicklung befindet sich die
Zeitschrift . Die Gebietsausschüsse haben fast
durchweg schon eine rege Tätigkeit ausgenom¬

men . Die mit Erfolg eingerichteten Schu¬
lungskurse werden im Winter fortgesetzt.

ObcrregiernngSrat Schifferdecker von
der Reichsbahndirektion Karlsruhe berichtete
über Sen guten Fortgang der Herstellung von
drei Werbefilmen für Schivarzwald , Bodcnsee ,
Schlösser- nnd Bnrgenbercich . Bürgermeister
Regierungsrat G r a f - Badenweilcr äußerte
sich über die Vorbereitungen zur Schaffung des
Reichskurortegesetzcs und stellte erfreuliche
Fortschritte auf diesem Gebiete fest.

Professor D r . B a c m c i st e r - St . Blasien
gab Ausschluß über die klimatologischcn Vor¬
züge de ? Tchivarzwaldcs und über die A »üet-
ten des Instituts für klimatologifche For¬
schung in Li . 'Blasien . Umfassende Vorbereitun¬
gen sind für die Herbst - und Winterpropaganda
im Gange . Vor allem soll auch für Baden als
Weinland geworben werden . Notwendig er¬
scheint der Ausbau von Schi -Höhenwegen . Eine
Schivcrbindnng vom Sand bis zum Ruhstcin,
worüber ein ausgearbeiteter Plan vorliegt,
wäre auch vom Gesichtspunkt des Fremdenver¬
kehrs ans lebhaft zu begrüßen .

Der Vorsitzende teilte zum Schluß mit , daß
er den Hotelbesitzer Louis Joner von
Badenweilcr in den Vorstand des LandeSver -
kehrsverbandes berufen habe.

Löblicher BerkebröunfM bei
Bruchtzaulen

Ettlingen » 10 . Aug. Ein schweres BerkchrS-
unglück forderte am Donnerstagabend kurz
nach 7 Uhr auf der Landstraße nach Rastatt ein
Todesopfer. Ein Lieferwagen streifte in voller
Fahrt einen Kraftwagen. Der Personenkraft¬
wagen kam ins Schleudern, wurde aus der
Fahrbahn getrieben und überschlng sich schließ¬
lich mehrere Male. Der Insasse , der 35 Jahre
alte Elektromeister Wagner aus Berghausen,
wurde auS dem Wagen geworfen . Die zuge¬
zogenen schweren Kopfverletzungen hatten sei¬
nen Tod zur Folge . Der Führer des Liefer¬
wagens bekümmerte sich nicht um den Verun¬
glückten und setzte die Fahrt fort : er konnte
unerkannt entkommen.

Schwerer BerkebrSunfall in Bruchlal
Bruchsal, 10 . Aug . An der Kreuzung Kat -

serstraße —Schloßstraße beim Kaffee Baumann
fuhr Donnerstagnachmittag ein Motorrad¬
fahrer anS Düsseldorf mit einer Beifahrerin
auf dem Soziussitz , ans einen mit Zement be¬
ladenen Lastkraftwagen aus dem Oberamt
Neuenbürg mit voller Wucht auf. Der Motor¬
radfahrer und die Dame stürzten vom Rad.
Während elfterer eine Gehirnerschütterung und
mehrere Verletzungen am Bein davontrug, er¬
litt die Dame nur Schürfungen. Beide wurden
ins Bruchsaler Krankenhaus verbracht . Das
Motorrad mußte unter den Vorderrädern des
Lastkraftwagens hervorgezogen werden . Die
Schuldfrage steht noch offen.

Unter dem Einfluß eines mit seinem Kern
nördlich der britischen Inseln liegenden Tief¬
druckgebietes gelangten mäßig warme und
ozeanische Lnftmaffen nach Mitteleuropa : was
zu vereinzelten gewitterigen Regenfällen An¬
laß gab. Der nun wieder einsetzende Druck¬
anstieg hat ein flaches Zwischenhoch, unter des¬
sen Einwirkung vorübergehend eine Besserung
der Atmosphäre eintritt . Anschließend steht je¬
doch erneut der Durchzug einer Randstörung
des nördlichen Tiefdruckgebietes bevor .

WetteranSsichtcn sür Samstag , 11 . August :
Nur kurze Besserung , später Durchzug einer

neuen Störung .

Orte Wetlei
Nieder- Temneratur

Uh . -1ÖCI'

Wertheim bcwö ' kt 2 17 27 15
Köni {' stuhl Nebel 9 13 21 13
Karlsruhe bewölkt 0.3 17 24 16
Bacl .- Baden bedeckt 0 .5 16 24 15
Bad . Dürrh . halbbedeckt 12 12 20 11
St . Blasien . bewölkt 2 14 20 13
Badenweiler Nebel 7 16 23 15
Schauinsland Nebel 22 10 16 9
Feldberg Nebel 23 9 13 8

Rheinwaserstände vo n 6 Xf)t morgens
Waldshut 842 — 0
Kehl 385 — 6
Maxau 404 — 6
Mannheim 888 — 8

Samstag BefzterTag des 30 . 7
bis

Saisonschluß -Verkaufs iu. 1
im Preis

stark
zurück »
gesetzt

D
Rud . Hugo

ietrich
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Volksglauben und Sitten um Braut und Brautzeit
Mannigfacher Volksglauben und Brauch umwebt seit uralten Tagen Brautstand und Hochzeit

Braut - und Licbesleute wandten sich an Wo¬

tan mit feierlichen Hochzeits-Wünschen. Auf

den Geschenken, die sie einander verehrten , ritz¬

ten sie wohl einen ScgcnS -Sprnch ein : wie der

Gott seine himmlische Gemahlin mit Eile und

llnaestiim crsiegt habe , so möge er auch dem

irdischen Bewerber den Fuß bcslüaeln . Ein

solch' alter Hochzeitswunsch ist uns ans der

„Nvrdendorfcr Spange " erhalten , die etwa

ans dem 6 . Jahrhundert stammt . Ans ihr steht

in Runen der Spruch : „Logs thore , Wodan ,

wigi Thonar " . — „Die Heirat ersiegtc Wodan ,

weihe Donar "
. Auch die Namen des alemanni¬

schen Liebes - Paarcs sind uns erhalten : „Awa

hat die Spange dem Lcubwini geschenkt .
" Die

Nordendorser Spange befindet sich im „Maxi¬

milians -Museum " in Augsburg .
Aehnlich kennen wir aus einem Weimarer

Funde eine trommelförmigc Bernstcinprrle ,

deren Runen -Jnschrift als „Hahwar wünscht

Gutes der Jda " gedeutet ist . Der Bernstein

ist als Amulet , die Inschrift aber als Minne -

Spruch und als Zauber -Segen gedacht .

Auch am Tage der Hochzeit wurde die Hilfe

der Götter für das junge Paar erfleht , heilige

Gebräuche weihten ihn ein .
Am Tage zuvor ward die Braut durch ein

reinigendes Bad entsühnt , um die feindlichen

Geister abzuwehren , sie gegen den Zorn der

göttlichen Mächte zu schütze» , und ihr deren

Gunst zu sichern . Auch ein Sühne -Opfer ward

dargebracht : der dem Donar geweihte Hahn

wurde geschlachtet und mit seinem Blute dir

Braut besprengt .
Ein uralter Brauch war es , am Vorabend

der Hochzeit durch wilden Lärm und Zertrüm¬

merung von allerlei Geschirr die schädlichen
Unholde , die bösen Geister , aus dem Hause zu

treiben . Noch heute ist diese Sitte im „Polter -

Abend" erhalten .
Der „Rosmarin -Zweig "

, der dem Donner -

Gotte heilig war , der Schmuck der Brautleute .

In feierlichem Brautzüge ging es zum Heim

des jungen Ehepaares . Dem Brautzuge voraus

wurde auf bekränztem Wagen der Brautschatz
geführt : da fehlte die große Bettstatt nicht, Ro¬

se » und Drudenfüße als Abwehr von Alp und

Wichtelmännern und anderen nächtlichen Un¬

holden waren darauf gemalt , an Kisten und

Kasten folgte mannigfacher Hausrat .
Dir Ehren -Mägde trugen die Kunkel mit

angelegtem Flach und den schön gezierten

„Braut -Besen "
, einfache Sinnbilder von Fleiß

und Ordnung fürS kttnstfge Hauswesen .
Mit mannigfachen Mitteln hatte die junge

Frau einst in ihrer Mädchenzeit die Zukunft

zu ergründen versucht.
In der Johannis - Nacht hatte sie neun ver¬

schiedene blühende Pflanzen gepflückt, und sie

zu einem Kranze geflochten unter ihr Kopf¬

kissen gelegt : im Traum hatte sie bann ihren

zukünftigen Gatten erblickt.
Daß die Katzen den Bräuten besonders hold

sind, ist ein weitverbreiteter Glaube . Junge

Mädchen , die viel von Katzen umschmeichelt
werden , sollen nach altem Glauben reiche und

schöne Männer heiraten und auch viel Glück

in der Ehe haben . Stellen sich fremde schwarze

Katzen ein , so deutet das auf baldige Hochzeit.

Offenbar hängt dies alles damit zusammen ,

daß die Katzen der germanischen Göttin

„Freya " heilig waren , die als die Schutzherrin
der Ehe galt . Deshalb sollen Bräute , oder

solche, die es werden wollen , zu den Katzen

freundlich sein und sie gut füttern .
In christlich - germanischer Zeit gab baS

„Holz -Orakel " Auskunft über die Gestalt des

„Zukünftigen "
. Nach dem Kirchgänge am Sonn¬

tag zieht das junge Mädchen aus einem Holz¬

haufen unter feierlichem Spruch ein Holzscheit
heraus . Wie das Holzscheit anssieht , lang oder

kurz , krumm ober gerade , so ähnlich soll der

Zukünftige beschaffen sein . Will bas junge
Mädchen wissen, wie der Anserwählte heißen
wird , so muß es Apfelschalen hinter sich wer¬

fen. Sie ringeln sich dann so, daß es de » künf¬
tigen Namen lesen kann.

Geht das Schürzenband auf , so denkt der

Bräutigam an sein Mädchen . „Die Schürze

hängt , der Bräutigam denkt" heißt ein nieder -

sächsisches Sprichwort .
Schauerlich mutet die alte Mär an , baß Mäd -

rl>en , die als Bräute sterben , am Kreuzwege so

lange tanzen müssen, bis der Bräutigam ihnen

nachgestorben ist . Aber eS gibt auch lieblichere
Bilder . Wenn um ein Haus die Schwalben

fliegen , so wird bald ein Mädchen darin Braut ,
über jeder Braut , sie mag sein , wo sie will ,

fliegen die Schwalbe ».
Ein Mädchen, dem beim Nähen eines Klei¬

des viele Nähnadeln zerspringen , wird Braut ,

noch ehe das Kleid abgetragen ist. Auch wirb

ein junges Mädchen , das Brautjungfer ist , bin¬

nen Jahresfrist ebenfalls Braut .
Montage , Dienstage oder Donnerstage gel¬

ten als die besten Hochzeitstage . Auch bas Wet¬

ter am Hochzeitstage ist wichtig . Regen in

den Brautkranz bedeutet bisweilen und ur¬

sprünglich Glück, Reichtum und Kindersegen ,

meist aber das entgegengesetzte : viel Tränen

und Unglück in der Ehe .
Dem Bräutigam ist jeder Blick in bas Zim¬

mer , in dem der Brautstaat angefertigt wird ,

streng verwehrt . Auch darf sich ihm die Braut

nicht vor der Zeit im Brautstaat zeigen , sonst

gibt es eine unglückliche Ehe .
Noch einige Sprichwörter seien erwähnt :

„Langer Brautstand , kurzes Eheglück" oder

„aus einem langen Brautstand wird kein Ehe¬

stand." Und znm Schluß noch zwei Sprüche aus

der uralten Sittenlchre der Edda , die für

die „Bräntigmänncr " schon vor tausend Jah¬

ren galten , und noch heute z » Recht bestehen:

„Verlachen soll einer de» anderen nimmer ,
Was manchen Mann betrifft ,
Zu törichten Menschen macht selbst Kluge

Der Minne geivaltige Macht . . ."

Und :
„Um Liebe soll verlachen kein Mann
Einen anderen je.

Professor Maiuri , der Leiter des archäo¬

logischen Instituts der italienischen Regierung

veröffentlicht soeben den ersten amtlichen Be¬

richt über die auf Initiative Mussolinis

ausgeführten umfangreichen Ausgrabungen in

P a e st » m, die aufsehenerregende Resultate ge¬

zeitigt haben .
Bon besonderem Interesse ist die Freilegung

des schon in der Antike berühmten Tempels der

Hera A r g i g a . Bereits Plutarch und Strabo

haben ausführlich über dieses Heiligtum be¬

richtet . Der Archäologe Z a n c a n i Mon -

t u o r i folgte aufs Genaueste den Angaben

Strabos , in denen cs heißt , daß sich der Tempel

etiva r>0 Stadien von Paestum entsernt bcsinde.

Er stieß dann auch tatsächlich ans die geradezu

gigantischen Fundamente des Tempels . Ein ge¬

waltiges Rechteck von fast 4« Meter Länge

und 20 Meter Breite wurde sreigelegt . Bon den

Marmorquadern der Mauern , den Säulen und

dem Gebälk ist leider nur wenig erhalten ge¬

blieben . Im frühen Mittelalter diente dcrTem -

pel den Bewohnern als T t c i n b r u ch . Jahr¬

hunderte lang wurden M a r m o r b l ö ck e aus

dem alten Heiligtum für den Bau von Kirchen

und Palästen in und bei Salerno sortge -

schleppt . Die Ueberreste des griechischen Tem¬

pels sind jedoch noch umsangreich genug , um

seine Bauzeit bestimmen zu können . Er ist

wahrscheinlich in den ersten Jahrzehnten des

5. Jahrhunderts v . Ehr . entstanden .

Professor Maiuri vertritt die Auffassung , daß

der Hera -Tempel an der Stelle erbaut wurde ,

wo sich ehedem ein der Sage nach von Jason

errichtetes Heiligtum befand . Aufschluß über

dieses älteste Heiligtum gibt ein außerordentlich

wichtiger Fund und zwar eine Metope aus sehr

früher Zeit . Das Relief zeigt einen sich auf

der Flucht mit dem Schwerte verteidigenden

Oft trifft den Klugen ,
Was den Toren verschont :
Ter Reiz lieblichen Leibes ."

Bon der Frauen Treue und Liebe erzählt

uns die Gndrun , von Frauen Liebe und Haß

das Nibelnngen -Lied, unserer Frauen Schön¬

heit und Tugend künden die Minne -Sänger .

Herr Walther von der Bogclmcidc hat für

alle Zeiten recht behalten : „Biel Lande Hab' ich

gesehen und mich wohl in ihnen umgeschaut,

aber deutscher Frauen Zucht und Liebe gehet

allen vor ." Tr . Ludwig Roth .

mer des Tempels der Hera Argiga

Krieger , der eine geraubte Jungfrau mit sich

führt . Die Darstellung ist der Argonautensage
entnommen .

Bon besonderer Wichtigkeit aber ist die Aus¬

grabung einer Schatzkammer , in der sich mehr

als tausend znm größten Teil mit Gold und

Juwelen verzierte Hera - Statuetten befanden .

Diese Opferspenbcn sind in vollendeter Technik

und mit bewundernswertem Geschmack aus¬

geführt . Bon wundervoller Wirkung ist die raf¬

finierte Anordnung der Edelsteine , die die

Figuren zieren . Professor Maiuri glaubt , daß

noch andere Schatzkammern sich in der Nähe be¬

finden und somit eine Fülle weiterer kost¬

barster Schätze zu finden sein werden .

Hellenische Städte im Pergamon -Museum

Das Pergamon - Museum in Berlin ist um

wertvolles Anschauungsmaterial bereichert

ivorden . Aus Anregung seines Leiters , Prof .

Dr . von M n s s o w , wurden jetzt die Modelle

von Städteanlagcn aus hellenistischerZeit ange -

sertigt , deren Bild uns vor allem durch die Aus¬

grabungen von Theodor Wiegand an der

Küste Kleinasiens bekannt ist. Mit Erstaunen

stellt man bei diesen Rekonstruktionen ganz

moderne städtebauliche Grundsätze fest : Licht

und Luft als Hauptprinzip und die regelmäßige

Stadtanlage nach geometrischem Grundplan

lassen uns diese Städte als außerordentlich

lebensnah und verwandt erscheinen. Im Mi¬

let , Priene » nd Knidos ist diese Anlage — nach

dem großen milesischen Baumeister »nd Staats -

thcoretiker H i p p o d a m o s die „hippodamische
Stadt " genannt — besonders deutlich festznstel-

len . Dieses regelmäßige Planschema des Hip -

podamos — im 5 . Jahrhundert - - hat damals

im Zeitalter der regellos gebauten Städte ge -

tzhvrgestühl im Dom von Bardo iviek im Kreis Lüneburg

MM' I >J r
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Sensationelle Ausgrabungen in Paestum

Kostbare Juwelen in der Schatzkam

radezu revolutionierend gewirkt . Im Ionischen

Küstengebiet Kleinasiens baute man zuerst

nach hippodamischer Plangestaltung . Bet den

Anlagen des Hippodamos sollte die Gesamtor¬

ganisation sowohl wie die Platzanlagen und das

Einzelhaus auf die einfachsten Grundformen

gebracht werden . Geometrische Ordnung ist hier

mit räumlicher Gelöstheit und damit geistiger

Freiheit verbunden . In der räumlich klaren

Anordnung der das Stadtbild beherrschenden
öffentlichen Bauten und des ganzen Stadtpla¬

nes erblicken ivir jene Schönheit , Heiterkeit

und Freiheit , die uns Heutigen als Ziel und

Sehnsucht auch der werdenden deutsche » art -

gemäßen Baukunst vorschwebt.

Aus Kunst und Leben

Die weiße Rasie wird größer

Zum ersten Mal nach dem Kriege werden

jetzt die Ergebnisse einer in den Elementar -

und Berufsschulen durchgeführtcn WachstumS -

stalistik ausgearbeitet , wobei sich eine ganz er¬

hebliche Zunahme des Längcnivachstums sest-

stellen läßt . Dieses Wachstum bewegt sich zwi¬

schen einem Mehr von 3— S Zentimeter . Bon den

Acrzten werden hierfür verschiedene Gründe an¬

geführt . Bis jetzt ist die Wissenschaftsich noch nicht

klar darüber , ob dieses Wachstum rassemüßig be¬

dingt ist, oder ob man cs aus verschiedene

störende Faktoren znrückführcn soll , wie sie

der Gebnrtennachwnchs nach dem Kriege ver¬

schiedentlich aufweist,' es werden Beweise an¬

geführt basür , daß sich unter dem Druck

der Kriegszeit gewisse Konstitutionsverändc -

runge » ergeben haben , die sich in größerem

Wachstum auswirkcn . Führende Anthropo¬

logen weisen aber auch darauf hin , daß dieses

Wachstum generell bei der weißen Rasse

schon seit einiger Zeit zu beobachten ist . Es

fehlt aber auch nicht an Hinweisen , daß das

größere Wachstum nicht ohne Einfluß auf die

geistige Beschaffenheit ist . So vorsichtig die

einzelnen Aussagen der Aerztc auch sind , so

findet man doch überwiegend die Ansicht , daß

dieses Wachstum auf Kosten der geistigen

Entwicklung gehe.

21 . Deutsches Bachscst in Bremen . In den

Tagen vom 6. bis 8. Oktober veranstaltet die

Nene B a ch g e s e l l s ch a f t in Bremen ihr

21 . Deutsches Bachscst . Die musikalische Ge¬

samtleitung liegt in Händen von Domorganist
Richard Liesche . Die Festfvlge bringt einen

Bortrag von Tr . Schäfer über Bach, die

Ansführung einer Motette , einen Kantaten¬

abend , ein Orchesterkonzcrt , einen Kammer -

mnsikabend, ein Orgelkonzert , dann die H-

Moll - Messe im Bremer Dom und schließlich
noch einen Bortrag von Prof . Dr . Arnold

Schering .

Neue Leiter an den Frankfurter Theatern .

Im Einvernehmen mit dem Oberbürgermei¬

ster hat der Generalintendant Meißner den

Ehefdramaturgen Friedrich Bethke zum stell¬

vertretenden Generalintendanten der Städti¬

schen Bühnen und den Oberspiclleitcr Richard

Salzmann zum Direktor des Schauspielhauses
in Frankfurt a . M . ernannt .

*

Rener Leiter der Niederdeutschen Bühne in

Kiel . Wegen Arbeitsüberlastung ist der Grün¬

der und Leiter der Niederdeutschen Bühne in

Kiel , Professor Dr . Otto Mensing , von der Lei¬

tung der Bühne zurückgetretcn . Zu seinem

Nachfolger wurde Dr . Ivo Braak ernannt .

Professor Mensing hat sich jedoch auf besonderen

Wunsch bereit erklärt , auch weiterhin als

Spielleiter und Schauspieler an der Nieder¬

deutschen Bühne zu wirken .

Neue Bühnenwerke . Das Thalia -Theater in

Hamburg hat für die nächste Spielzeit daS

Schauspiel „G c st ä n d n i s" von Martin

Gläser zur alleinigen Uraufführung für

Deutschland crivorben . — E r n st F r a n ck hat

ein dreiaktiges Kammcrspicl „B l u t e r b e"

geschrieben, das jetzt an die Bühnen versandt

wird . — Das Lustspiel „E i n Mädel sa¬

niert die Firma " von Hans B e d h a r t

wurde von den Bühnen Dresden , München ,

Halle , Bonn , Eisenach, Kottbus und Meißen

zur Aufführung erworben . — Der Geistcn -

becker Schulrektor Heinrich R e i n e r s hat

ein Bolksstück in 7 Bildern „Die Rose von

Odenkirchen " geschrieben, das von der Get -

stenbecker Laienspielschar demnächst zur Urauf¬

führung gebracht werden wird . — Der Mün¬

chener Komponist Alfred Zehe lein hat

eine Oper mit dem Titel „Dolomite n"

vollendet .
*

Schillers „Glocke " wird ne« vertont . Zu

den bevorstehenden Schiller -Feiern hat der

junge Lübecker Komponist Hugo Distler von

der Reichsrundfnnkgescllschaft den Auftrag

erhalten , das Lied von der Glocke neu zu ver¬

tonen . Distler arbeitet ferner an einem gro¬

ßen Motctteniverk für die evangelische Kirche,

das 52 Motetten für das ganze Kirchenjahr

umfassen wird . ^

Zur Geschichte der brasilianischen Musik . Das

Nationale Musikalische Institut in Rio de Ja¬

neiro hat ein Archiv für die Geschichte der bra¬

silianischen Musik gegründet , das die musikali¬

schen Werke der letzten Jahrhunderte von bra¬

silianischen Komponisten der Vergessenheit ent¬

reißen soll .
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Karlsruhe im Aed
Der Nar ' srukcr Shormeificr gk r i e d r i ch

st ll l l e r hat dem Obcrdiirgermcister Adolf
strtedrtch Jäger ein Lied gewidmet,
dessen Text wir im solgcndcn verösscntlichcn :

An des deutschen Rhein 's Gestaden,
'

Bon des Schwarzwalds Höh 'n umsäumt ,
Liegt im schönen Lande Baden
— Wie Karl Wilhelm sich's erträumt —

Eine Stadt , genannt Karlsruhe , die den trauten
Namen trägt ,

! Weil der Markgraf Karl der Ruhe einst an
diesem Ort gepflegt.

Als von Turlach er gezogen
Nach des Hardtwalds Jagdrevier ,
Hat er kühn den Plan erwogen,
Sich ein Schloß zu bauen hier .

Müd ' vom Jagen schlief Karl Wilhelm unter
einem Eichenbaum,

Wo er sah , nach Volkes Munde , eine Fächev-
stadt im Traum .

Wirklichkeit ward aus dem Traume ,
Bald erstand zum Schloß die Stadt ,
Die ftch raich aus engem Raume
Groß und schön entfaltet hat .

Wie die Strahlen aus der Sonne , zieh ' n die
Straßen her vom Schloß.

Wo so mancher Fürst gethronet , der des Vol¬
kes Treu ' genoß.

Darum darf im Wappen führen
Stolz die Stadt dies' hehre Wort ,
Möcht' „Fidelitas " stets zieren
Ihre Bürger fort und fort !

Blübe unter diestm Zeichen , schöne Stadt am
deutschen Rhein ,

Tann , Karlsruhe , wird dein Name , immer hoch-
gepriesen sein .

Friedrich Füller .

73 0»0 iStnMrnirttnbrtuthtr
im Full

Ter Besuch des Stadtgartens im Monat Juli
hat gegenüber dem Monat Juni ds . Js . und
dem Monat Juli 1933 erfreulicherweise eine
Zunahme erfahren . Tie Gesamtzahl der ver¬
kauften Eintrittskarten betrug 63 413 . Von
Teilnehmern auswärtiger Gesellschaftsfahrten
und Vercinsausslügen zur Besichtigung der
hiesigen Sehenswürdigkeiten , die bekanntlich bei
geschlossenem Besuch des Stadt - und Tiergar¬
tens an Sonn - und Werktagen ein ermäßigtes
Eintrittsgeld von 19 Pfg . je Person zahlen ,
haben 7 699 Gäste den Garten besucht , so daß die

. Gesamtbesucherzahl des Gartens 73 945 betrug .
Sie übersteigt diejenige des Monats Juni
um 14 269 und diejenige des Monats Juli 1933
um 16 962 . Die Zahl der Tagesbesucher mit
41754 ist derjenigen im Monat Juni etwa gleich
geblieben . Dagegen ist der Besuch der regelmä¬
ßigen Konzerte mit 9129 Besuchern gegenüber
dem Vormonat um 3499 zurückgegangen , was
hauptsächlich auf den Ausfall von drei Sonn¬
tagskonzerten infolge schlechten Wetters zurück¬
zuführen ist. Durch außergewöhnliche Darbie¬
tungen verschiedener Art konnte aber an die
Stelle dieses Rückganges ein Mehrbesuch des
Stadtgartens gesetzt werden . Bei diesen Son¬
derveranstaltungen wurden 14 571 Karten aus -
gegeben gegen 4 396 im Monat Juni , b . s . im
Monat Juli ds . Js . 19175 Karten mehr . Trotz
der im Verhältnis zu dem jeweils Gebotenen
Mäßigen Eintrittspreise ist der Besuch dieser
Sonderveranstaltungen doch weit hinter den
Erwartungen zurückgeblieben . Die Zahl der
Bootsfahrer mit 12 069 ist gegenüber dem Mo -

. Nat Juni um 1311 gestiegen .

9er Sonntag tm Stadtgarten
Dirlgenten-Gastspiel des Musikdirektors

Heinz Froehlich, Ncnyork
Am kommenden Sonntag wird bas Phil¬

harmonische Orchester im Stabtgarten drei
Konzerte spielen . Von 11—12,15 Uhr wirb das
Übliche Morgenkonzert stattfinben , zlj dem
Musikzuschlag nicht erhoben wird . Für das
Nachmittagskonzert lvon 16—18,39 Uhr ) hat der
Kapellmeister Willibald Zehn ein ganz aus¬
erlesenes Musikprogramm zusammengestellt .
Das Konzert wird mit dem „Erzherzog -Al-
brecht- Marsch" von Komzak eröffnet .

'Ter Wal -
Ser „Sirenenzauber " von Waldteufel , eine
Fantasie aus der Oper „Das Glöckchen des
Eremiten " von Maillart , die Ouvertüre zur

Oper „Dichter und Bauer " von Suppd und ein
Potpourri aus der Operette „Schwarzwald¬
mädel " von Jessel werden weitere Höhepunkte
des Programms bilden .

Ein ganz besonderer musikalischer Genuß
steht den Stadtgartenbesuchern am Abend (20
Uhr ) bevor . Das Philharmonische Orchester
wird hier ein großes Sonderkonzert
(Streichmusik ) veranstalten , das von dem frü¬
her in Karlsruhe und weit darüber hinaus
rtthmlichst bekannten Chordirigenten Heinz
I - r o e h l i ch , N e u y o r k , der sich zur Zeit als
Orchesterdirigent auf einer erfolgreichen Kon¬
zertreise durch Deutschland befindet , dirigiert
wird . Das Programm , das nur deutsche und
amerikanische Kompositionen enthält , steht u . a^
vor : die Ouvertüre zur Oper „Rienzi " von R .
Wagner , eine Fantasie über amerikanische Na¬

tionallieber und den Walzer „Wein , Weib und
Gesang" von Joh . Strauß . Sowohl im 1 ., als
auch im 2. Teil des Musikprogramms wird das
Frochlichsche Männerquartett , Grötzingen , mit
dem Heinz Froehlich vor Jahren sowohl in
Deutschland , als auch in Amerika in unzäh¬
ligen Konzerten außergewöhnliche Erfolge er¬
rang , unter der Leitung des Chormeisters
Franz Müller , hier , einige gern gehörte Män -
nerchöre zum Vortrag bringen . Niemand sollte
dieses einzigartige Konzert , das einen Höhe¬
punkt der diesjährigen musikalischê Veranstal¬
tungen im Stadtgarten bilden wird , ver¬
säumen .

Sowohl beim Nachmittags - als auch beim
Abendkonzert gelten die ermäßigten Eintritts¬
preise.

dlurme Stadtnachrichten
Sommer -Operette . Am Samstag , 11 . August ,

findet unter der musikalischen Leitung von
Hugo Leyenöecker die Erstaufführung der Ope¬
rette „Liebe auf Reisen "

, Musik von
Hartwig von Platen , statt . Die Inszenierung
besorgte wieder Bruno Seuberth . Es wir¬
ken mit die Damen Haböck , Hellmuth , Marlow ,
Sörensen sowie die Herren Horst , Kreiensen ,
Löser, Macher , Mehner , Prüter , Schmidt -
Keßler , Schönthalcr und Seuberth .

*

Verpflichtung ans StaatStheater . Der Mün¬
chener Schauspieler Pg . Dr .phtl . Hans Schrö¬
der wurde an das Staatstheater Karlsruhe
für daS Spieljahr 1934/35 verpflichtet .

*

Zeitungsanzeigen anno 17 . .
Aus der Karlsruber Lokalpresse des 18. Aabrbunderts

Eine Unterhaltung von seltenem Reiz ist es ,
in alten , längst vergessenen und meist verscholle¬
nen Zeitungen zu lesen . So jung unsere Stadt
auch ist , an solcher Gelegenheit fehlt es ihr nicht.
Gehört sie doch zu den drei badischen
Städten , die vor dem Jahre 1760 bereits eine
eigene Zeitung be 'aßcn . Bereits 1672 besaß Hei¬
delberg eine solche, dann folgte Mann »
heim , das zwischen 1729 und 1738 drei ver¬
schiedene Zeitungchr aufwies und im Jahre 1766
druckte Michael Macklot auf jeden Don¬
nerstag das „Carlsruher Woch en blat " ,
dem wir viele interessante Einblicke in das
bürgerliche und geschäftliche Leben Alt-Karlsruhe
verdanken.

ES ist der in seinen ersten Anfängen noch
äußerst bescheidene I n s e r a t e n t e i l der frühe¬
sten Zeitungen der Stadt , der manche , heute
kaum glaubhafte Merkwürdigkeit enthält . Zuerst
eine Anzeige, die anspruchslose Bürger zrr ei¬
nem bescheidenen Kunstgenuß verlocken sollte .

Im Jahre 1756 wohnte im hiesigen Darm¬
städter Hof ein angeblich „berühmter Harfe¬
nist " aus Heidelberg . Er könne , wie er an¬
kündigte, „aber nicht nur die Harfe spielen,
sondern besitze auch eine besondereGeschicklichkeit,
Flecken aus Kleidern , es seh von Farbe wie es
wolle, herauszubringen "

. Wir staunen jedoch noch
viel mehr, wenn uns derselbe „Künstler" fer¬
ner versichert, daß er alle „mit Zahnschmerzen
behafteten Personen ganz ohnentgeltlich" be¬
handle .

" — Solch ' ein musikalisch - chemisch -me¬
dizinisches Universalgenie wird man heutzutage
vergeblich suchen !

Die andere , nicht weniger einzigartige An¬
zeige findet sich in der im Jahre 1758 zum er¬
sten Mal erschienenen „Carlsruher Zei¬
tung " und zwar in der Nr . 48 vom 21 . April
1794 . Es ist eine Heiratsanzeige , die
im Zeitungswesen des 18 . Jahrhunderts ge¬
wiß eine Seltenheit darstcllt . Allerdings läßt
ihr Wortlaut bei einigem Nachdenken wieder
den Zweifel aufkommen, ob die ungewohnte
Ueberschrift zusammen mit dem nachstehenden
Inhalt nicht eine Geschäftsreklame sehr ge¬
lungener Art darstelltr

HehratS - Anzeige .

„Ein lediger Mann , von beßten Jahren ,
aus einer angesehenen Familie , der deutsch, la-
temksch , französisch und polnisch spricht , der Rech-
nungs - und Violin -Kunst erfahren , mehrere
Jahren in K .K . Kanzlchen gedient und über
sehn Wohlverhalten , als geleistete Dienste die
beßten Zeugnisse vorweisen kann , der Handlungs -
Wissenschaft so ziemlich kundig , Weltkenntniß
besizt, in mehreren Ländern eine beträchtliche
Strecke gereißt , der übrigens von gut gebil¬
deter Leibesgestalt und von allen Leibes - Ge -
brechcn freh ist — wünscht sich an einem
oder dem andern Ort zu etablieren . Er will
also jenem Mädchen, oder jener Wittib , ohne
höchstens mit einem Kind , die auf seine Recht¬
schaffenheit das völlige Vertrauen sezen wird,
seine Hand unter folgenden Bedingungen
höflichst dargebotten haben :

Itens , muß dieselbe ein Vermögen von we¬
nigstens 4999 Gulden haben :

2tens , von nicht häßlicher Leibesgestalt sehn
so zwar , daß sie nicht außerordentlich schön zu
lehn bedarf ;

3tenS, keine ansteckende Krankheit und keine
LeibeS -Gebrechen haben ;

4tens , keinen großen moralischen Fehler ha¬
ben .

„Fände eine dergleichen Frauensperson dazu
Belieben , so kann solches allezeit in Briefen ,
unter der Adresse an Herrn N . N . Musikus
und S c r i b e n t bei Hern . Winkler , Uhrmacher
in Mahlberg bekannt gemacht werden — oder
durch heimliche Darstellung des Originals . Es
bleibt alles in Secreto .

„Ob beschriebener erbiethet sich auch dem
hochgeehrten Publikum laut seinen Fähigkeiten
zu allen Diensten an — zu Schreibgeschäften,
Musicksetzung , in Hofmeisters- und Schuldiensten,
zu allen Jnstmktionen überhaupt an . . . Fände
eines oder das andre darnach Belieben , so kann
die Anzeige ebenfalls T&cl dem erstgenannten
Uhrmacher in Mahlberg gemacht werden" .

Aber nicht nur wir und die Leser von damals
werden hierüber den Kopf geschüttelt haben.
Schien doch die Schriftleitung selbst ein wenig
mißtrauisch, wenn sie mit der nachstehenden
Hinzufügung betont , daß ein mutwilliger Scherz
ausgeschlossen ist :

„Obiges wurde uns von dem Manne selbst
zum inserieren in diese Blätter eingehändigt ,
ist also wahrer Ern st".

Ob nun Herr N .N . mit keinem vielseitigen
Inserat Erfolg hatte ? — Wir wissen es nicht.
Jedenfalls zeigt dieses kleine, an sich unbe¬
deutende Kulturdokument , daß die alte Zeit nicht
weniger fortschrittlich war als die unsrige und
daß es immer schon originelle Köpfe gab.

Anselm M . Schmitt .

Am 15 . August ds . Js . wird die vom Badi¬
schen Landesgewcrbeamt im Benehmen und ge¬
meinsam mit der NS - Frauenschaft vorbereitete
und durchgeftthrte Ausstellung „Heimat im
Vadnerland " in den Ausstellungsräumen
des Landesgewerbeamts eröffnet werden . Die
Ausstellung wird gleichzeitig als erste Ver¬
anstaltung des neugegründeten
Badischen Heimativerkes gelten . Der
Zweck der Ausstellung ist die Förderung
undUnterstützungber gesamten badischen
Heimarbeit , deren Erzeugnisse längst nicht im
erforderlichen Maße der Allgemeinheit be¬
kannt sind und der hierdurch ihr Abnehmer¬
kreis vergrößert und für einen möglichst regel¬
mäßigen Verkauf gesorgt werben soll .

In gemeinsamer Arbeit wird eine

übersichtliche Schau aller badische« Heim-
arbcitserzengniffe

geboten werden , die noch dadurch besonders ein¬
drucksvoll zu werden verspricht , baß auch prak¬
tische Vorführungen der Entstehung von Hetm -
arbeitserzeugnisscn im Laufe der Ausstellung
geboten werden . Vom 15 . bis 29. August wird
das Hand weben und Spinnen gezeigt
werden , neben dem auch Trachten sticken
vorgeftthrt wirb . Vom 21 . bis 24 . August wer¬
den ein Korbflechter und H o l z s ch u h -
macher ihre Kunstfertigkeiten zeigen und der
leider fast vergessene und als alte Volkskunst
hoch zu schätzende Handzeugbruck wird von

Kinder - Ferienzüge nach Bad
D ü r r h e i m. Am Freitag , 17. August ds . Js .
kommen ca. 190 Kinder zur Aufnahme . Der
Transport geht ab Karlsruhe 9.35 Uhr vorm .
Am Dienstag , den 14 . August d . I ., kehren 94
der in obiger Anstalt untergebrachten Kinder ,
nach erfolgreicher Kur , hierher zurück. Der
Zug wird 13.31 Uhr in Karlsruhe Hauptbahn¬
hof eintreffen .

*

Eine besondere Ehrung wurde der hiesigen
Ortsgruppe des NSDFB lStahlhelm ) dadurch
zuteil , daß ihre Fahne , die älteste des Stahl »
Helm -Landes -Verbandes zu der Beisetzung des
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg , durch den
Bund nach Tannenberg befohlen wurde .
Die Fahne wurde durch den ersten Orts¬
gruppenführer Stellv . Dr . Schön begleitet .

*

Ehcvetcrancn . Aus Anlaß der Feier der
goldenen Hochzeit . hat der Oberbürgermeister
den Privat Georg Michael Keller Eheleuten
hier ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe
übersandt .

Zum Kampf gegen die Schwarzarbeit
In den Räumen des städtischen Fürsorge -

amtcs ist folgende Bekanntmachung angeschla¬
gen worden :

„Der unberechtigte Unterstützungsbezug muß
unterbunden werden . Das Fürsorgeamt ruft
daher die gesamte Bevölkerung zur Mitarbeit
im Kampfe gegen Schwarzarbeiter auf und bit¬
tet dringend , derartige Fälle mit genauen An¬
gaben der Direktion des Fürsorgeamtes , Ama¬
ltenstraße Nr . 35, zu melden . Vertrauliche Be¬
handlung solcher Meldungen wird zugesichert.

Schwarzarbeiter und unberechtigte Unter¬
stützungsempfänger haben künftighin neben dem
Entzug der Unterstützung unnachsichtlich An¬
zeige wegen Betrugs bei der Staatsan¬
waltschaft zu gewärtigen ."

unserm ältesten badischen Berufsvertreter von
25. bis 29. August in Ausführung zu sehen
sein. Schließlich werden auch Holzschnitze¬
reien als typische Schwarzwälder

'
Heim¬

arbeit vom 2. bis 6. September ausgeführt
werden .

Als wertvolle Anregung und beste Grund¬
lage für die Ausstellung haben das Badische
Landesmuseum und verschiedene Städtische
Sammlungen dss Landes Beiträge gclic - ,
fert durch Darbietung von Beispielen schöner
alter Heimarbeit , die zugleich als echte Volks
kunst angesprochen werden kann.

Heimarbeit und L and wirtsch afI
sind seit alterS engst verbunden , weshalb der
Reichsnährstand Lanbesbauernschaft
Baben sich zur sehr willkommenen eingehenden
Mitarbeit bei Durchführung der Ausstellung
ebenfalls bereit erklärt hat . Die Hauptabtei¬
lung I der Landesbauernschaft wird die Ein¬
richtung einer alten und einer vorbildlichen
neuen Bauernstube zeigen sowie auch
Einzelstücke, die in Heimarbeit auf dem Lande
geschaffen werden . Besonderes Jnterefle bieten
auch die gewebten Bänder des -Hotzenwälber
Notstandsgebietes . Auf einer großenKarte
des badischen Landes werden die Haupt
sächlichsten Orte bargestellt sein, in denen ehe
mals die Heimarbeit blühte und wo noch heut
Heimarbeit geleistet wird .

Der allgemeine Eintrittspreis ist mit 19 Pk^
angesetzt und wird dem Badischen Hei -

Ausstellung „Selmat im Na-nerlaud"
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m a t w « r k zugefllhrt werden . Die Reisezeit
verspricht der Veranstaltung einen günstigen
Besuch , der vor allem aber auch aus unserer
engeren und breiteren Heimat weitgehendst er¬
wünscht ist . Die Reichsbahn Direktion
hat im Umkreis von 73 Klm . auch Mittwochs
von 0 .00 Uhr bis 2 -1.00 Uhr die Ausgabe von

Sonntagskarten genehmigt , wobei die Karten
in der Ausstellung abgestempelt werden müssen .
Im übrigen hat sie ferner die Lösungsmöglich -
keit der gewöhnlichen Sonntagsfahrkarten von
Freitagnacht 21 .00 Uhr mit Dauer bis Montag
12 .00 Uhr in entgegenkommender Weise zuge¬
standen.

Karlsruher Filme

Preußifdi -Süddeutldie Klalfenlotterie
1. Bicljunflsiafl 8) August in .74_" :i der heutigen Vormittaasziehung wurden Gewinne '

über 150 M . gezogen
2 Gewinn- zu4 Gewinns zu6 Gewinne zu13 Gewinne zu195565 206255

32 Gewinne zu138827 139766
285398 299325
397686

30000 M. 95787
5000 M. 14827
3000 M. 95337
2000 M. 77563
289338 332165
1000 M. 21546
155975 217982
343439 370210

180105
336740
144343
356431
43279
222016
374278

359844
155527
359232
114000
237260
375543

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

Schauburg :

Die Freundin eines großen Mannes
Käthe von Nagy spielt die Freundin , Karl

Ludwig Dich ! den großen Mann . Paul
Weg euer führt Regie . Eigentlich ist die
Nagy gar nicht die kleine Freundin eines mäch¬
tigen Mannes , sondern bei der ganzen Sache
handelt es sich um Theater , um ein richtiges
Theater irgendwo in Deutschland , wo das
Stück , dessen Titel gleich zum Titel des ganzen
Filmes wurde , uraufgeführt werden soll . Tie
ganze Geschichte will durchaus ernst genommen
tein , aber man wird manchmal nicht recht klug
ob man es mit einem ausgesprochenen Lust¬
spiel oder einem zeitnahen Stück zu tun hat ,
das die Not des Theaters von heute recht ein¬
dringlich vor Augen führen will . Paul Wegener
als Regisseur hätte manches schon klarer ge¬
stalten können . Immerhin ist die Spannung
mitunter stark und das Ganze sehr unterhal¬
tend . Gespielt wird durchweg gut . Ein Komiker
großen Formats ist Hans L e i b

'
e l t als Bank¬

direktor mit „wichtigen Besprechungen " . Wir
möchten ihn öfters sehen . Großartig Jessie
V i h r o g als launische Diva , echt und kaum
übertrieben .

Zur konfusen Seite des Filmes mag man den
unmöglichen Journalisten Werner Fin ^ks
rechnen , der zwar gut gespielt ist , im übrigen
aber auch dem naivsten Zuschauer etwas zuviel
zumutet .

Daß man die Besucher eines „Provinzthca -
ters " swie beliebt ist doch dieser Ausdruck in
den klugen Berliner Kreisen ) so einfältig dar¬
stellt , daß sich die Logeninhaber über die Brü¬
stung gegenseitig Neuigkeiten zurufen , wollen
wir gern zu den Akten legen . ri .

Die Hiudenburg - Trauerfeier im Film . Im
Ufa ^Sonderdienst konnte man am Donnerstag
in den Union - Lichtspielen und in der Schau¬
burg bereits die Traucrfeier für den verstor¬
benen Reichspräsidenten Generalfcldmarschall
v . Hindcnburg im Film noch einmal erleben .
Die Besucher dieser beiden Filmtheater waren
ergriffen , als auf Gut Ncudeck die Standarte
des Reichspräsidenten auf halbmast ging , « nö
man im Film die eindrucksvolle Ueberführung
der sterblichen Ueberreste des verstorbenen
Reichspräsidenten von Neudeck über historischen
ostpreußischen Boden nach Tannenberg erlebte .
Da sah man den imposanten Trauerzng , beglei¬
tet von Reichswehr und den Fahnen der Dan¬
nenberg -Regimenter , da sah man die Ankunft

in den frühen Morgenstunden in Tannenberg
und da erlebte man im Bild die lehte Ehrung
des deutschen Volkes für den verstorbenen Ge¬
neralfeldmarschall im Ehrenhofe des Tannen -
bergdcnkmals und hörte Hitlers Ehrung des
Toten . Gerade diese Trauerfeier in Tannen -
bcrg in ihrer militärischen Einfachheit machte
auf alle Besucher einen ganz , besonders tiefen
Eindruck .

*

Das „Pali " in der Herrcnstraße bringt als
Erstaufführung für Karlsruhe den Film : „ Ich
liebe Dich "

, nach dem Bühnenstück „Der Sohn
aus Amerika "

. Die Hauptrollen spielen :
Annabella und Albert P r e j e a n . Es
soll nicht unerwähnt bleiben , daß alle Rollen
des Films deutsch gesprochen sind .

2 Gewinne zu 10000 M. 11499
4 Gewinne zu 5000 M . 131798 264432
6 Gewinne zu 3000 M. 205260 260503 29946626 Gewinne zu 2000 M. 34230 67673 86367141197 172353 189890 230465 239832 242465286730 306900 320300 341464

42 Gewinne zu 1000 M. 6132 23221 3349982015 93815 104646 125323 163397 225446
233327 237462 257537 267632 311161 312917317522 339665 340023 378473 380488 398182

20 Tagesprämien .
Auf lebe gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM gefallen , und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
8422 19650 41302 126562 206875
228219 279969 353276 364933

213277

Im Gewinnrade verblieben : ökO TageSprämien
zu 1000 M . ferner 2 Gewinne zu 1000000 , 2 zu800000 , 2 zu 100000 , 2 zu 75000 , 4 zu 50000 ,6 zu 80000 , 12 zu 20000 , 48 zu 10000 , 192 zu5000 , 388 zu 3000 , 958 zu 2000 , 1926 zu 1000 ,4770 -M r.nn, 19222 zu 800 M .

Kin- er in den Zügen
Sine Lehre -es Todessturzes vor Konstanz

Der tragische Todesfall eines achtjährigen
Kindes aus dem Schwarzwaldschnellzug D 150
(Berlin — Hambckrg ) — Offenburg — Konstanz -
Chur , wo das Kind wenige Kilometer vor
Konstanz bei Hegne nach alleinigem Aussuchen
des Abortes den Türverschluß nicht mehr öff¬
nen konnte , ans dem Abortfcnster seine neben¬
an sitzenden Eltern verständigen wollte und da¬
bei aus dem fahrenden Zug stürzte , lenkt in
seiner Tragik die Aufmerksamkeit auf die
elterliche Sorgfalt , Kinder nicht allein auf den
Abort der Züge zu schicken oder gehen zu las¬
sen . Die Verschlüsie klemmen mitunter , so daß
ein Kind dann nicht mehr in der Lage ist , zu
öffnen und Zufallsnnglückcn wie dem erwähn¬
ten den Weg ebnen . Begleitung erwachsener
Personen ist auch darum dienlich , weil vor
allem in der Hauptreisezeit bei stark besetzten
Zügen der Weg durch überfüllte Gänge für ein
Kind auch nicht ohne Gefahr ist und weil ans
kurvenreichen Strecken bei den heutigen Fahr¬
geschwindigkeiten auch durch die Schlmgerbe -
wegungen ein Kind geschleudert und verletzt
werden kann . Man weiß , daß man als Erwach -
scucr mitunter einen tüchtigen Knrvcnstoß be¬
kommen kann . Auch ist die Gefahr , daß ein
allein gelassenes Kind gegen eine Tür fällt ,
diese unter Umständen schlecht eingeschnappt
aufspringi und ein Unglück verursacht , nicht von
der Hand zu weisen . Der Vorfall von Hegne
enthält eine Lehre von einem gewaltigen Ernst
an die Eltern oder Begleiter von Kindern , dar¬
über hinaus aber auch an jeden Erwachsenen ,
sich eines Kindes , das er allein wahrnimmt
etwas Aufmerksamkeit zu widmen , genau als
wenn fürwitzige Kinder ( mitunter mit Dul¬
dung durch die Eltern ! ) die Köpfe zum Fenster
hinausstreckcn und keine Ruhe haben , bis ihnen
Kohlenstückchen in die Augen geflogen sind .

Beouemes Rolfen
durch billigen Gevncktarif

Mancher erschwert sich die Durchführung
seiner Erholungsreise dadurch sehr , daß er
sein Gepäck selbst überall als Handgepäck
mitschleppt . Der Grund zu dieser Einstellung ,
die sehr oft die schönste Reise mit sinnloser
Mühe belastet , ist die unbegründete Furcht
vor den Mehrkosten für die Beförderung des
Reisegepäcks . Dabei ist der Gcpäcktaris seit
dem 1 . Mai ds . Js . bedeutend , und zwar um
rund 30 Proz . ermäßigt worden . Ein Ge¬
päckstück von 15 Kg ., das meist dem Reisege¬
päck eines einzelnen für die mittleren Strek -
ken entspricht , kostet beispielsweise für eine
Fahrt von 100 Klm . nur 60 Pfg . Gepäckfracht .
Bei 300 Klm . beträgt die Gepäckfracht für die¬
ses Gewicht nur RM . 1.20 . Man sieht ans den
beiden Zahlen schon , wie unbegründet und
zwecklos das Mitschleppen des schweren Reise¬
gepäcks als Handgepäck ist . Abgesehen davon
belästigt übermäßiges Handgepäck nicht nur
den Besitzer , sondern auch seine Mitreisenden .
Rücksicht auf den Ncbcnmenschen legt deshalb
schon die Aufgabe des Gepäcks nahe .

Amertkanifche Frontsoldaten
sprechen lm Rundfunk

Die Zeitfunk - Abtcilung des ReichssenberS
Frankfurt bringt am Samstag , den 11 . August ,
18 .35 Uhr , in ihrer Stegreissendung Zwiege¬
spräche zwischen deutschen und amerikanischen
Frontsoldaten , die am Dienstag anläßlich des
Besuche ? der American Legion -Band in Frank¬
furt am Main ausgenommen wurden .

Ser Arzt am Sonntag
(Eingeklammerle Zahlen sind Telephonanschlüsse .)

Aerzte : Dr . Zippelius , Karl - Friedrii !
straße 26 , (6183 ) : Dr . Henkes , Hohenzollernst
24 , (502 ) ,- Dr . Rheinberger , Belfortstr . !
(3235 ) .

Zahnärzte : Dr . Knödel , Kaiserstr . 88.
Apotheken : Friedrich -Apotheke , Osten «

straße 2 , Ecke Durlacher Allee , (2762 ) : Stadf
Apotheke , Karlstr , 19 , Ecke Erbprinzeustraftt
( 177 ) : Sophienapotheke , Sophienstraßc , Ecll
Uhlandstr . 38 , ( 1180 ) : Maricnapotheke , Werder
platz , Marienstr . 43 , ( 1245 ) : Charlottenapotheke
Rüppurr , Ostendorsplatz 4 , (4492 ) : Stern
Apotheke , Mühlburg , Hardtstr . 38 , (2039 ) .

EommerSverette / Svielvlan
Samstag , 11 . 8. Zum ersten Mal : Liebe auf Reise «

Operette von Hartwig von Platcn . 20— 23 <2.90 ) . I
Sonntag , 12 . 8. Erste Wiederholung : Liebe auf Reise «

Operette von Harlwia von Platcn . 19.30—22 .30 (2 .901
Montag , 13 . 8. Geschlossene Vorstellung . Deutsch

Bühne . Volksring . Zum fünften Mal : Walzer a«>
Wien . 20—23 . >

Dienstag , 14 . 8. Geschlossene Vorstellung . Deutsch
Bühne . Volksring . Zum sechsten Mal : Walzer au<
Wien . 20—23. |

Mittwoch . 15 . 8. Zum dritten Mal : Liebe auf Reise»
Operette von Hartwig von Plalen . 20—23 (2 .90) . I

Donnerstag , 16 . 8. Geschlossene Vorstellung . Deutschs
Bühne . VollSring . Zum zwölften Mal : Acnnchc)
von Tftarau . 20—23. >

Freitag , 17 . 8. Znm vierten Mal : Liebe aus Reise »
Operette von Hartwig von Platcn . 20—23 (2 .90>s

Gamstag , 18 . 8. Zum ersten Mal . Anncrl . Sin deut¬
sches Singspiel von Karl Emmel . 20 bis gegen Ä
(2 .99) . l

Sonntag . 19 . 8. « unter Abend . Unter Mitwirkung
der gesamten Personals . Leitung : Bruno Seubertb ,
Hugo Leycndrckcr . Ansage : Betty Sörcnsen , Lei
Macher . 19.30—22 .30 (2 .90) .

REICHSSENDER STUTTGART
Samstag , den 11 . August : !

5 .35 Bauernsunk . 5 .45 Ehoral , Zeitangabe , Wetters
bericht . 5 .50 Gymnastik . 6 .15 Früftmustk . 6 .40 Zeitans
gäbe , Frühmcldungen , Wetterbericht . 6 .55 aus Manns
heim : Frühkonzert . 8 .10 Wetterbericht . 8 .15 Gvmnastill
8 .35 Funkstille . 10 .00 Nachrichten . 10 .10 WochenauSs
klang . Ein Schallplntten -Potpourri zum Wochenend )
Einlage : Rheinlieder . 11 .25 FnnkwerbungSkonzerts
11 .55 Wetterbericht . 12 .09 aus Baden -Baden : Mittags
konzert des Symphonie - und KurorchesterS B .-Badeni
13.00 Saardirnst . 13 .05 Nachrichten , Wetterbericht . 13 .29
Ein bunter Kranz von Melodien ( Schallplattenkonzert ))
13.50 Zeitangabe . Nachrichten . 11 .00 Fortsetzung de !
Schallplattenkonzerts . 14 .30 Hitler -Jugcnd -Funk . Deuts
sche Märsche aus allen Zeiten mit k»rzer Einführung
ihrer Geschichte von Hans Norbert . 15 .1» Lernt mor¬
sen ! 15 .30 Balalaika -Konzert . 16 .00 Musik am Nach¬
mittag . 17.00—17.20 Einlage : Dilti Stuttgart : Schwä¬
bische Volksweisen , gesungen von der Volkslicdcrgrnpp «
der Deutschen Arbeitsfront Heidenheim Br . 18 .00 Stim¬
me der Grenze . 18.20 Neueste Schallplatten . Ili .Otz
Unterhaltungsmustk . 20 .00 Nachrichtendienst . 20 .05 |
Saarländische Umschau . 20.15 Abciidunterhaltiing . Ein -^
läge : Das kalte Herz . Ein volkstümliches Hörspiel

'
nach Wilhelm Häuft . 22.2*) Zeitangabe . Nachrichten /
Sportbericht . 22.45 Forlsetzung der Abenduntcrbaltung .!
1.00- 2 .00 Nachtmnsik .

SoocSniwioct
Samstag . 11 . Anglist 1934.

Mater :
Konzcrthaus : 20 Uhr : Liebe auf Reisen

Film :
Atlantik : Die gelbe Hölle
Gloria : Die Unschuld vom Sand
Kammrrlichtspiele : Kind , ich freu mich aus dein

Kommen
Pali : Ich lieb« dich
Rest : Grcnzlandsener
Schauburg : Freundin eines großen Mannes
Unton -Lichtspielc : Ein Mann will nach Deutsch¬

land

Konzert / Unterhalfuno :
K .D .W . : Künstlerkonzert
Löwcnrachen : Großes Stimmungskonzert
Museum : Kapelle Klein
Odeon : Nnterhalliinaskonzerl
Stadlgarten : 16 Uhr : NaclnntttagSkonzert
Weinbaus Just : Familienkabarett
Wiener Hof : Das gemütliche Abrndlokal 1

Mirehen -JlivzeHier
Evangelische Gottesdienstordnnngen

Sonntag , de» 12 . August 1934 <11 . Sonnt , n . Trtn .)
Stadtkirchc : 10 Uhr Pfarrer Mondo » .
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Schmttthenncr .
Schloftkirchc : 8.30 Uhr Vikar Lcinert . 10 Uhr Vikar

Leiiccrt .
Grabkapcllc (Fasanengartcn ) : Abends 6 Uhr Kirchen -

rat Fischer .
JohaiiniSkirchc : 8 Uhr Vikar Volz . 9 .30 Uhr Vikar

Volz .
ShristnSkirchc : 8 Uhr Vikar Dr . Schneider . 10 Uhr

Pfarrer Braun .
Marlusplarrct (Gemeindehaus , Blücherstr . 20) : 10

Uhr Vikar Tr . Schneider .
Lnthcrkirchc : 8 Uhr Vikar Wörner . 9 .30 Uhr Vikar

Wörncr . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Wörner .

MalhänSkirchc : 10 Uhr Vikar Schmitthenner .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher .
Wciherlcid : Vormittags 8 .15 Uhr Pfarrer Dreher .
Stadt . Kranken haus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfcr .
DiakonistcnhauSkirchc Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Geiger .
DiakontfscnftauSkirchc Karlsruhe , Soflcnftraße : 10 Uhr

Miffionar Ruf .
« orl -Frtcdrtch GcdächtniSkirche : 8 Uhr Vikar Ludwig .

9 .30 Uhr Vikar Ludwig .
Lukaovfarrci (Moitkcstr . 131 ) , Eingang Kußmaul -

ltrgßc ) : 9 Uhr Pfarrer Sie . Benrath .
Turnhalle Darlanden : 9 Uhr Pfarrer Kopp . 11 Uhr

Kindergottesdienst , Pfarrer Kövv .
Gemeindehaus Aibsiedlung : 1» Uhr Pfarrer Kopp .
Rüppurr : 9.30 Uhr Kirchcnrat Stcinmann . 2 .30 Uhr

Ktnderschulseier im Gemeindehaus .
Rintheim : 8 .30 Uhr Ehriftenlehrc , Kirchcnrat Fischer .

9.30- Uhr Kirchcnrat Fischer . 10 .45 Uhr Kindergotles -
dienst , Kirchcnrat Fischer .

Evangelische Freikirchen
ZionSktrche , - Beicrtheimcr Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger

Fröhlich . 10 .45 Uhr SonntagSschule : 19 .3» Uhr
Prediger Herrmann . Donnerstag 20 Uhr Ge »
belSbersammlnng .

Mcthodistenktrche , Karlstr . 49b : 9 .30 Uhr Prediger
Schwindt . Mittwoch 2» Uhr Bibelstnnde .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , den 12 . August 1934 — 11 . Sonntag u . Tr .

Stadtkirchc : vorm . 8.30 Uhr Frühgottesdienst mit
Christenlehre für die Pflichtigen der Nordpfarrei ,
Kirchcnrat Wolfhard ; vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst , Kirchcnrat Wolfhard .

Luthcrktrchc : vorm . 1» Uhr : HauptgotteSdtcnst , Pfar¬
rer Ncumann : vorm . 11 .15 Uhr Christenlehre flir
die Luthcrpfarrci , Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgolterdienst ,
cand . lhcol . Gorenslo .

Katholische Gottesdienstordnnngen
BaftnhosSgottcSdtcnft . Sonntag : 4 .10 Uhr hl . Messe tm

Bahnhof .
St . StcphanSfirchc . Sonntag (12. Sonntag nach Pflug -

sten ) : 5 . 15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl .
Messe und Monalskominunion der Männer , Jung «
Männer und Gesellen . 8 Uhr deutsche Singmcste mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt . 11 .30 Uhr hl . Messe . 7 .30 Uhr abends :
Hcrz -Jesu -A»dacht mit Segen (Jubiläumsandacht ) .

St . Btilzentinskapcltc . Sonntaa : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt :
Belstunden . 5 .30 Uhr Eorporis -Ehristi -Bruderschasts -
andacht mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntaa : hl . Messen : 6 .30, 8, 9.30 (Ge -
nieinschastsmessc ) , 11 .15 Uhr . Abends 7 .30 Uhr Herz -
Jesu -Andacht . — Mittwoch (Fest Marlä Himmelsahrl .
gebotener Feiertag ) : hl . Messen : 6 .30 , 8, 9 .30 (Fest -
gottcsdicns «, Kräutcrlveihc , Hochamt . Wir singen
Ehoral . Magnisikat S . 192) . 11 .15 Udr . Abends 7 .30
Uhr seicrl . Vesper (Magn . S . 327) mit Segen .

Licbfrancnkirchc . ( Sonntag 02 . Sonntag nach Pfing¬
sten) : 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommnnionmcsse mit
gemeinsamer Monatskommunion der Männer und
und Jüngling « . 8 Uhr deuische Singmesse mit Pre¬
digt . 9 .30 Uhr Hauvtgoltesdicnst mit Hochamt und
Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottcsdienst . 2 .30 Uhr An -
dacht zur Erhaltung der Feldsrüchte ( Magnisikat Sette
618) . — Mittwoch (Mariä Himmelfahrt , Patrozinium ) :
6 Uhr Frühmesse mit Gencralkommunion der Jung -
fraucnkongrcgation . 7 Uhr Kommunionmeff « mit
Generalkommunion der Männer - und Jünglings¬

kongregation . 8 Uhr dcusichc Singmessc mit Predigt .
9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Fessprcdigt , Kräuter -
wcihe , Prozession , levit . Hochamt , Tedeum und Segen .
11 .15 Uhr Kindcrgottesdienst . 2 .30 Uhr Andacht zur
allcrseligsicn Jungfrau (Magn . Seile 665) .

St . Bernhardnskirchc . Sonntag : 6 Uhr bl . Messe . 7
Uhr hl . Mess« mit Monaiskommunion der Männer ,
Jungmänncr und Jünglinge . 8 Uhr deutsch« Sing -
messe mit Predigt . 9.30 Uhr Predigt und Hochamt .
11 .15 Uhr Tchttlcrgottesdienst . 2 .30 Uhr Jubiläums -
andacht . — Mittwoch (Mariä Himmelsahrt ) : 6 Uhr
hl . Messe mit Monatskominnnion der Jnngsrauen und
Jungmädchen . 7 Uhr bl . Messe . 8 Uhr deutsche Ting -
mcsse mit Predigt . 9 .30 Ubr Predigt . Kräuterweihe
»nd Hochamt . 11 .15 Uhr Schülergottesdicnst . 2 .30
Uhr Mnttergottesvcsper . Abends 8 .15 Uhr Kongre -
gationSversanimlung mit gesungener deutsch . Komplet .

St . Bonifatiuslirche . Sonntag (12. Sonntag nach Pfing¬
sten ) : 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse der
Männer und Jünglinge . 8 Uhr Singmesse mit Prc -
digt . 9 .30 Udr Hguptgolieshfenst .mit Predigt und
Hochamt . 11 .15 Udr .Kindergottesdienst . 19.30 Uhr
MissionSandacht mit Segen . — Montag : 6 Uhr dl .
Messe für Ercszcntia Fuchs . 7 Ubr dl . Messe svr
Maria und Anton Farnd und Angehörige . — Mitt -
woch (Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener Feiertag ) :
Gottesdienst wie an Sonntagen . 9 .30 Udr Kräutcr -
lveide und Hochamt . 11 . 15 Ubr Kindergotlesdienst .
19.30 Uhr Heri -Mariä -2l» dacht mit Seflen .

St . Peter - und Pauls -Kirche . Sonntag 02 . Sonntag
nach Pkingsten ) : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen -
dcit . 7.45 Uhr Monatskoniinililion der Männer »nd
Jungmänner . 8 Ubr deittsche Singmessc mit Predigt .
9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Herz - Jcsu -
Andacht mit Segen . — J „ allen Gottesdienste » ist
Kollekte für nufere Armen . — Mittwoch iFest Mariä
Himmelfahrt , kirchlich gebotener Feiertag ) : 6 Uhr
Frühmesse und Beichigelegenbeit . 8 Udr deuische Sing ,
messe. 9 .30 Udr Kräutcrweilie . Predigt und feierliches
Hochamt mit Segen . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
2 .30 Ubr Herz -Mariä -Bruderschaft mit Segen .

Dnrlandc » . Sonntag : 6.45 Udr Kommunionmesse . 8
Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Udr Predigt und
Hochamt . — Mittwoch lMariä Himmelfahrt ) : 6 Udr
hl . Messe . 6 .30 Udr Kommunlonmesse . 8 Uhr hl .
Messe . 9 .30 Uhr Amt . 2 Uhr Vesper mit Segen .

St MichaclSUrche Beiertheim . Sonntaa : 6 Ubr Beicht -
gelegenhcil . 6 .30 Udr Frühmesse : Monatskommunion
für unsere Männer und Junamänner . 8 Ubr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Udr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Singmess « . 11 Uhr Kindergottcs -
dienst . 7 Uhr Herz -Marlä -Andacht . — Mittwoch
(Mariä Himmelfahrt ) : 6 .30 Uhr Frühmess « . 8 Uhr

Singmessc mit Predigt . 9 .30 Uhr Kräuterweih « . Pro¬
zession , Hochamt vor auSges . Sillerbeitigsten für die ge¬
fallenen Soldaien des Weltkrieges . 11 Uhr Sing -
messe. 7 Uhr Muttetgottesvesper .

Wriyerfeld -Dammcrftoil . Sonntag : 8 .30 Uhr deutsch«
Singmessc mit Predigt . — Mittwoch (Mariä Himmci -
sahrt ) : 8 .50 Uhr Singincsse mit Predigt . ,

St . Cyriakus »nd Lgurcntiusklrchc Bulach . Sonntag
( 12 . Sonntag nach Pfingsten ) : Kollekte für di« Kirchen «
Heizung . 6 Uhr Bcichtgelcgcnheit . 7 Uhr Frühmesse
mit gemeinsamer HI. Kommunion der Psarrgemcinde .
9 .30 Uhr Hochamt mit Festpredigt . Prozession . Tc -
deum und Segen . 2 Ubr scierl . Hciligenvespcr mit
Segen . — Mittwoch (Fest der Ausnahme Mariä in
den Himmel ) : 6 Uhr Beichtgeiegenheit . 6 .30 Ubr
Frühmesse . 9 .30 Uhr Kräittcrwcihe . Hocham - vor
aurges . Allerheiligsten , Predigt und Segen Uhr
Herz -Mariä -Bruderschast mit Segen , anschl . Pro¬
zession zur Kapelle .

St . JosesSkirche Grünwinfcl . Sonntag : 7 Uhr Früh¬
messe. 9 .30 Uhr Singmessc . 6 Uhr Rofcnlranz in der
Kapelle . 7.3» Uhr Rofcnkranz in der Kirche . — Mitt¬
woch ( Fest Mariä Hinimelfahrl ; Fcieriag ) : 7 Uhr
Frühmesse . 9 .30 Uhr Kränterwcihe und Hochamt mit
Segen . 6 »nd 7 .30 Uhr Rosenkranz .

Hl . Krcuzkirche Knteltngcn . Fernsprecher 5935 . Sams¬
tag : 2— 8 Uhr Beicht « . — Sonntag : 6 Uhr bl . Koni «
munion . 9 Ubr Amt mit Predigt ; Ebristenleür « .
1.30 Uhr Vesper für die HI. Pfingstzcit . 3 Uhr Ver¬
sammlung der Mädchen . — Mittwoch ( Fest Mariä
Himinclsahrt ) : 6 Ubr HI. Kommunion . 9 Ubr Amt
mit Prcdtgt und Kräuterlvclhe . 1 .30 Uhr Mittler -
goltesvesper .

St . Nilolauslirche Rüppurr . Sonntag : 6 Ubr bl.
Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 11 Uhr Kindergotlcsdtenst . 2 Udr
Vesper . — Mittwoch ( Fest Mariä Himmelsahrt . ein
geboiencr Frierlaa ) : 6 Uhr hl . Beichte . 7 Uhr Früh¬
messe . 9 Ubr Kräittcrwcihe nnd HaupIgotteSdienst
(11 Uhr fällt die hl . Mess« aus » .

St . Martinsltrchc Rintheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheil . 7 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Männer und Jünglinge . 9 .15 Uhr Amt
mit Predigt . 7 .30 Uhr abends Jubiläumsandacht . —
Mittwoch (Mariä Himmelfahrt , geh . Feiertag ) : 7 .30
Ubr Frühmesse : . 9 .15 Uhr Hochamt mit Prcdigl ,
Kräulcrweibe und Segen . 7.30 Uhr abends Mutter -
gotteSandacht mit Segen .

Evang .- lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz . 9 Uhr Gottesdienst , Psr . Schmidt .

Donnerstag 16 Uhr Mlsstons -Verein .
Kollekte für unser « Armen .

.Der Führer " iamstag , 11 . Aus . 1934 , Folg « 319 , CfelU 10
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Die Straßen Adolf Hitlers

?m Sanft tu Brüden
StreckenabschnittDuisburg der Steichöautobabnen

Von den rund 7000 Kilometern des ersten
großmaschigen Grundnetzes der Reichsauto¬
bahnen habe ich bis zur Ankunft im Strecken¬
abschnitt der Bauabteilung Duisburg erst
einige tausend Meter i m « r st e n Stadium
des Baues sehen können . Die Straße war
noch nicht geebnet , geschweige denn die befahr¬
bare Decke verlegt. Die Arbeiter saßen noch
tief in ihren Ausschachtungsgrnbcn , das Moor
war noch nicht trocken und das Grundwasser
stand träge in bläulich schimmernden Lachen .
Die Böschung war noch nicht befestigt, und die
geplanten Grünstreifen noch nicht bepflanzt. Es
klaffte nur ein tiefer Schnitt , den man
durch das Land gezogen hatte, als wenn ein
Ricscnmcsser zur Sektion angesctzt worden
wäre.

Das Gesicht der Straße
war noch nicht erkenntlich , Wälder und Hügel
zwischen den einzelnen befahrenen Arbeits¬
strecken verschleierten noch den Zusammenhang
der großen zueinanöerstrebcnden Linie . Meß¬
trupps waren noch am Werk , vorerst auf dem
Papier , die Beseitigung hindernder Sandhöhen
und störender Waldung zu berechnen . Ich er¬
lebte bisher nur die Arbeit an Ausschnit -
t e n und dennoch in seherischer Klarheit lag die
fertige Strecke vor mir ! So stark ist der Ein¬
druck , den jeder einzelne Meter Rcichsautobahn
hinterläßt .

Man fühlt immer und immer wieder den
bezwingenden Willen des Führers , der
hinter diesem Werk steht.

Hier nun in Duisburg verspürt man stärker
den Blutdruck der Arbeit, der in diesen Schlag¬
adern des Verkehrs pulst . Hier braucht man
nicht zu ahnen , sondern hier entrollt sich dem
Auge das farbige Bild einer Baustrccke unter
Arbeitshochdruck . Steht man auf dem Kaiser¬
berg etwa , der zur Linienführung bis zu 18
Metern tief eingcschnitten werden mutz , hat
man unter sich wie auf einem sandgefüüten
zerklüfteten Teller die Vogelschau über einige
tausend Arbeiter , die scheinbar regellos wild
durcheinander hasten und sich umzurenncn oder
gegenseitig einzubuddeln drohen . Feldeiscn-
bahncn und Gütcrzügc, Karrenkolonnen und
Lorenschlangen fahren in seltsamem Zickzack
augenscheinlich wirr durcheinander.

Links wird ein Berg abgetragen und rechts
ein neuer Berg errichtet.

Da vorn stürzt polternd eine Brücke in sich
zusammen und weit hinten errichtet man mit
vieler Mühe eine neue . Vornaus in der Mitte
wird der schöne grüne Wald abgeholzt und im
Rücken gräbt man neue junge Bäumchen ein .
Eben steigen hundert Arbeiter heraus aus
einer Grube und hundert andere Arbeiter stei¬
gen wieder ein .

Hat sich das Auge aber an das sinnverwir¬
rende Durcheinander gewöhnt , dann beginnt
man

die strenge Planmäßigkeit des Arbeits¬
systems

zu erkennen . Dann entwirren sich die tausend
Irrsäden des Arbeitslabyrtnths und in klarer
Zielstrebigkeit steigt bas Profil der Reichsanto-
bahnstraße scharf geschnitten heraus .

*
Wir sind hier im „Land der Brücken " . Auf

knappen vierzig Kilometern Reichsautobahn
müssen 56 schwierige Kunstbauwerke
errichtet werden.

Dieser Bauabschnitt, der in einem der
dichtbevölkertsten Zentren des Jnduftrie -
reviers liegt, hat eine sehr komplizierte
Linienführung zu bewältigen, die gerade
durch die Bevölkerungsdichteund dnrch die

Zusammenballung von Zechen, Industrie¬
anlagen, Binnenhäfen , Gleisen «ud För »
dcrtürmen bedingt ist.

Ich höre , daß unter anderem eine große Zeche
mit ihren ganzen Bahnanlagen unterfahren
werden muß . Dann wieder geht die Autobahn
durch gefährliches Brnchgcbiet der Gruben.
Jetzt muß sie durch einen Wohnblock durchge-
ftthrt werden , dann wieder wird ein Stück
Wald fallen , an dem gerade der Bergarbeiter
so fest hängt.

Schwierigkeiten über Schwierigkeiten . Ein
großer Vcrschiebebahnhof ist zu verlegen, die
Ferngasleitung darf nicht zerstört werden. Der
Wald soll so wenig wie möglich leiden , was
man nimmt, wird neu aufgeforstct . Der Kai -
scrberg steht im Wege, der Rhein- Herne-Kanal
ist zu überbrttcken . . .

' Der Streckenabschnitt der Bauabteilung
Duisburg beträgt 3 7 K i l o m c t e r . Die Teil¬
strecke Kilometer 10,0 bis 12,3 der Autobahn
ist in Angriff genommen . Die Linie verläuft
östlich des Bahnhofs Wedau , den Kaiscrberg
anschneidend, das Ruhrtal überquerend über
Obermciderich , Schleuse Rhein- Herne-Kanal,
Bahnhof Buschhausen zum Sterkrader Wald
bis Bottrop . Durch die bestehenden städtischen
und industriellen Anlagen und die besonderen
Verhältnisse waren in der Linienführung zahl¬
reiche Kurvenstrecken und rund 56 Brücken
— Uebcr - und Unterführungen — notwendig.

Die Liniensührung bedingt größere Erdbe¬
wegungen. Neben der Autobahn wird am Ost¬
abhang deS Kaiserberges prallellaufenb die

Verlegung der viergleisigen Güterbah«
Wedau —Obcrhaufen-West

vorgcnommen. Die größte Einschnittiefc liegt
hier am Nvrdabhangc des Kaiscrberges und
beträgt bis zu 18 Meter . Im Ruhrtal zwi¬
schen dem Rhein- Herne-Kanal und Buschhau-

Jm Laufe der nächsten Woche wird in sämt¬
lichen badischen Kreisen, und zwar in den
KreisamtSstädten je eine Großkundgebung zur
Volksabstimmung am 19 . August stattfinden .
Tie hervorragendsten Redner deS Gaues sowie
einige Redner aus dem Reich werden auf die¬
sen machtvollen Volkskundgebungen sprechen , zu
denen alle Betriebe sowie sämtliche Organisa¬
tionen und Verbände geschlossen aufmarschicren .

Es sprechen in :
Wertheim am 13 . August um 20 Uhr , Unter»

richtsminifter Pg . Dr . Wacker ,
Buche» am 13 . August um 20 Uhr , Pg . Al¬

bert Roth ,
Tanberbischofsheim am 14 . August um 20 Uhr,

Unterrichtsminister Pg . Dr . Wacker ,
Osterburken (Kreis Adelsheim) am 14 . August

um 18 Uhr , Gauleiter Reichsstatthalter Pg.
Robert Wagner ,

Heidelberg am 16 . August um 20 Uhr Unter¬
richtsminister Pg . Dr . Wacker ,

Mosbach am 16 . August um 20 Uhr Kreisleiter
«Pg . Dr . Roth ,

WieSloch ain 11 . August um 13 Uhr Gauleiter
Reichsstatthaltcr Pg . Robert Wagner ,

Sinsheim am 16. August um 20 Uhr Pg . Tr .
Stäbel ,

scn liegt die Autobahn tm Auftrag und er -
reicht eine Dammhöhe bis zu 14 Me¬
tern . Die zur Herstellung dieses Dammes
erforderlichenBetonmasien bis Buschhausen be¬
tragen rund 1000 000 Kubikmeter , davon wer¬
den allein bis zur Ruhrbrücke 380 000 Kubik¬
meter benötigt, die teils im Kaiserbergetnschnitt
etwa 250 000 Kubikmeter ) und teils zur Ver¬
besserung des dort gewonnenen BodenS aus
den Kieslagern der Regattabahn Wedau ge¬
wonnen und auf einer Förderbahn von fünf
Kilometer Länge angefahren werden .

An vorhandenen Verkehrsanlagen werden al¬
lein auf dieser Teilstrecke der Autobahn durch
Bauwerke gekreuzt : 11 Eisenbahnlinien ,
17 Straßen , 2 Wasser st raßen . Die
Wasserstraßen sind die Ruhr und der Rhein-
Herne-Kanal. Der Rhein- Herne-Kanal ist
durch ein Neberftthrungsbauwerk von 110 Me¬
tern Länge zu überbrücken . Hierzu treten noch
26 kleinere Bauwerke für Feldwege, Bachläufe
u . a .

An Material werden für diese Bauwerke
erforderlich : 5000 Tonnen Eisen und Stahl ,
25 000 Tonnen Zement und Traß , 120 000 Ton¬
nen KieS und Sand .

Im Bereiche des Bauabschnitts der Bauab¬
teilung Duisburg werden zur Verbindung mit
dem übrigen Straßennetz drei Auffahrten
mit den zugehörigen Nebenanlagen erstellt :
1 . An der Steinbruchkolonie für den Kreu¬
zungspunkt zwischen Autobahn und dem Ver¬
bandsstraßenzug ( Mülheim-Neue Nheinstraßen-
brttcke Duisburg —Rheinhausen) . 2. An der
Nordseite deS Kaiserberges mit Zufahrten von
der Mülheimer Straße und der VerbanbS-
straße OW IV und vom Ruhrdeich . 3. An der
Kreuzung mit der Ruhrorter Straße in Ober¬
hausen für Hamborn und Oberhausen.
Schwierigkeiten über Schwierig¬
keiten .

Wirb es gelingen?
„UnS hilft «iemaud, wenn wir uns nicht selber

helfen !"
DaS sind die Worte des Führers , die

Adolf Hitler beim ersten Spatenstich zur
RetchSautobahn in y r a n k f u r t a . M . am 23.
September 1933 sprach .

Weinheim am 14 . August um 20 Uhr Pg . Reu¬
mann ,

Mannheim am 13 . August ( — noch offen —)
Bruchsal am 12 . August um 12 Uhr Gauleiter

Reichsstatthalter Pg . Robert Wagner ,
Breiten am 14. August um 20 Uhr Pg . Dr.

Weigel ,
Pforzheim am 13. August um 20 Uhr Pg.

Kramer ,
Karlsruhe am 13. Aug . Pg . Oberlindober ,
Ettlingen am 13. August um 20 Uhr Gcbiets -

führer der HI Pg . Kemper ,
Rastatt am 16 . August um 20 Uhr Pg . Dr .

Weigel ,
Bühl am 13. August um 20 Uhr Pg . Dr.

Weigel ,
Kehl am 13 . August um 20 Uhr Oberbürgermei¬

ster Pg . Dr . Kerber ,
Oberkirch am 13 . August um 20 Uhr Kreisleiter

Pg . Dr . Roth ,
Offenburg am 14 . August um 20 Uhr Pg.

Kramer ,
Lahr am 16. August um 20 Uhr Innenmini¬

ster Pg . Pflaumer,
Wolfach am 16 . August um 20 Uhr Pg . R e u-

mann ,

Jur Abftimmmiv am IS. Ausust
Großkundgebung in jedem badischen Kreise

Waldktrch am IS. August «m 20 Uhr Oberbür¬
germeister Pg . Dr . Kerber ,

Emmendinge« am 14. August »m 20 Uhr KreiS-
leitet Pg . Dr . Roth ,

Freiburg am 13 . August Pg . Sprenger ,
Müllhetm am 14. August um 20 Uhr Obe»

bürgermeister Pg . Dr . Kerber ,
Staufen am 13 . August um 20 Uhr Pg . Dr.

Stäbel ,
Lörrach am 14 . August um 20 Uhr Gebietsfüh¬

rer der HI Pg . Kemper ,
Reustabt i . Schw. am 14 . August 20 Uhr In¬

nenminister Pg . Pflaumer ,
Schopfheim am 14 . August um 20 Uhr Pg.

Dr . Stäbel ,
Waldshut am 19. August vormittags Gauleiter

Reichsstatthalter Pg . Robert Wagner ,
Gückingen am 14 . August um 20 Uhr Ministe»

Präsident Pg . Walter Köhler ,
Vtllingen am 13. August um 20 Uhr Innenmi¬

nister Pg . Pflaumer ,
Donaueschingen am 16. August um 20 Uhr Mi¬

nisterpräsident Pg . Walter Köhler .
Engen am 13 . August um 20 Uhr Pg . Reu¬

mann ,
Stockach am 16 . August um 20 Uhr Pg . Al¬

bert Roth ,
Konstanz am 16. August um 20 Uhr Pg . Kra¬

mer ,
Meßkirch am 13 . August um 20 Uhr Ministe »

Präsident Pg . Walter Köhler ,
Pfullenporf am 14 . August um 20 Uhr Pg . Al¬

bert Roth ,
Ueberlingen am 16 . August um 20 Uhr GebietS-

führer der HI Pg . Friedhelm Kemper .

Parieiamtliche
Bekanntgaben

Die Arbeitsfront
DaS Presse- und Propaganda - Amt der DAF

gibt bekannt :
Allgemein - wirtschaftliche und wirtschaftspoli¬

tische Angelegenheiten in den Gau-, Kreis»
und Ortsgruppenbereichen der NSDAP sind
nur von den Gau - bezw . Kreis-Wirtschaftsbe¬
ratern zu betreiben.

Werden derartige Angelegenheiten an die
Gliederungen der Deutschen Arbeitsfront
hineingcbracht , so sind sie au die oben bezcich -
neten, allein zuständigen Dienststellen abzu»
geben.

gez . Dr . L e y ,
Stabsleiter der PO und Führer der DAF

RSG , „Kraft durch Freude", Kreis Karlsruhe
Die Abfahrt der Feriensahrt vom 12.—19. Auflust

nach Overbayern findet am DainStag , 11 . d . M .,
abends 11 Uhr ab Karlsruhe statt . Treffpunkt um
10 Uhr beim Sladlgarleneingang , gegenüber vom Haupt¬
bahnhof.

Stimmscheine brauchen nicht besorgt werden , da di«
Teilnehmer bereits am Sonntagvormittag wieder zu-
rücklommen. NSW „ Kraft durch Freude ".

Ortsgruppe der NSDAP , Bulach
Ai» beustgen SamStag , 8 .30 Uhr . findet im „Lamm"

eine Verfammlung statt, wozu sämtliche Forma ,
tionen cingeladen stnd . Der LrtSgruppenleilrr .

*
Ortsgruppe Karlsruhe -Rüppurr

Am TaniSlag , den ll . August 1931, von 15—18 Uhr
könne » auf dem Geschäftszimmer der Ogru . (Blüten ,
weg 19II ) die Feldflaschen abgeholt werden.

Der OrtSgruppenleiter .
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EIN REMBRANDT . ROMAN
VONVALERIAN TORNIUS

( ll )
Strahlende Tage in nicht endenwollendem

Reigen ziehen durch das Malerheim . Jeder
Morgen ist wie eine goldene Pforte , die ihre
Flügel auftut und zum Eintritt in einen Gar¬
ten voll tausend Wonnen lädt, und jeder Abend
ist wie ein seliges Taumeln durch monb -
beglänzie Gefilde im Duft rauschender Früh¬
lingspracht. Rembrandt arbeitet mit einer
Heiterkeit der Seele wie nie zuvor. Alles Dü¬
stere verschwindet aus dem Bereich seiner Ge¬
sichte, und aus allem , was er schafft , singt die
Freude ihr stürmisches Lied. Und am liebsten
malt er Saskia . Noch mehr Freude als das
Malen machen ihm die Vorbereitungen. Da ist
der Friseur und Garderobier in einer Person.Wie für eine Theatervorstellung putzt er die
geliebte Frau an. Unerschöpflich ist seine Phan¬
tasie im Ersinnen neuer Frisuren . Bald läßt
er das Haar locker auf die Schultern fallen ,bald bindet er es zu einem Knoten. Dann wie¬
der schlingt er den Zopf kranzförmig um den
Hinterkopf oder kämmt es glatt zurück. Und je
nach Erfordernis wird dann der Hut gebogen
oder irgendein seltsamer orientalischer Kopf¬
schmuck dem Haupt aufges- ^t. Sehr genau achtet
er auch auf die Wahl de.> Kleides. Manchmal
drapiert er nur einen Brökatschleier um Sas¬
kias Schultern, ein anderes Mal legt er ihr
einen roten, goldgestickten Samtmantel um,
oder er heißt sie eine seidene Robe mit tiefem
Halsausschnitt anziehen . Aber immer schmückt
er sie mit Perlenketten, Armbändern und Ohr¬
gehängen . Das mannigfaltige Farbenspiel der
Steine und des Edelmetalls und der vibrie¬
rende Schmelz der Perlen erregen seine Ein¬
bildungskraft, bieten ihm Anlaß zu koloristi¬
schen Experimenten, an denen er sich mit spie¬
lerischer Lust ergötzt.

Eines Morgens tritt SaSkia in einem präch¬
tigen blaugrünen Samtkleid vor ihn hin. Rem¬
brandt hat es bei dem ersten Schneider der
Stadt anfertige» lasten . Nun zeigt sie sich ihm
mit blitzenden Augen in ihrem blendenden
Glanz. Wie gebannt starrt er sie an . Dann brichter plötzlich in ein Helles , übermütiges Lachen
aus , strampelt mit den Füßen und klopft sich
auf die Schenkel , wie ein Kind , das vor Jubel
über eine Gabe in zügellose Ausgelaffenheit
verfällt. Mayke , die Köchin, die gerade dazu¬
kommt, bleibt , halb vor Schreck , halb vor Ver¬
wunderung, mit offenem Munde in der Tür
stehen. Ob ihr Herr den Verstand verloren hat?

„Mayke "
, ruft Rembrandt und stürzt auf sie

zu . „Lauf zum Krämer Janszoon und kaufe das
Schönste, was es gibt : Austern, Hummern,Pasteten, Früchte und sonst was, und vergiß
nicht den Champagner."

Dabei drückt er ihr ein Goldstück in die
Hand . Dann eilt er zu Saskia , nimmt ihr
Köpfchen zwischen die Hände und flüstert selig :

„Ein Prinzeßchen Hab' ich zur Frau , ein süße»
Prinzeßchen ."

„Soll ich mich umziehen ?"
„Nein, behalte das Kleid an . Wir wollen

ein Fest feiern. Aber laß mich zuvor den
schmutzlgen Kittel abtun und den Feiertagsrock
anlegen, damit ich deiner würdig bin .

"
Rembrandt eilt fort. Saskia tritt vor den

großen venezianischen Spiegel und mustert sich
von oben bis unten. Ja , denkt sie, gar nett
steht mir bas Kleid zu Gesicht . Ich könnte da¬
mit wohl auf dem Ball bei dem Bürgermeister
erscheinen und brauchte mich vor den vorneh¬
men Damen nicht zu schämen . Die Provinzlerin
wird sich schon allmählich in die Rolle der Welt¬
städterin finden , daß der Geliebte seine Freude
an ihr habe .

Mayke schleppt in einem großen Korb köst¬
liche Sachen herbei und breitet sie aus . Sas¬
kia ist hier dabei behilflich und richtet schmuck
und appetitlich alles her . Wie in einem Still¬
leben von de Heem türmen sich die Leckerbissen
und Früchte und glitzert zwischen ihnen baS
Kristall der Gläser.

Da geht die Tür auf. Saskia blickt sich um .
Ein Kavalier in prächtigem Samtrock und
Stulpenstiefeln, einen zierlichen Degen an der
Seite und einen wallenden Federhut auf dem
lockigen Haupt steht an der Schwelle . SaSkia
lachte übermütig auf. Doch der vornehme Herr
kommt gemessenen Schrittes auf sie zu, ver¬
beugt sich tief und küßt ihr die Hand .

„Ei, Rembrandt, was ficht dich an?" ruft
die kleine Frau . ,^Jst Karneval, daß du dich
so angeputzt hast ?"

„Seh ' ich wie ein Fastnachtsschreck aus ?"
„Nein, wie ein Offizier ans der Leibgarde

deS Prinzen . Sieh einer an , welch eleganten
Herrn ich mir zum Gatten erwählt habe !"

Und beide lachten um die Wette .
Die Frühstückstafel lockt. Man fetzt sich fröh .

lich an den Tisch, plaudert , scherzt und lacht.

Oh , wie die schlüpfrigen Austern lecker über
die Zunge gleiten, wie die Hummerschalen
beim Brechen knistern und das rosafarbene
Fleisch hinter den Zähnen verschwindet ! . . . .
Ein Genuß weckt den Appetit auf den andern.
Man weiß nicht, wonach man greifen soll , zum
fetten geräucherten Aal ober zu der saftigen
Gänsebrust, zum kalten Nehrttcken ober zu den
knusprigen Fettammern , zu der duftenden
mexikanischen AnanaS oder zu den herrlichen
Brüsseler Trauben . So abwechslungsreich hat
Mayke eingekauft. Aber eS findet jeder Lecker¬
bissen seinen Liebhaber . Der prickelnde Cham¬
pagner sorgt , baß der Appetit nicht ausghet.

Und die Stimmung wird immer gehobener .
Rembrandt sprudelt voll lustiger Einfälle.
Saskia kommt aus dem Lachen gar nicht her¬
aus . Schließlich schwingt sie sich voll Uebermut
auf den Schoß des Geliebten und schlingt den
Arm um seinen Nacken. Er schaukelt sie auf
den Knien und umschmeichelt sie mit liebens¬
würdigen Worten. Da fällt sein Blick in den
großen Spiegel, der das Bild ihrer entfessel¬
ten Freude aufgefangen hat. Und wie er es
bemerkt , verstummt er plötzlich und blickt un¬
verwandt in das Glas .

„Was hast du , Teurer ?" fragt Saskia .
„Dort "

, erwidert Rembrandt und weist mit
dem Finger nach dem Spiegel.

Jetzt wird auch sie den heimlichen Belau-
scher ihrer sorglosen Heiterkeit gewahr.

„So will ich uns malen ! So sollen die
Menschen unsere Wonne schauen und uns da¬
rum beneiden ."

Und wenige Minuten später steht er schon Im
Kittel vor der Staffelet und malt, malt das
Glück seines Lebens .

XXI .
Saskia hat sich ihre Ehe nüchterner vorgestellt .

Sie war jahrelang Augenzeuginder Ehen ihrer
Brüder und Schwestern , die alle von sich be¬
haupten, daß sie mit ihren Frauen ober Män¬
nern glücklich seien . Sie lebten zufrieden und
kannten keine Sorgen . Die Männer verdienten
gut, die Frauen gebaren Kinder. Man hatte
Freunde und Bekannte, mit denen man die ge¬
selligen Freuden teilte,' man strebte nicht nach
großen Zielen und fühlte sich in der spießbür¬
gerlichen Behaglichkeit wohl . Das Einzige, was
Abwechslung in das eintönige Einerlei brachte,
waren gelegentliche , schnell vorüberziehenbe Ge¬
witterwolken häuslichen Zwistes ober der die
Gemüter aus leidenschaftslosem Gleichmut zu¬
weilen aufrüttelnde Kleinstabtklatsch . So , nur
ein wenig bunter und reizvoller, hatte Saskia ,
sich ihre Ehe ausgemalt.

Doch wie schal und hausbacken erscheint ihr
dies alles nun aus der Ferne in ihrem Reich
der Seligkeit ! Jeden Tag beginnt sie mit dem
stolzen Gefühl, eine Auserwählte zu sein, auf
die das Schicksal Wonne über Wonne häuft. Daß
sie es so gut haben werbe , hat sie nie zu wün¬
schen gewagt , hat sie nie für möglich gehalten.
Manchmal wird es ihr fast bange vor diesem
allzu großen Glück.

Rembrandt verwöhnte SaSkia in jeder nur
erdenklichen Weise. Alles, waS Anlaß zu Ver¬
stimmung geben könnte , räumt er behutsam aus
dem Wege . Er will feine kleine Prinzessin nie¬
mals mißmutig sehen; er will, baß sie immer
heiter ist und lacht. Denn ihre Fröhlichkeit gibt
seiner Seel« schöpferische Kraft, beflügelt seine
Phantasie. Jedes heimliche Verlangen liest er
ihr von den Augen ab. Und wo er etwas Kost¬bares findet , von dem er glaubt, daß es ihr ge¬
fallen müsie, kauft er es und schenkt eS ihr.Bald ist eS eine Perlenkette ober ein mit Dia¬
manten besetzter Ring oder ein« wertvolle
Agraffe , bald ein Brokatmantel oder ein herr¬
liches Kleid , mit teuremPelzwerk verbrämt, bald
ein persischer Schal oder eine Brüsseler Spitzen¬
garnitur . Bald wieder bringt er ihr Blumen,
Näschereien , nette modische Kleinigkeiten . Stets
ist er bedacht, sie zu erfreuen . Und sie nimmt
alles, was er ihr schenkt , mit lächelndem Dank
hin . In jedem Gegenstand erblickt sie einen
Tribut seiner Liebe, eine Gabe seines für sie
schaffenden Fleißes .

(Fortsetzung folgt .)

'i'j*
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400 Zentner schwerer Findling wird Ehrenmal
Der aus dem Friedrichsbrunner Platz in Berlin liegend« 4M Zeniner schivere Findling wird alsTenlmal der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung hergerichlet und in Berlin -Britz Auf¬stellung finden. Unser Bild zeigt den Transport des Stein - aus einem Spezialwagen .

Der Dreiecksacker / Bon
Wolfgang Federau

Als der Alte gestorben , als seine Leiche in
schicklicher Form zu Grabe gebracht und das
Lcichenbier von Sippe und Freundschaft bis
zur letzten Nagelprobe ausgetrunken wor¬
den war , setzten sich die beiden Brüder an den
großen Eichentisch in der Diele und besprachen
was nun geschehen solle .

„Bleibe hier", bat Klaus , der Erstgeborene.
„Ist nicht das Haus geräumig genug für uns
beide, und ist nicht auch Arbeit genug für dich
und für mich ?" Und dachte dabei auch daran,
baß er Martens Anteil gut brauchen könnte
hier auf dem Hof, daß es ihm schwer fallenwürde, das Geld aus der Wirtschaft herauszu¬
ziehen , und daß es bester wäre, einem Bruder
den Lohn zu geben , der sonst dem Ersten Knecht
und damit einem Fremden zugute käme .

„Wenn du meinst", entgegnete Marten in
der schwerfälligen Art , die Bauern eigen ist,
ivenn sie über Wichtiges und nicht Alltägliches
Nachdenken . Und er dachte daran , daß er ivohl .
bleiben wollte auf dem Hof seiner Vorfahren,
auf diesem schönen und großen Besitztum , in
der Heimat, die seine Kindheit umschlossen hatte
und all die folgenden Jahre . Daß es besser
wäre, daheim Knecht zu sein und doch Bruder
zugleich, sein schönes blankes Geld zu erhalten
zu jedem Martini , keine Gorgen zu haben , als
irgendwo von der kargen Auszahlung eine

kleine Klitsche zu kaufen , auf der man sich ab¬
rackern und quälen und schinden mußte ums
knappe Sattesten. Sie sahen einander an, fest
und lange, und keiner fand einen Arg, einen
Hinterhalt in den Augen des andern.

„Also gut", sagte Marten , und Klaus stand
auf, holte die Flasche mit Korn, füllte zwei Glä¬
ser . Sie tranken mit Andacht, Martens Hand
schlug in die des Aelteren, und die Sache war
abgemacht.

lind dann ging die Wirtschaft weiter wie
bisher. Keine Aenderung war zu spüren, und
daß der Alte fehlte , das merkte man fast nicht.
Klaus war der Herr und hatte zu befehlen .
Aber er war auch der Bruder , und er war der
Aeltere. Marten gehorchte gern — er zerbrach
sich nicht den Kopf über so selbstverständliche
Dinge wie dies : daß einer da sein muß , der
befiehlt . Was so gewesen war seit Jahrhun¬
derten, seit Urzeiten, das mußte wohl gut und
richtig sein.

Aber bann kam die Geschichte mit dem Drei¬
eckswald. Klaus hatte ihn fühlen lassen, denn
der Baumschlag war überaltert , llnd Marten
hatte die Stubben gerodet , hatte Wurzelwerk
und Unterholz niedergebrannt und das Land
aufgeristen mit dem Pflug . So war aus dem
Dreieckswalb der Dreiecksacker geworben .

„Vorzüglicher Weizenboden wirb da»", sagte

Marten im Frühjahr und machte sich Deren , da»
Erde die goldene Saat anzuvertrauen .

„Ich will dort Kartoffeln setzen lasten ", ent¬
gegnete Klaus ruhig.

Marten sah ihn an wie einen Wahnsinnigen.
„So 'n gutes Land und Kartoffeln? " schnappt«
er und der Mund blieb ihm offen vor Staunen .

„Ja ", nickte Klaus und — weil der ander«
doch nicht nur sein Erster Knecht, sondern auch
sein Bruder war — so fühlte «r sich veranlaßt ,seine Gründe klar zu machen.

„Lauter Unsinn "
, erwiderte Marten hitzig.

„Da kommt Weizen rauf".
„Kartoffeln"

, behaute Klaus .
„Weizen "

, schrie Marten .
Da stand der Aeltere auf , machte sein her¬

risches und hartes Gesicht , Kartoffeln "
, wie¬

derholte er . „Wer ist der Herr hier? Wer hat
zu befehlen ? Es ist mein Hof oder nicht?"

„Es ist auch mein Geld , daS auf dem Hof
steht "

, verstockte sich -er Bruder . „Und ich will
nicht zusehen , baß du bi« Wirtschaft zugrunde
richtest, durch deine Dummheit, wo eS auch um
mein Gelb geht ."

Sie trennten sich im Grimm , und jeder ging
hinüber zu seinem Weib . Ja , und so sehr
rauchte noch Wut und Unmut au» ihren Hir¬
nen , daß sie der Frau brüheiß erzählten, was
sich begeben .

,^ >u wirst doch nicht nachgeben"
, blähte sich

die von Klaus . ,ZSo du doch der Herr bist und
er nur dein Knecht."

„Gib nicht nach", entrüstete sich Marten »
Weib , das schon lange schwer darunter litt ,
keine richtige Bäuerin sein zu dürfen, nur
eines Knechtes Frau . „Wo du noch sein Bru¬
der bist und er mit deinem Geld wirtschaftet ."

„Recht, recht", sagte Marten und ging wieber
hinüber zum Aelteren. „Also Weizen " fragt«
er noch einmal leise, denn ungern verließ er
den Hof, der ihm ans Herz gewachsen war.

„Nein, Kartoffeln", verrannte sich der ander«,und die Zornader auf seiner Schläfe lies rot
an.

„Dann gehe ich"
, erwiderte Marten . „Zahl

mich aus ."
„Gut"

, brüllte Klaus . „ Ich zahle dich au».
Geh nur , geh — es wird dir schon leid tu».
Wirst schon nochmal wiederkommen ."

„Wiederkommen ?" höhnte der Bruder . „D«
warte nur draus. Nie komme ich wieder ."

Ein paar Tage später zog Marten au» , mU
Sack und Pack. Suchte und fand schließlich ei«
Gehöft , «ine Klitsche, wirklich nicht mehr , « i»
halb Dutzend Dörfer weiter, für die sein biß.
chen Geld als Anzahlung gerade langt« . Und
da wurde eS denn ganz so , wie er «S gefürchtet
und voraus geahnt hatte : viel Schweiß , viel
Mühe und Arbeit und ein gerüttelt Maß an
Sorgen , um des bißchenS Sattesten willen.Die Jahre kamen und gingen. Klaus wurde
alt und wurde müde und legte die Wirtschaft
in die Hände seines Eidams , da ihm « in Lei¬
beserbe versagt blieb . Und dem Bruder Mar¬
ten, sechs Dörfer hinterm Monde, ging es nicht
anders . Sie lebten , alte Leute , auf dem Alten,
teil, sahen sich nicht, hörten sich nicht, wußten
nichts von dem anderen.

Bis , kurz nacheinander , die Frauen starben .
Erst Marie , Martens , des Jüngeren Weib ,dann auch Hanne, die Frau von Klaus .

Sehr einsam waren sie nun. Arbeiten kann-
ten sie nicht, die Wirtschaft lag in den Händen
der Erben, und sie hatten für die Alten kein«
Zeit — hatten ihre eigenen Sorgen und ihr«
eigenen Gedanken .

In der Stille des mählichen * Dahinwelken»
- achten Klaus und Marten immer öfter an die
unwiderruflich vergangene Jugend . Und es
fiel ihnen ein, daß sie früher gut gestanden hat-
ten zueinander. Bis die dumme Sach « mit
dem Dreiecksacker gekommen war.

Und Klaus beschloß , seinen Bruder aufzu¬
suchen .

Und Martens Sehnsucht , des Bruders Hand
noch einmal zu schütteln, wurde übermächtig .

Sie hatten Mühe, den Wagen hergeliehen zu
bekommen , von ihren Kindern. Und fuhren los,
am gleichen Morgen, dem Befehl ihres Herzen »
gehorchend.

An einem Kreuzweg , auf halber Strecke , be¬
gegneten sich die Gefährte. Die beiden Brüder ,
die krumm und zusammengebogen auf khrem
Sitzbrett hockten , erkannten sich sofort , ob auch
fast dreißig Jahre vergangen waren , seit sie
einander zum letzten Male gesehen hatten.

„Na, Marten "
, schrie Klaus , und eine warme

Welle durchflutete sein Blut . Aber dann er¬
innerte er sich der letzten Worte des Bruder »,
und ein leises Triumphgefühl stieg in ihm hoch,
bas er nicht zu unterdrücken vermocht« . Mit
zärtlichem Spott fuhr er fort : „Kommst du nun
doch wieber, Bruder Marten ?"

Der andere hörte den Spott , von der Zärt -
lichkeit spürte er nichts . Not wurde sein Ge-
sich vor Zorn , mit hartem Ruck riß «r am Zü.
gel, baß das Pferd erschrocken in einen leichten
Trab fiel und nach rechts einbog . ,Lch Hab«
gesagt , ich komme nie wieder" , brüllte Marten .
„Und ich halte zu meinem Wort ."

„Marten "
, rief Klans , der «eitere . Aber

sein Ruf ertrank im Klappern deS ungefederten
Wagens. Da sank er tiefer in sich zusammen
und fuhr müde geradeaus, irgendwohin.

Spät am Abend kamen sie zurück, jeder nach
seinem Hof. Schwer betrunken alle beide.

„Man darf so
' nen alten Mann doch nicht ei¬

nen Augenblick aus den Augen lasten"
, schmäh¬

ten die Kinder. „Gleich macht er Dummhei¬
ten ."

Und darin hatten sie nun wohl recht.
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Alle ZrontsMlltrn bestätigen den Meer
Ser KMüulerbund zur VolkElnunung

* Berlin » 10 . Aug . Oberst a . D. R e i n h a r b,
bet Bundesführer beS Deutschen Reichskrie -
gerbunbes Kyffhäuser , erläßt zur Volksab¬

stimmung am IS. August folgende Kundge¬
bung:

„Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß
jede Staatsgewalt vom Volke ausgehen und
von ihm in freier und geheimer Wahl bestätigt
sein muß , hat der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler den Willen ausgesprochen , daß die
Betrauung seiner Person und damit die des
Reichskanzleramtes mit den Funktionen des
verewigten Reichspräsidenten ausdrücklich vom
deutschen Volke gutgehetßen wirb.

Die Reichsregierung hat deshalb zum Sonn ,
tag, den 19 . August , eine Volksabstimmung an»
geordnet.

Niemand ist berufener, das Erbe unseres gro ,
sten Marschalls Hiudenburg sortzuführe» , als
Adolf Hitler .. In seine Hände hat der getreue
Eckart und Reichspräsideten an der Grnst
Friedrichs des Großen das Schicksal Deutsch¬
lands gelegt , er schlug damit die Brücke vom
Gestern zum Morgen, znm einigen Deutsch¬
land.

Bon jedem Mann des Kysshäuserbnndes er¬
warte ich, daß er dieses Vermächtnis unseres
Schirmherr« hoch hält, und daß er deshalb
gerade in diesen Tagen mit soldatischem Be¬
kenntnis das Vertrauen aller Kreise des Vol¬
kes zu unserem Führer Adolf Hitler sichert .

Es ist dies die erste große nationale Auf¬
gabe , die jeder Mann des Kyffhäuserbundesim
Gedenken an seinen Schirmherren und Mar¬
schall zu erfüllen hat . Sie gilt dem Deutsch¬
land der Ehre, der Freiheit und des Friedens ,
für das Hindenburg sein Leben lang gekämpft
hat.

Wer sei» „Ja " nicht gibt , handelt gegen de«
Willen Hindenbnrgs.

ES lebe Deutschland unter dem Führer Adolf
Hitler.

Aufruf des Bundesführers Seldte rum
19. August

* Berlin, 9 . Aug. Der Führer des NSDFB
(Stahlhelm), Rcichsarbeitsminister Seldte , erläßt
zum 19 . August folgenden Aufruf : „Tiefbeweg¬
ten Herzens haben wir den Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg , den Va¬
ter deS Vaterlandes , zur letzten Ruhe in Tan-
nenbcrg geleitet . Mehr denn je heißt es jetzt
für die ganze Nation einig wie ein Mann
znsammenzustehen und so den Willen deS Ber-
ewicgten zu verwirklichen. Am 19 . August appel¬
liert der Führer an das ganze deutsche Volk ,
ob eS die von der Reichsregierung beschlossene
Vereinigung der Aemter des Reichspräsidenten
und Reichskanzlers und den Uebergang der
Amtsbefugnisse des dahingegangenen Reichsprä¬
sidenten von Hindenburg auf den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler billigt .

DaS Schicksal hat dem deutschen Volk in
Adolf Hitler den würdigste» Nachfolger für
dieses Amt geschenkt.

Für uns, meine Kameraden vom NSDFB
( Stahlhelm ) liegt es fest, wie wir am 19. August
stimmen werden.

Wir übertragen das Gelöbnis , bat wir einst
unserem Schirmherr « und Generalfeldmor¬
schall von Hindenburg geleistet haben, auf
den Führer.

Aber über den KrciS deS Bundes hinaus wende
ich mich heute als alter Frontsoldat an alle

deutschen Volksgenossen und ermahne sie im
Geiste HindenburgS ;

Seid einig ! Steht zusammen! Sagt Ja !
Sagt freudig Ja z« dem Führer , aus besten
Schultern künftig alle Verantwortung für
Deutschland gebürdet ist . Deutschland kann
in der Welt nur bestehen , wenn es einig
ist, Deutschland wird in der Welt bestehen ,
weil eS einig ist !

gez . Franz Seldte,
BundeSführer des NSDFB (Stahlhelm )" .

„Mein Mm "
Ein Heeresbefehl

* Berlin , 10 . Ang . In einem HeereSbe»
fehl teilt Reichswehrminister von Blomberg mit,
daß der Führer und Reichskanzler besohlen
habe , die Anrede aller Soldaten der Wehrmacht
an ihn solle lauten : „Mein Führer .

"

Berufung des NrtWenten der
Akademie für Deutsches Stecht

* Berlin , 10. Ang . Nachdem die Akademie für
Deutsches Recht durch Reichsgesetz zu einer
Körperschaft des öffentlichen Rechts erklärt
worden ist, hat der Führer und Reichskanzler
auf Vorschlag der NeichSminister der Justiz

und des Innern den ReichSjustizkommistar und
bayerischen Staatsminister der Justiz , Dr .
Hans Frank , zu dem Ehrenamt des Präsi¬
denten der Akademie berufen.

Nur elne Art von ArbeltSblenstvatz
* Berlin , 10 . August . Die Reichsleitung deS

Arbeitsdienstes hat eine Verordnung
herausgebracht , die ihrer Wichtigkeit wegen dt«
breite Oeffentlichkeit interessiert . Nach dieser

Verordnung erhalten von jetzt ab den AröeitS -
dienstpaß auSgehänbigt :

Nach halbjähriger Dienstzeit, d. h. «ach 2S
Wochen , diejenigen Dienstwilligen, di« vor
dem 1. Jannar 1918 geboren worden find.

Alle anderen, d . h . also alle ArbeitSmänner
(Dienstwillige) , die nach dem 81 . Dezember
1914 geboren wurden, müssen eine einjährige
Dienstzeit ( 82 Wochen ) hinter sich habe», ehe sie
de » Arbeitspaß ausgehändigt bekomme«.

Durch diese Neuregelung wirb, was sehr we¬
sentlich ist, keine Aenberung in bezug auf den
Arbettsüicnstpatz selbst «intreten . ES ist nur
« ine Art von Arbeitsdienstpaß für die beiden
Altersklassen . Irgendwelche besonderen Setten
deS Arbeitsöicnstpasses sind streng untersagt.

Auf bi« bereits mit dem ArbettSdienstpaß
Entlassenen hat die Verordnung keine rück¬
wirkend« Kraft.

Frankreichs innere Krise
KranzSsischer Mlnlsterrat trotz Kerle«

* Berlin , 10 . Aug . In Pariser politischen
Kreisen sieht man mit allergrößter Spannung
dem Ministerrat entgegen , der morgen
trotz der politischen und parlamentarischen
Ferien da« Kabinett in der französischen Haupt¬
stadt vereinigen wird.

Man bezeichnet dies« Maßnahme, bl« »o»
Donmergu « direkt anbgeht , als eine«
geschickte « Schachzng, «« die Angriffs¬
welle, dt« spätestens im Frühherbst gegen
die Regierung anrolle« wird, z« breche«.

Die Übertragung der Wablkampfreben
über die deutschen Sender

* Berlin , 10. Aug . Die ReichSpropaganda -
leitung der NSDAP gibt bekannt :

Die großen Reden des Wahlkampfes , die auf
einzelne Sender übertragen werden , sind nun¬
mehr von der RetchSpropaganbaleitung der
NSDAP festgelegt. Danach sprechen:

Montag, 13. August:
Pg . ReichsministerDr . Goebbels in Ber¬

lin über de» Reichssender Berlin und den
Deutschlandsender (für die Gaue Großberli»,Knrmark, Magdeburg, Anhalt, Pommer« und
Mecklenburg ) ;

Pg . Ministerpräsident G ö r i « g in München
über de» Reichsseuber München (für die Gaue
München , Oberbayer«, Schwabe» , Mittelfrau¬
ken und Unterfranken, bayerische Ostmark ) ;

Pg . Reichsminister Dr . F r i ck in Köln über
de » Reichsseuber Köln (für die Gaue Köln ,
Aachen, Koblenz , Trier , Düsseldorf , Essen,
Westfalen , Nordweser —Ems ) ;

der Stellvertreter deS Führers , Pg . Rudolf
Heß , in Breslau über den Reichssender Bres¬
lau (für die Gaue Ober-, Mittel , «nb Unter«
schlesien ) ;

Mittwoch, 15. August:
Der Chef des Stabes , Pg . L « tze, in Königs¬

berg über den Rcichssender Königsberg (für die
Gaue Ostpreußen) ;

Pg . Reichsminister Rust in Hannover über
den Rcichssender Hamburg (für die Gaue Ham¬
burg, Südhannover , Osthaunover, Schleswig-
Holstein ) ;

der Führer der Dentsche« Arbeitsfront , Pg.
Dr . L e y, in Chemnitz über den Reichssender
Leipzig (für die Gaue Sachse«, Thüringen,
Halle , Merseburg) ;

Pg . Reichsminister Kerrl in Frankfurt a . M.
über den Rcichssender Frankfurt (für die Gaue
Hesse«, Nassau, Kurhessen) ;

Schuschniggs Nwgmmm
wist ein „unabhängig " autorltöres Sesterrelch nach ttalle -

nlschem Muster
Wien , 10. Aug . Bundeskanzler Schuschnigg

hat vor seiner Abreise nach Ungarn, wo er
einen Tag verweilte und GömböS besuchte ,
dem Wiener Vertreter der Stefani - Agentur
eine Erklärung über sein weiteres Regie¬
rungsprogramm gegeben, in der er u . a . fol¬
gendes ausführte :

Die österreichische Regierung werde den Aus¬
bau des ständisch gegliederten, nach christliche «
Grundsätzen auioritär geführten Staates voll¬
ende» . Die Autorität solle nicht blindlings von
oben her kommen, sondern im Volke verwur¬
zelt sein, so wie auch die vollendete Autorität
Mussolinis von der überwältigenden Mehrheit
des italienischen Volkes getragen werde .

Ueber den autoritären , christlich gegliederten
Staat wolle die Regierung znm inneren Frie¬
den kommen. Nur über eine Epoche des inneren
Friedens könne der wirtschaftliche Wiederauf¬
bau gelingen. Die Regierung wolle eine Re¬

gierung des ganzen Volkes , eine Regierung
der Arbeiter, Bauern und Bürger sein, sie
wolle die Bevölkerung vor allem davon über¬
zeugen , daß Not und Arbeitslosigkeit nicht mit
Gewalt oder Aufruhr gelindert werden könn¬
ten , sondern nur durch Eintracht und friedliche
Zusammenarbeit. Das sei ein Programm des
inneren Friedens . Frieden bedeute aber nicht
Schwäche; wer den inneren Frieden mit Ge¬
walt oder durch andere Umtriebe stören wolle,
werde die Regierung zur gegebenen Stunde
hart finden . — In der Außenpolitik
werde die Regierung den österreichischen Kurs
des Bundeskanzlers Dollfuß nicht verlassen .

Sie werde vor allem jene Wirtschaftspolitik ,
die in den römischen Protokollen ihren Aus¬
druck gefunden habe , ganz im Geiste der Män¬
ner durchführen , die diese Protokolle unter¬
schrieben hätten. Die Erhaltung der vollen
Selbständigkeit und Unabhängigkeit Oester¬
reichs übernehme die Regierung als den un¬

verrückbaren Grundsatz ihrer Außenpolitik .

Pg . ReichSmlnifter Stffi i» Stnttgart
über ben Reichsseuber Stuttgart (für die Gane
Baden, Württemberg, Rhetnpfalzj.

-rrltai, 17. «ütttö:
Der Führer in Berlin , « tt Uebertragung

über alle bratschen Sender.
Di« Rebe», dt« ans bi« «inzel»«» S«»ber

übertrage» werben, solle» »»» der vevölkrr »»a
im HanSempsang abgehört » erbe». Lediglich
für dt« Red« b«S Führers wirb »ach «äh«« «
Angabe « der ReichSpropaganbalettung, Abtei¬
lung Rundfunk, Gemei «schaftSempf«»g ange¬
ordnet.
gez . Dr . Goebbels , der ReichSpropaganba »

leiter der NSDAP ."

Antrösr auf fttritffinmi des
Ebrenkrme-

Berlt », 10 . Aug . Dt« Verordnung d«S Reichs¬
präsidenten über die Stiftung eine » Ehren -
k r « u z e s und die DurchführungSbestimmun -
geft dazu sind nach einem Runberlaß des preu¬
ßischen Innenministers allen Beamten, Ange¬
stellten und Arbeitern zur Kenntnis z« bringen.

Die zum Nachweis des Front - «nb Kriegs¬
dienstes erforderlichen Beweisstücke sind ihnen
auf Wunsch anSzuhändigen. Nach einem wette¬
ren Runberlaß des Ministers soll der Tag , von
dem an die AntragSvorbrucke zur Verfügung
stehen, örtlich in geeigneter , wettest« Verbrei¬
tung sichernder Weise bekanntgegeben werden .
Die OrtSpolizeibehörben sollen durch Aufklä¬
rung die Antragsteller bei der Ausfüllung un¬
terstützen . Polizeiliche Nachforschungen sind nur
zulässig nach Straftaten , die die Verleihung
des EhrenkrrazeS auSschließen. In jedem Fall
soll aber einwandfrei festgestellt werden, ob die
Voraussetzungen zur Verleihung voll erfüllt
sind .

Abschluß eines bentschrnNlschen
WirtfchaftSvrotorM

• Berlin , 10. Aug . Im ReichöwirtschastSmini «
sterium habe» ans Grund d«S bentsch -sowjet«
russischen WirtschastSprotokollS vom 20. März
d. I . mit Bertreter « der HandelSvertretnug
der UdSSR . Verhandlungen über dt« Ab¬
nahme sowjetrnssischer Ware« stattgesnude ».
Diese Verhandlungen habe« zum Abschluß
eines Protokolls geführt, welches heute unter¬
zeichnet worbe « ist.

Verbot des Saarbrücker
Sünaerfeites?

' Saarbrücken , 10 . Aug. Die „Saarbrük -
ker Zeitung " meldet!

Wie wir erfahren , ist da« für den 7. und 8.
September ««gesetzte Sängerfest des Saar -, Mo¬
sel- und Nahe-Gaues verboten worden.

Zu dem Fest wurden einige Zehntausend Sän¬
ger aus dem Reich erklärtet . Umfangreiche Vor¬
bereitungen waren bereits getroffen.

Da» Kabinett will den politische» Partei «»
gewissermaßen schon jetzt demonfdkattv zel- e»,
daß e« sich an alle» parlamentarische Gerede
und an alle Versuche, seine« St »rz herbet»»-
führe», nicht kehre« wirb, sondern nach »tte vor
die Absicht hat , weiter im Amt »» dleibe».

Der innerpolitisch « Angriff wird vor alle»
Dingen von der Linken vorgetragen, da»» aber
auch von dem schwerindustriellen Flügel der
Rechten. Wie wir hören, wtrt morgen bereit»
der Etat sür IMS zur Beratung fielen.

Gleichzeitig will m«x sch»» bei der m»«»t>«»
Konferenz versuche», «t»r Ersparnis , , » »rat «,
stenS 500 Millionen Frenke« für de» t»«m *xt «
Geschäftsjahr z» erziele».

Daß beide Punkt« e»f de, Lege»orb««»g
stehen, wird vor allen Dinge» in oppostttonelie«
Kreisen «k» sehr unangenehm empfunden , de»«
Doumergn» will damit drm parlamentarische«
Widerstand den Wind an» den Segeln nehmen .
Einmal wird mit der geplanten Ersparnis et»
guter Eindruck «ns die Oeffentlichkeit »nd damit
anf di « Wählermassen herbetgeführt, »um ande¬
ren ade« zeigt dir Beratung de» Han- Halt für
da» kommende Jahr «intenttg — und da» ist
der Zweck der Demonstration —, daß Don¬
mergu, unter allen Umstünden gewillt ist, seine
Maßnahme» auf lang« Sicht zu treffen, mit an¬
deren Worten,

baß er nicht im Tr «» « « bar»» denkt» sich im
Herbst von der Hemmet stürzen z» lassen.

üntvetter svrörrt 20 Vvsrr
* Denver (Colorado) , 10. Aug . In den Aus¬

flugsorten westlich von Denver richtete ein
schwerer Regensturm großen Schaben an.

Zwei Personen wurden getötet » 18 Personen
» erbe« vermißt. Man befürchtet , daß sie von der
reißende « Flut , dt« stch von ben Bergen ergoß ,
mttgertffeu worbe« find.

Kurchtban vlutlal etms roMchtlaen
* Chrtstbnrg (Ostpreußen) , 10. An -nst. yn

der Nacht »um Freitag bekam der als harmlos
geisteskrank bekannt« Fleischer Mar Lübek
auS Christburg «inen Wahnfinn » « « »
f a II .

Hierbei drang er in da» Zimmer de « Flei »
fcherlehrltngS Erich voreek «in , dem er im
Schlaf dt« Kehle durchfchnttt . Set««»
htngukommenden Bruder verletzte er durch
Messerstich « am Kopf und an ben Armen
sehr schwer . Er eignet« sich dann ein im Hau»
befindliche» Gewehr an , mit dem er auf der
Straße morgen » gegen 4 Uhr den in der Nach¬
barschaft wohnenden Landwirt August Rehm ,
der auf» Feld fahren wollte , durch «ine »
Bauchschuß schwer verletzte .

Rehm ist inzwischen gestorben . Di«
in - er Nachbarschaft wohnende Fra « beb
Pfarrer » Moritz , die » ach - er Ursache de»
Lärm» sehen wollte , wurde durch einen Knte »
schnß schwer verletzt . Darauf nahm sich der
Geisteskranke au» dem väterlichen Stall «in
Pferd, mit dem er in Richtung Pachollen da-
vonrttt. An der Brücke kur » vor Pachollen
hat er bas Pferd durch Messerstiche schwer
verwundet. Er ist darauf in die Felder ge¬
laufen, in denen er zur Zeit durch ein Ueber -
fallkommando der Schutzpolizei Elbing
und durch Lanbjägerei gesucht wirb .

Elch Velnborn ln San Soli de
Sostarim

* Sa » Jos » de Costarica, 10 . Aug . Die deut¬
sche Fliegerin Elly Beinhorn traf am
Donnerstag auf ihrem Amerikaflug hier ein
und wurde von der gesamten deutschen Kolonie
begeistert empfangen .

Sold schwimmt über den Srean
London, 10 . Aug . ( E i g . Meldung .) Die

Goldverschickungen aus Britisch-Jndien
nach London betragen nach offiziellen Mittei¬
lungen seit dem 1 . September 1931, also dem
Tage der Aufgabe des Goldstandards in Eng¬
land , bis zum 4 . August 1934 insgesamt 153
Millionen Pfund Sterling .
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Handel und Wirtschaft
Kupfer 48 Mark

Auf Grund der Verordnung des RcichSwiitlchastS-
minister- über Preise für unedle Metalle wurde am
8. August 1934 die sogenannte Tel -Notiz, d . d . die Noiiz
für deutsches Elettrolyt -Kupser aus den in der Verord-
nung vorgesehenen Richtpreis festgesetzt. Die bisherige
Notiz betrug 42,5 Mark , Der durch di« Verordnung
festgesetzte Preis entspricht der Notiz, die am 26 . März ,
zur Zeit des Erlasses der ersten Verordnung über un¬
edle Metalle , Geltung hatte .

Mit der Festsetzung eigener deutscher Preise sür Kup¬
fer und andere unedle Metalle ist nach den wichtigstcu
Agrarprodulten auch die wichtig « Kategorie der un¬
edlen Metall« vom Weltmarkt abgchängt worden . Der
Preis sür Kupscr Zink Zinn und Blei wurde bisher in
London sür die ganze Vselt gebildet. Weltmarktpreise
fetzen einen freien Verkehr der bctresfendcn Güter in¬
nerhalb der Weltwirtschaft voraus . Dieser freie Verkehr
besteht nicht mehr. Amerika und auch England haben
Zölle eingesüftrt. Deutschland bat die Einfuhr und die
verarbeilungsmengen beschränkt . Unter diesen Nmstän-
den bat der Begriff Wieltmarktprcis seine Bedeutung
verloren . Immer mehr Länder regeln den Preis in
ihrem etgcnest Lande unabhängig von den Preisen des
Weltmarktes .

Für Deutschland ha « die Preisrcgelung für unedle
Metalle ihr« besondere Bedentung . Wenn sic auch mit¬
telbar durch die Devisenknappheit veranlaßt ist , so hat

Von den

st« doch grundsätzlich den Willen zu möglichster Ver¬
selbständigung der deutschen Rohstossbasis entwickelt .
Wie weit wir uns gerade bei Kupscr, sür das die Vor.
aiissetzungen einer eigenen Produktion ivenigcr günstig
als bei anderen Metallen liege » , dieses Ziel erreichen
werden , werden die zur Zeit schwebenden Untrrsnchun-
gcn ergeben.

Dadurch, daß der Staat cs Icderzeil in der Hand bat ,
bei etwa mangelndem Angebot durch Herabsetzung der
Vcrarbeitungsmengcn die Nachfrage in nngesähr glei -
chcm Mast« zu mindern , bat er die Möglichkeit , den von
ihm festgesetzten Richtpreis zu dem der Marktlage ent¬
sprechenden Preis z» machen . Darum hat er natürlich
auch die Möglichkeit , bei steigendem Angebot und gleich-
bleibendem Bedarf den Preis zu senken . Jedenfalls b«.
deutet die Preissestsetzung im Zusammenhang mit dem
Recht der Beschränkung der verarbeiteten Mengen ein«
vollkommene Beherrschung der Preisbildung .

Aufgelöste ländliche Genossenschaften
in Baden

Landwirtschaftliche Ei » - und Derkaufsgenoffenschaft
Bnchhcim Amt Mcstkirch eGmH.

Landwirtschaftliche Ein - und Verkaussgenostenschaft
Rcchberg Amt Waldsbut cGmbH. (Rationalisierung ) .

Bezugs - und Absatzgenossenschast des Bauernvereins
Engelschwand eGmbH. (Rationalistcrung ) .

Landwirtschastliche Ein - und Verkaufsgenossenschast
Ballrcchten-Dotlingen Amt Staus « » cGmbH.

Märkten
Landwirtfdiafflidie Erzeugniffe

Berliner Getreibegroßmarkt
Tendenz : Futtergetreideangebot nicht verstärkt

Tie Angebotsverhältniss« am Getrcidegrotzmarkt ha -
den sich wenig verändert . Das Lsscrlenmaterial in
Wetzen und Roggen bleibt mästig und wird nur aus
frachtgtinstigcn Gebieten von »cn Mühlen übernommen ,
während der Hauptteil bereits an den Erzengerstationcn
übernommen wird . Die Verordnung über die Möglich¬
keit . den Ausgieichbetrag bei Weizen und Roggen aus
6 XU zu erhöben , wurde lebhaft erörtert . In Weizen -
mehlen war die Umsatztätigkeit in den letzten Tagen
etwas schwüclter, Roggcnmchl ist bei reichlicherem An¬
gebot ruhig . Tie Versorgung des Konsums mit Haser
aus Basis der Festpreise bleibt schwierig , allerdings ist
durch die UebergangSregelung für alte Kontrakte eine
Erleichterung geschaffen . Von Braugersten finden feinste
Sorten bei behaupteten Preisen Unterkunft . Aussuhr -
schcine lagen ruhiger .

alt 7,90 , neu 8,25 , deSgl . ab Stettin alt 8,10 , neu 9,50 ,
Karlossclslocken Stalp 9,40 , Berlin 9,60 .

Metalle
Berliner Metalle

Berlin , 10. Ang . Amtlich und Freivcrkchr . Elektrolh«-
kupser (wirebarS ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 48. Standardkupfcr , loco 41,5— 42 , Ortgi -
nalhüttenweichblei 19,75— 20. Standard -Blei per August
19,5—20 nom., Originalhüttenrohzink ab Nordd . Sta¬
tionen 20,75—21 nom., Ncmeltcd-Plattenzink von Han-
delsiibl . Beschaffenheit 20,5—21 nom. : alles Richtpreis« .
Original -Hlitten-Aluminium , 98— 99 Proz ., in Blöcken
160 , dcsgl . in Walz- oder Drahtbarren 164 , Rcinnickcl
270 . Silber i . Barr . ca . 1000 sein per Kg . 40,5— 43,5.

Londoner Metalle
London, 10. Aug. Nachbörsc . Kupfer. Tendenz:

stetig . Standard per Kaste 28 .75, 3 Monat « 29X>. —

Zinn . Tendenz : stetig . Standard per Kaste IX , S Btn.
naie 228. — Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt
ossz . Preis 11 , cnlf. Sichten offj. Preis 11 .25 . — Zinl .
Tendenz : willig . Gewl . prompt ossz . Preis 1Zo/ „ ,
«ntf . Sichten ossz . Preis 13.75.

Viel,
Berliner Schlachtviehmarkt vom 10 . August
Amtlich . (Ohne Gewähr .) Austrieb : Rinder 3083 , dar.

unter Ochsen 747, Bullen 846 , Kühe , Färsen , Fresser
1490, Kälber 1513, Schafe (Lämmer , Hammel) 6212
Schweine 11 959 . Marktverlaus : Rinder glatt , gute
Ware knapp , Kälber zieml. glatt , Schafe glatt , Schweine
ziemlich glatt . Preise : Ochsen 37— 38, 33 —36, 28— 30,
24—27 , Bullen 32- 33, 30- 31 , 20- 29, 23 - 25. Kühe
28—30 , 22— 28, 17—21 , ll -j- 10 . Färsen 33 —34 , 30— 32 ,
25 —28, 20- 23 . Fresser 18 -1- 23. Kälber 46 - 50; 40— 45 ,
36— 38, 22—28 . Lämmer , Hammel 39 , 36 —38, 37— 38,
34 - 36, 25—26 . Schasc 31 — 35 , 31 - 33 , 19 - 20 . Schweine
50, 47— 43, 45— 47, 42— 44 , 38— 40 , —, Sauen 46— 47,
42- 45 .

Hamburger Schlachtviehmarkt
Austrieb : Schweine 5191 . Marktverkauf: Schweine:

ruhig . Preise : Schweine: 50, 46 — 47, 45 — 47, 41 —16,
42 —44, 37 - 40, —, Sauen 43 - 45, 35- 42 .

Schlachtviehfestpreise für Baden
Auf Grund der Verordnung zur Regelung des Ver.

kehrz mit Schlachtvieh hat der Bezirksbcauftragle für die
Vichwirtschasl sür das Gebiet Baden/Psalz nunmehr
sür die gesetzlich ersastten Schlachwiebmärkte in Man » ,
beim , Karlsruhe und Freiburg verbindliche Festpreise
sür Schlachtvieh festgesetzt. Diese betragen Rinder (Kal-
biunen ) I . 36- 40 XU , II . 32 - 36, III . 28— 32 XU .
Junge Fairen I . 32— 36, II . 28— 32, IIT . 24—28 XU .
Junge Kühe (Erstlinge ) I . 26 - 30, II . 24— 26 , III . 20
biS 24 . Alte KUH« I . 20—24 , II . 16—20 , III . 12— 16.
Kälber (2 Zlr . und darüber ) 45 —50, 1,60—2 Ztr . 40— 45 ,
1,30—1,60 Ztr . 35—40 XU .

Bei den letzten Schlachwiehmärktcn an den vorge¬
nannten Plätzen sind bereits dies« Preise cingehalten
worden . Es wird besonders daraus aufmerksam gemacht ,
dast die vorgenannten Festpreise auch sür den zwischen
Metzger und Bauer duichgesührten Handel ans dem
flachen Lande verbindlich zu betrachten sind . Bauer und
Händler werden daher ersucht , sich an diese Preise zu
halten .

Badische Biehmärkte
Ettlingen . Znsiibr 13 Kühe, 3 Rinder , 3 Kälber,

4 Pferde . Verlaust : 3 Kühe, 290- 320 , 1 Rind 85, 2
Pferde 100 XU .

HasIachi . K . Zufuhr 133 Ochsen , 25 Kühe , 27 Kal-
binnen , 9 Rinder , 9 Kälber , 1 Rindsarrcn . Preis :
Ochsen Paar 200—560 , Kühe mit Kalb 1(50-—270 , Kal-
binnen 165—275, Rinder 65— 180, Jungfarren 250 .
Marktvcrlans lcbüas «, verkauft etwa 70— 80 Prozent .

Freiburger Nntzviehmarkt
Zufuhr 2 Farrc » , 18 Ochsen , 45 Kühe , 35 Kalbinncn

nnd 15 Rinder . Bezahlt wurdcn für iunge Ochsen 200
bis 290 , ältere 300— 380, Kühe , iunge , 180— 300, ältere
80— 140, Kalbinnen 180—290 und Rinder 80— 120 XU
pro Ststck. Verkehr mittclnrästig, verkauft wurden etwa
zwei Drittel .

Berlin , 10 . Aug . Amtlich und Frciverkchr . 14.30 Uhr.
Mark . Weizen frei Berlin 199, ges. Erzeugerpr . 190,
193 195, ges . Mühlcneinkausspr . ab Station 196, 199,
201 Tendenz : stetig . Märk . Roggen frei Berlin 159, ab
Station gef . Erzeugerpr . Preisgeb . 5 : 148, 6 : 149, 7 :
150 , 8 : 151 , 9 : 153, 11 : 155, ges. Mühlencinkausspr .
plus 4 XU. Tendenz : stetig . Braugerste , feinste neue frei
Berlin 205—215 , ab märk. Station 196—206 , desgl . gut«
191—204 bzw . 185—195, Wintergerste, zweizeilige 179
dis 190 bzw . 170—180, deSgl . vicrzeilig 172—177 bzw .
163— 168. Feine Sorten über Notiz . Jndustriegerstc :
Futtergerste ( ges . Erzeugerpr .) Preisgeb . 5 : 148, 6 : 149,
7 : 151 , 8 : 154, 9 : 156 . Märk . Hafer ohne Angebot.
Weizenmehl ( ohne Ausland ) Preisgeb . 2 : 26,50 , 3 :
26,95 , 4 : 27,25 plus 0,50 XU Frachtausgleich : mit 91»«*
landswetzen 10 Proz . 1,50 , 20 Proz . 3 XU Aufgeld.
Roggcnmehl Preisgeb . 5 : 20,65 , 6 : 20,75 , 7 : 20,90 , 8 :
21 .05, 9 : 21,35 , 10 : 21,65 plus 0,50 XU . Wcizenklei « 12,35,
Ropgenklci« 12,25 , Bollmeyl plus 0,75 XU . Tendenz:
ruhig . Allgemeine Stimmung : ruhig .

Per 50 Kg . Raps 310, Leinsaat 22—25 , viktoriaerbsen
26— 29 , Peluschken 15—16, Ackerbohnen 10,5—11,5 ,
Wicken 10,5— 11,5 , Lupinen , blaue 7,5—7,90 , gelbe 10
dis 11 , Leinkuchen , Basis 37 Proz ., ab Hamburg 8,80 ,
Erdnustknchen, Basis 50 Proz ., ab Hamburg 8,60 . Erd .
nustkuchenmehl , Basis 50 Proz ., ab Hamburg 8,75 ,
Ertrahicrtcr Sosabohnenschrot, 46 Proz ., ab Hamburg

Reit- und Zugpferdeverkauf in Baden
Zum Ankauf von volljährigen Reit- und Zugpferden

fallen gemäß Bestiinmung des Reichswchrministeriums
am 11 . und 12. September in Pfullendorf bzw . Offen-
durg Märkte abgchalten werden . Beim 9lnkauf weiden
die Ansorderunaen zu Grund« gelegt, di« für den Re-
ntonieankaus mastgebend sind . Es werden nur Pferde
angekaust im 9llter von 4)a bis zu 14 Jahren und in
einer Größe von 1,56 bis 1,65 Meter Stockmaß. Füllen »
fcheine sind erwünscht, jedoch nicht unbedingt « rsor-

Geld- und Devisenmarkt
10 . August 1934

Marktbericht
Am Geldmarkt konule die Erleichterung weitere Fort ,

schritte machen , so daß erste Nehmer bereits mit 4 Pro .
zent sür Blankotagesgeld ankommcn konnten. Privat -
diskont verzeichnen weiter ruhiges Geschäst , Angebot
und Nachfrage scheinen ausgeglichen. Infolge der na-
mcntlich in letzter Zeit verstärkten Nachfrage nach so¬
genannten unverzinslichen Reichsschatzanweisungen
iourde di« gestrige Tranche ausverkaust , so daß die
9luslegung neuer 9lbschnitte per 15 . Januar 1935 zu
einem Diskontsatz von 4,25 Prozent erforderlich wurde .

9lm internationalen Devisenmarkt vermochten sich
Pfunde etwas zu bescstigen , während der Dollar in¬
folge der Silbermaßnahmen weiter nachgab.

Dt« Londoner Effektenbörse zeigte eine freundliche
Verfassung in Zusammenhrng mit der Silberproklama -
tion Roosevclts. Gefragt waren insbesondere Silber ,
werte . Bemerkenswert ist auch di« fest « Haltung der

Usancen und Reportsätze
Berlin , 10. 9lug . 12 Uhr . London— Kabel N .Y . 5,09 )4 ,

London— Schweiz 15,41)4 , London— Amsterdam 7,43 )4 ,
London— Spanien 36,79, London— Brüssel 21,44 .

Züricher Devisenkurse vom 10. August
Paris 2020,25 OSlo 7745
London 1541,50 Kopenhagen 6885
Neuhork 302,75 Prag 1273
Belgien 719,' Warschau 5790

Italien 2629 Belgrad 700
Spanien 4187,50 Athen 292
Holland 207,35 Konstantinopel 248
Berlin 119,60 Bukarest 305
Wien ofiiz . Kurs 727k HelstngforS 680
Wien Notenkurs 5671 Buenos Aires 8275

Berliner Devisen

Kairo
t*urn .-Aitel
Brüssel
Jfto De I .
Eofio
Canoda
Kopenhagen
Danzig
Lonvo »
fieval

& W
Alhen
Amsterdam
Island
Italien
Io »̂an
Juflotl .
S»t(|a
ffoitmo
C*Io
»Om
Polen
Lillahrn
Bukarest
Stockholm
Schwei«
Spalte »
Praa
Ronftai» .
Badap .
ilrnguod
Newport

l äg Pt
i « es,

io» wig.
l Milr .

Geld
10. 8.

13.02

© riet
10. 8.

13.05

Veld
v. 8.
13.02

6rtei
9. 8.
13.05

0.683 0.6b7 0.658 0.662
58.99 59 . 11 58.95 59.07
0.184 0.1 *6 0. 184 0. 186

10» Lena 3.017 3.053 3.047 3.053
l I. D. 2.847 2.553 2.552 2.558

10» Kr 66.43 56 .55 56.43 56 .55
10» Gl 81 .74 81.90 81.74 81.90

I PId 12 f4 12.67 12.64 12.67
lt» eft» . Nr 69 .53 69 .67 69 .53 69 .67

t»0 t M 5.574 .' .586 5.574 5.586
100 Hut . 16.5 16.54 16.50 16.54
10» Dickt 2.497 2.503 2.497 •' .5(53

1JU G 169.73 170.07 169.73 170.07
100 l . Kr 57.19 57. 31 57,19 57 .21

100 Lire 21 .58 21.62 21.58 21.62
I fien 0.749 0.751 0.749 0.751

100 Di» 5.664 5.676 5.664 5.676
>00 Lallt ' 9.67 79 .83 79.67 79 .83
100 Lila . 42.11 42 .19 42 11 42. 19

100 Kr. 63 .52 63 .64 63 .32 63 .64
,00 Schill 48.95 49.05 48.95 49 .05

100 Zloty 47.40 47 .n0 47.40 47.50
100 tfSc . 11.47 11.49 11.4? 11.49

100 Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
11X1Kr 65 .17 6.5.31 65. 17 65,31

100 Fre«. 81.67 81 .83 81 .67 81 .83
100 Bei. 34 .32 34 .38 34.32 34.38
IM Kr 10.44 10.46 10.44 10.46
1 I. fjf . 1.991 1,995 1.991 1.995

tOUP « gö
I » otd Bei. 0.999 1.001 0.999 1.001

1 Doll 2.502 2.5C8 2.502 2.581

Berlin W. August 1S34
9. 10. 9. 10.

Btencrgntacktiia Pr . Cestralbodea
Ot I CiKun 101.4 101.4 6 (6) Reiht 24 87 .2 87.7
Üt . II Ititr, IMS 103.6 10? .7 5V4 (4V4) Reibe 26 Li

6 (8) Kom . 26- 26
89.2 89.5

Ur . II tillig 1935 103.8 104 82 82
U>. II tillig 1936
Ot II fllljg 1931

102. 1
99 .5

IC2.4
99.5 Frtil . Plaadbrlbk .

Or . II tl ' lig 193g 97.8 ( 2 8 6 (8) Reibt 41 87.2 88.5
6 (8) Kom 26 82 83.5

rtatrerilaalick . Rh .Waal .Bodeakr.
A ' tbcuti
Neuheitti

92.7 95 .5
6 (8) Reiht 4 s . w.
6 (8) Kam. 16

88 .7
88.7

L9.5
89.5

1 Ketchi 21
6 Schatzanw . OR. 23

92 .6
79.5

93 Veatd. Bode« .
Youug»»! . 89.3 6 (8) Reibt 20 s . 22 87.5 88
6 Baden 21 90.4 92 2 6 (8) Kom 21- 23 82 83.5
6 Bayern 21 93. 1 93.5
6 StetiKB 21
6 IhOnng « 26

91 .5
89.2

92
9J.7

Aulaaderealea
6 Po. * 30 11 100 100.1 6 Alex. ebg.
Schutrgcbiete 1906 9.15 9.2 4 6>l. Gold 29 29.5

4 Türk. Btgd . 1
4 lürk . Zoll
4 u»g. Oold

8 8
Ptaadbrtrti 7. 15 7.3

MentL -recML Aaatol. l . 2Se> 38 38.1
Pr . PlaudbrkUaitalt
1 (6 Reih. 4

Akties
92 93 Verktkraweric

Pi . Lc»tr .-8t»dt»cd»l> AO . Verkehr 66. 1 65.7
6 16) Reibe 3. 6. 10 90 90
6 (6) Reihe 6 89 89 D . Eisenb. Bet . 58.5 59
6 (8) Reihe 14, 15 90 90 i KeichUi , Va. 111.7 112.2
6 8) Reihe 20, 21 90 90 liapag 26.7 26.5
6 P ) Reibe 26 90 90 hamb .^iSd 25

Nordd. Llofd 30.4 29/-
SUdd . Eiieub.

Obligationen
6 (6) Hocach RM.
6 Krupp 21 RM.
6 (1) Stahl« .
6 rarbenb.

93.2 94.2 Baakaktic»
92.5 93 .2 Bad . Baak

79.4 Uraubaak 105 105.2
121.7 121 Barr . Hypothekea 68.5 70

Bayr, Vereiaib. 100 100
Hypotbekcnb.PMbr. 1 Bert. Hdlg.

Commerxbk.
90 .7
66.7

907
56.7

KtLHjpothPtbr . 90 90.51 DU-Buk 63 63.7

7
6 10. 9. 10.

DLCeatr.Bod. 70.2 71 Hoeach 76.2 75.5
Dmdaer 66 66 Holzmana 66 .5 66 .5
Meinitg . Hyp. 76 79 Ilse Berg 169.2 168
Reichibaak 15U 151.7 do. Genu 6 128 129
RhHypoth. 103 103.7 junghaju

Kali Chemie
42 42

119.5
Kali Ascberii. 118.7 118

ladaatrieakliea Klöckaer 78 76.2

171.7
193

Accumulat. 172 Kokiw. o. Cbem . 93 98 .4
Aku 64 64.4 Kol Im. Jourd.
A.E.O. 24 .2 23.7 Lahmerer 118
Anh. Kohle ICO 100 Linde « Eisen . 97.7
AKh. Zell. t 62.5 62.5 Liagnerwerke 113
Auffab . NM . 64 64 Mannesm. 69 68 .7
B.M .W . 1?0.5 Mansfeld 74.2 74 5
Bemkerg 66 65 .5 MrschB.U-DH. 46 .7 45 5
Berger Tfb. 109 112 Meiallge*.

MexAO. Freib .
83 82

Berlin- Karl« .- lud. 132.2 130
Berliner Kiad). Miag 72 71.5
Berliner Kraft Liehl 143.5 145 Neckarwerke 98 97 .5
Berliner Match. lL-3.5 Orenstein 76.7 75
Bubiaa
BremBesdck.

188.5 190.5 Fhöoii Bg .
Rheinfeldtn

49 .8
109.7

48
108

BrownBov. 11 11 Rh . Braunk 247.5 244.5
Buderua 79 78.7 „ Elektra 98.5 100.5
Charl . Vauet 96.7 96.2 „ Stahl 91 90 .7
j . 0 . Chemie 193 193 R. W. E. 102.8 102.7
do. Chen », 50% Ein . 154 152.7 RUtgera 39 .8 39
Chcm . Heydea 93.8 i;2. 1 Salzdetfurth 159.7 158
Chade 223.5 225.7 Sch. Bind . Frlct . 183 183
Codi Gummi 132.2 131.7 Schub. Salz. 161.5 161

„ Linoleum 65 61 Schuckeii El . 89 .5 83.7
Daimler 46.8 45.4 Schultheiß, P . 116.2 115
DI .Atl .Tel. 113 Siem .Ha Ulte 143 5 141

Coni.Oaa 124.7 124.6 Sinner A( i . 8,3 89.7
„ Erdöl 114.2 113.2 Slöhr Kamog . 94.-' 93 .5
„ Linoleum 58.2 59 SUdd. Zucker
„ Strraz. Ver . Glanzstolt 140 138
,, Tooatem 68.5 67.5 Ver . Stahl 43 1 42
»» FJtenh. 63 .5 65.2 Westeregeln 118 117.5

Düren MeL 130.5 129 Zellst. Haidhof 48 .7 49. 1
ElLieier. 91.2 99 .7 Ver . Dach . Nickel 98.2 99
El .LichtKrtt 111.6 111.2
Ena. Union 94 94.7
1. Ü . Farben
FeldmlUUe

148.6
103

147.6
103.8 Vtnichenmgea

210FeltenOmU. 68 .2 68 .4 AllStnttgeVcra.
Dto. Leben

na
Geitmbvrf 63.2 61.8 204 204
Germania
Porti . Zement 79 .8 19.8

Mxaah. Vera.

Cie*l ftrtl 108.8 101.7 Kelonialweii«üritzner 25 .8 26
UrftnBilL — — 14.6 14.7
Marpmer 104.1 103.2 Scbaatttng 61
hemmorZm . 144 144
Hiipen Nhf . — — Tendenz ; uneinheitlich

Frankfurt ,0. August 1M4
9 . 10. 9. 10.

Dt. Staatapapiere Pfandbrief«
Dt .Wer(b .ABl.Oold 79 78.5 6 PÜlz . Hyp. R 2-9 91,7 91 .7
6V. RridiaaaL 92.5 92.5 8 do. R 13 91.7 61.7
Bad . Freist. 90 .7 92 8 do. Re 16—17 91.7 91 .7
bVy Hessen Volkset 91 .5 92 8 do. R 21—22 91.7 91 .7
Altbesitz m. Abi. 94 .6 95 7 do. Goldpfbr . R 11 11.7 91.7
Neubesitz o. Abi. 6 do. R 10 1.7 91 .7

4proz.
Schutzgeb. 1

14:

f 1906
1909
iS!?

9.05
9.05
9.01
9.0

9.05
9.05
9.05
9.05

4H do. Uqvid . o.
do. 00. m .

8 Rhein. Hyp. R 5-9
S do. do. 18—25

1.5
6

90 .7
*0.7

91 .7
6
90.8
SO.k-

1911 8.05 9.05 8 do . do . 26- 30 90 .7 90 .8
1914 905 9.05 8 do. do. R 31 907 90.8

8 do . do. R. 35 90.7 90.8
Aaal. Staatapapiere

7.PO
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10- 11

86
90.7

>*7
90.8

+ 4 Bagdad 1 7.90 7 do. do . R 17 90.7 90 .8
+ dto* U. 8 6 do. R 12—13 60 .7 90 .8
' o >nirke«

an. abg. 39 - 4H do. Uq . Pfdbr . 90. 1 91
+ 5 Mex . 8 Wtt Hyp. 8 fu .li 92 .1 92.2
+ dto. ftuß . Oold 8.35 8 ,, CreditvT R I 92 .2 92 .5
+ 3 dlo. iu . S. abg. 8 do. do. R III 92.2 92.5
4^ Irrigation 4.90 4H Anat I n. II 38 . 1 38 .2

3 Saiomqne Moa.
5 Tehuaatepec 4.5 4.5

Deutsche Stadt-All .
6 Berliner St 34 79.2 79 Beakakttea

47.26 Darmstadt 26 79 79.7 A] t . Dt Kredith. 47.5
7 Dresden 26 R. L Badiarhe Baak 114.5 114.5
7 Frankfurt 26 81 80.7 Bank tllr Brau
6 Heidelberg Gold 26 78.2 Bayr. Bodrakredit —1
8 Ludwigshafen 26 83 Bayr. Hyp. u. WJBk .

Berliner Handelegea.
68 68

3 Mainz 26 79.8 90.5 90 .5
8 Mannheim 26 81 D.D .-Bank 63 t3 .2
6 dto. 27 80 .5 bl Dt. Hyp. Meningen 76 78.2
8 Pforzbekn 26 . 80 Dresdner Baak 66 66
8 Pirmasens 26 82 .5 84 Frankturter Baak 80 80
3% B.-Btd . Oold 26 78 78 Fraakl . Hrp .-Baak

Luxemb . Baak
76

1.4
75.2
1.45

PUIz. HypeStaoP
+ Reiehuaak

72 72
Sackwert-Aal . ». Za. 152.4 151

9 B.-Badea HolnrüM
5 l>tzndbrb . Gold
i Großkr . Mannh. 23

11.5
2.5

11 5
2.6

Rhein. Hyp- Baak
SUdd . Bodenkredii
Wfirtt. Noteabaok

103

100

103
56

100

6 Mannh. St .Kohl . 23
5 Sttdd. Festwertbank

13
2.5

13
2.5 I ra. aporliaatalka

6 B.KoanmXBIu29R .l 91 91 DL ReichUj ^ Von . 111.7 112
Dto. K.ll 91 91 Hapag 26.7
Dm. RJ1I 91 91 Heldelb. Str^Baha 12

i Bad . Komm .G. 26 68 88 Nordd. Lloyd 30.1 29
9 Bad . Komm .G. 30 — — 4- Baltimore

Oblt
Babtsch« Obstgrotzmärkte

vahl . Anfuhr etwa 2000 Ztr . Frllhzwerschgen,
verkauf schleppend . Preis 6—7 Pfg .

A ch e r n . 9leps«l 6—8 , Birnen 5—10, Mirabellen
8—12, Zwetschgen 6,5- 8, Pfirsiche 15- 18.

O bcrktrch . Pflaumen 6—7, Zwetschgen 6—7,
Mirabellen 8— 12, Aepfel 5—10, Birnen 5—12, Pfirsiche
12— 20, Bohnen 10 - 13 , Pilze 19 — 32, Gurken Stck , 5
bis 12 Pfg .

Weinhc > in , Anfuhr 1800 Ztr , Nachfrage mäßig .
Pfirsiche I , 14 — 18 , II . 6— 13 , Birnen I . 8—10 , II . 3—7,
9lepscl I , 6— 8, II , 3—5, Zwetschgen 3—6, Mirabellen
3—6 , Reineclauden 2— 6, Brombeeren 14— 18, Bohnen
8— 15 , Tomaten 6— 10 Psg ,

Freinsheim . Anfuhr 900 Ztr . Nachfrage gering,
?lbsatz schleppend , Birnen 4—10 , Zwetschgen 4—5,5 , To-
» :aten 7— 10, Acpscl 5—10, Mirabelle » 6 — 10, Pfirsiche
8— 12, Trauben 16 —18 , Reineclauden 4— 5 , Bohnen 6.

Pfälzer Obstmärktc
Neustadt a , d , Hdt , Nnsuhr sehr gut , Handel

mittelmäßig , etwas Ueberstand, Aepscl 6—12, Apri-
kosen 20 , Birnen 5— 12, Bohnen 8—16 , Mirabellen 6 bis
12, Pertriko 10 — 12, Pfirsiche 6— 23, Reineclauden 6—12 ,
Tomaten 6— 8, Trauben 20, Zivetschgcn 3—8 .

W e t s e n h e t m am Sand . 9!ninhr 1980 Ztr . Zweisch .
gen 4— 6 . Pfirsiche 10 — 18 . Acvscl 6— in 0^ r»en 6 - 12 ,
Tomawn 7 — 9 Psg

Magdeburger Zuckernotlerungc«.
Magdeburg , 10. 9lug, Gemahl . MebllS prompt per

10 Tage 32,50 , per 9lngnst 32,60 und 32,70 . Tendenz:
rubig .

Magdeburger Zuckertermin -Noticronge »
Liai 3utu | ^ ult kufl .| eepi Ott . Aov.10 . August t „ .

Brie , j 4.9( 1 5.10> — I — I 4.2c | 4.30 | 4.40| 4.50 | 4.60
•Selb | 4.70 [ 4.9C| — | — | 4.0(,j 4.10| 4.20> 4.3o | 4.40'lenden * ruhig

Bremer Baumwolle loco vom 10. August: 15,74 .
Neuyorkcr Baumwollkurse

Ncuhork, 10 . Aug. Schluß . Januar 1395- 96, März
1404- 05 , Mai 1410- 13, Juli 1414, Oktober 1372—75,
Dezember 1383—89. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Fraulsurt , 10 . 9lug . Mangels besonderer Anregun¬

gen crössneic die 9tb« ndbörse sehr still . 9iusträge aus
der Kundschaft lagen nicht vor, so daß weder am Ak »
ticu- noch am Rcntcniuarlte ncnnenswerl « Umsätze zu
stand « kamen . Vereinzelt zeigte sich Neigung zu Glalt -
stellungen nnd die Berliner Schlußkursc waren daher
zumeist nur knapp bevaupiei . I . G . Farben , Aku und
Zellstots -Waldhos setzten bis 0,25 Proz , niedriger ei » .
9lm Rentcnmarkie jvare» die Millagsschlußkurs« dehaup-
lei . Man nannle AUbesitz mit 95)4, späte ReichSschuld -
bücher mit 94 .5 . Kominnnalumschuldung nnd Reichr-
markobligaiioncn ivaren glcichsallz unverändert .

Im Verlause crsuhi das Geschäft keine Belebung .
Lediglich I . G . Farben hatte» unter Schwankungen
kleine Umsätze zu verzeichnen . Di« Berliner Schlußkurs«
waren überwiegend etwas gehalten . Aku gaben aller¬
dings insgesamt 0 .75 Proz . „ach und auch Farben lagen
schließlich % Proz . schwächer . Renten blieben sehr still .
Von ausländischen Werten zogen 4prozcniige Schweizer
Bundesbahn auf 196 und Wproz . ans 182.25 an . 9ln
der Mitlagsböisc nannic man Farben mit 143 .5 , Alt-
besitz mit 95 und späte Reichsschuldbuchsorderungenmit
94 )4.

Frankfurt . 10 . Aug. AUbesitz 95, Ungar . Gold-RI« .
7,60 , Lissabon Stadtanleihe v , 1886 53 , 4 Proz . Ru¬
mänen vercinhcitl . Rte . 4,07 )4 , Bk . s. Brauindustrie 105.
Eommcrz- u . Prlv .-Vk. 56.75, Deutsche Bk , n . Diskonk»
63.25, Dresdner Bank 66, Reichsbank 151 , Gelsenkir-
chcncr 62, Härpener 103,5 , Klöcknerwerke 77 , Mansfeld
Bergbau 74,25 , Otavi -Mincn 15 , Phönix Bergbau 48.75 ,
Rhein , Siabl 90) 4. Slahlvercin 42, Allg . Kunst Uni«
(Aku ) 63%, Bembcrg 65.5 , Eonli Gummi 133, Dt . Gold-
u . Silber - Tchh . 205 , Dtsch . Linoleum 59, Elektr, Licht
und Kraft 11154, Elektr. LieserungS-Gef. 99 .75 , Est-
ltugcr Molch . 41 . I . G . Farben 147 .5— 147 .25— 147%,
Felten & Guilleaume 69, Gef , f , Elektr . Uniern . 107.5,
Goldfchmidl. Th . 82, Holzmann , Ph , 66, Junghank ,
Gcbr , ( Stamm ) 42, Metallgei . Frkft , 82.5 , Riltgerswerk«
89.25 , Schlickert , Nürnberg 89, Siemens & Halst « 141 ,
Thür . Liefcr,, Gotha 98.5 , Zellstois Waldhof 49I!>,
Schösscrhos -Biuding 182 , T , Reichsbahn V ; . 112 ' 4 ,
Nordd , Lloyd M.ö .

Von der Frankfurter Börse
Wie bereits mitgeteilt , findet Im August dl« Börse

an Samstagen wie gewöhnlich statt.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold — 2,80908 RM .

9 . 1 10.
lidnstrisaktiea 1

LCwesbrfto München 228 230
Brauerei Pforzheim 60 »4)
do. Schwartz-Storcb 93 95
do. Eichbaum-Werg. 79.5 80
Brauerei Wullc 41 .4
AdL Oebr. 42 42
AtO .-SUmm 24 23/
Bad. Match. Dort . 122.5 123
Bayr. Spiegel 46.5 48
Bergmann 17 1?
Brera .-Besifh. Od 72 71
Brown-Bovevf 11.2 11.2
Cemeot Heidelberg 105.2 105
Daimler 46.5 45 .7
Deutache Erdfll 114.5 114
DL Oold- n. Silber 206 205
DL Linoleum 58 .2 58 .7
Deuticher Verlag
+ Dyck. n. WidaL 99.5 99 .5
El . Licht u. Kraft 110.7 111.4
El . Lieferungen yy .±
Enzinger- Umoa 92 93.5
Eßliager Maschinen
+ Fab. u . Schleicher

40.5 41
52.5 52.5

1. O. Farben 148.7 147.4
Feinmech. Ietter
Feiten a . Guilleaume

40.f 406
67 .t 08. :

Frankfurter Hol
Geiling n. Co. 10.2
+ OetHrel ,03 108
Goldscbaadt 8:».5 82. t
üritzner 26.2
Urüa u. Bilfiagei iOa
HafeamOhle
Haida . Nen 20 20
Haufwerke Pissen 41 .5 42
Hilpert Armatur« 35 35
Hoch a. Tietbao 101.7 101.5
Holzmaaa 66
Inag Erlang«
Juaghans
Klein, Scfasnxlin

42
50

42
50

Knorr Hei Ihren»
Kolb n. Sehttl«
Konserven Braan
KrauB Lokomottren 70 70
Lahnmycr
Lech Augabnrg
Ludwigth. Walznu 10D 100
MainkraftwvbB 7ö.5 75.2
Metailenelliehatt 83 82.5
Mn Ae-O .
Mkg
Moenus Maschinen « .8 67
Motor Onrmatndt

9. 10.
|Neckar w . Eßlingen 97 87
Gesten . Eisenbahn 4.5 | 4.5
Reiniger üebhert
Kheio El. Vorz . 106 196.A
f de. Stamm 98.5 98.8
Röder Gehr . 79.2 79 .2
Kütgerswerke 40 39.2
Schlink 73 73
Schnellpr . Frinkeni 7.5
Schritlpieß . Stempel 68.5 68
ächuckcrt 89.5 88.4
Seilint ’nafrif Wo 'fl 29
Siemens u. Hnltke 143 142
Sinaico
Siidd. Zucker 184
■f Strohst . Dresden 75 75
TbOr. Lief .-Üotha 97 98 .5
Ver. Deuti*che Oel *
Ver. Faß . Kassel
Voigt u. Hlffner
Volthom
VÜrtL Elektr . C9
Zellst Aschaffend 61.6 61 .8
t- do . Memel 49
Jo . Waldbof 48.7 49.5

Mostaasktico
Uudcrua 79.4
cschweiler
Gelsenldrchca 62 .7 62
tiarpepe
Ilse Bergbaa , 68.2

103.7

Kali Asdiersleben 118.7
4- do. Salzdetfurth
do. Westeregeta - 118 117
Klöckaer 6— 76.2
Manoe-snisan 8.8 68 .2
Mansfeld
Phönix >49.2 48.7
f Rhein . Öriuak . 48 245
Rheinjtahl 91 . 1 90.5
Riebeck Montan 94 94
Salzwerk Heilbronn
reltos
Vf- Kö. %. Lanrah. 19.7 19.7
Vereinigte Stahlw . 43 42

Vanfchcnugaaktfca
AlUanx 215 213
trankona nenc 110 110
Jo. 300er 330 330
Mannh. Vera* — —
Tendenr : Renten freundlich

Aktien uneinheitlich

„Der Führer ' Samstag, U. Sufi. 1984, Folg« 319, Seit« 1 Z
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4381Diplom - Ingenieur Willy Oil

ElSC OH geb- Niermann
VERMÄHLTE

Reutlingen 1. Wtlbg. Karlsruhe 1. B .
SS .- Sportsdiule Schwarzwaldstr . 18

Trauung 4 Uhr , Maflhäuskirche .

Statt Karten ! 60054

Diplom - Landwirt HflDS MOFStödt
SA.- Sturmführer z . d . V .

Martha Mörstadt geb . Fuchs
VERMÄHLTE

Karlsruhe , den 11 . August 1934.
Am Stadlgarten 9 1 Trauung :

Johanneskirche */*12 Uhr

. Jr
Ihre Vermählung geben bekannt

Dipi . - ing. HANS KRIESCHE

LOTTE KRIESCHE
gab . KratjmUllar

WESSELING L . Köln/KARLSRUHE , H . rte .ir. 2
11 . AUGUST 1934

TRAUUNG 12.30 UHR BONIFATIUSKIRCHE

r
49570Marti Wagner

Frit ? Vetter

VERLOBTE

Karlsruhe II . August 1934 Karlsruhe
AmalienstraRe 49 Ludw. Wilhelmstr. 7

V . .

Phoioarbeiten
erstklassig 4K!i14

Photohaus RüUlCll & PCltBP
fcrbprmzenstr . 3 - Rondellpl

Fahnpn JlllcÄ bcstaggi nurrailllCII nort ) mit Dtctiljüfnnitcn!
Grütze Hatenkreuzfahnen Süiwarz »

gt . Ausfg. beste Ausfg . w .-rote‘250/12U 4. — 5.2t) 3 .—
300/12U 4.60 5 .80 3 .60

Ans beste» Fahncnst . gar . »cht -,
lull - u waichcebt . Taus . bcr . geliefert.
Vers . n . (K’fl. Nach» , zuzitgl . Spesen.
Sam » . Fnhneiizuvcb. : Fabnenspitzen,Quasten , Franzcu etc . Verlang . Die
Preisliste . C . Heinrich, Fahnensabril
Bellt,etm/Psalz . (48066)

M . 7000 .-
auf 1. oder 2. Hy .
pothek von Selbst,
gcber auf sofort zu
verleb . Anfrag . o .
Vermittlung u . 4335
an den Führer .

Darlehen
von SW bis SO000
XU gibt Zweckspar -
Unternehmen. Bed.
u . kosten!. Ausk. dch.
Wilh. Tick, KarlSr .-
Rüppurr , Kleiststr.
10 L. 50062

Zurii (k

J . ECKERT UND SOHN
sfaatl . gepr . Dentisten

49805 Hebelsfr . 13

Habe mich in der UJielaildtStr . 2 ,
Ecke Rüppurrerstrafie , als

praktischer Arzt u . Geburtshelfer
niedergelassen . ( 49792

Dr . med . Walter Werner
Sprechstunden täglich außer Samstag nach¬
mittag von 9- 11 und 3- 5 Uhr . Fernruf 3030.

Dr. Wilhelm Deißler
Arzt tor Aiig. Praxis und Gemme

hat sich niedergelassen in
Xehl a . R . , Schlllerstraße 21

(vorl . Wohnung) . Fernsprecher Nr. 870

zugeiass . zu allen Hranhemtassen u . Fürsorge
Sprechstunden >

vorn . 8— 11 Uhr, nachmittags 3—5 Uhr
(außer Samstag nachm .)

Bisherige Tätigkeit : 6 Jahre Assistenz
arzt in Reichenball , Eberswalde,Köln a . Rh.
und Hamburg. Danach über 20 Jahre

Landarzt. 49879

Warnung!
Verschiedene Vorkommnisse veranlassen mich,
hiermit alle Jene zu warnen , die Ober meine
Heilmethode und meine Person noch weitere un¬
wahre Aussagen machen , da ich mich sonst ge¬
zwungen sehen würde , Strasanzetge zu erstatten.

Meine Keltkuren baden bisher Hetlersolge ge¬
gen Lähmungserschetnungcn, Asthma, nervöse
Störungen aller Art , Nieren- und Gallenerkran-
kungcn und Erkrankungen sonstiger innerer Or¬
gane gezeitigt, dte sijr sich selbst sprechen .

Frau Lina Facholkc -Gthosf, Baden -Baden ,
Kclihans , Friescnbcrgstratzc 1.

1

Geschäftsm . s. sofort
6-700 Jtm .
von Selbstgeb. Stück¬
zahl . mon. IM m
durch Zession . Ang.
n . 49734 a . d. Führ .

Mittl . Beamter sucht
1000 KM .

als Darlehen gegen
Sicherheit, evtl. 1.
Hypothek . Ang. u .
4364 a . d. Führer .

Di «
Kleinanzeige

in den
„ FÜHRER "

zuvermieten
Kaisers» . 156, gegenüber der Haupt¬
post , nach crsolgtcr Modernisierung

zu
vermieten

ab 1. Oki . Zu crfr . Kalscrallcc 3,pari . Tel . 1410. (40303)

Laden

Angenthmes
Heim

findet älteres Ehe¬
paar . auch Einzel¬
person. in schönem
Laudh. Nahe Karls¬
ruhe . Adr. zu er «
fragen unter 4160
im Führer .

Büro
m . Lager u . Werk¬
statt sos. z. vermiet.
Hand Sachs-Sir . 2.
4!«m

Werkstatt
m . kl. Büro , Nähe
Hauptpost, a . I . Okt .
s 40 XU zu vermiet.

9>g. Fleischmann,
Äugustastr. 9.

Tel. 2724 49638

Möbl . Zimmer
evtl, mit Badbenüt -
zung zu vermiet . *
Edelsheimstr. 6, II .

Gut möbliertes

Zimmer
zu verm. Stcrnberg -
ftraße 6, 2. St . r . *

Möbl. Zimmer
1 od . 2 Betten , ,,u
vermiet . Engelhard,
Gartenstr . 11, Quer¬
bau HI. *

1 Zimmer m . Küche
auf IS . 8. an attein-
stch . Herrn od. Da¬
me zu verm. Näh.
Scheffelslr. 58, p. *

Zwei leere Zimmer,eines als Küche be¬
nützbar, auf sof. zu
verm. Bes . Eingang .
Zu erfrag , u . 4365
im Führer .

Schöne
2 Zimmer -

Wotznung
Gerwigstr. , Bavez..
mit oder ohne Man¬
sarde , auf 1. Oft .,
evtl , früher, zu ver¬
mieten. Näheres

Baugeschäft Staber ,
Rüppurrer Str . 13.
Tel . 87. 47790

Abgeschlossene
2 Zimmer

mit Lad
in der Redtenbacher-
straße sof. zu verm.
Trier & Gros , Ban¬
geschaft , Karlstr . 87,
Tel . 101. 49733

Schöner Laden
<2 Schaufenster- mit
2-Zimmer -Wohn. auf
1. 10. zu verm. Win-
terstr. 45. 2. Stock ,
Ankener . *

In Mühlburg schöne
2 Zimmer -Wohnung
i . Hths . auf 1. 10.
an ruh . Fam . z. ver¬
miet. Preis 80 X!)X.
Angeb . u . 4379 an
den Führer .

Schöne, sonnige
33 .-MMM0
m . Badez . r . verm.
Schiele. Gabelsber-
gerstr. 6. *

3Z .
"WohNMg

Kammer, Büro und
Wcrkstatte od . Lager
auf 1. Okt. z. vm .
Waldhornstr. 18 bei
Rastätter . *

Groß ., sonnige
33 .-MHUH0
Beranda , Garten u .
Zubch. sof. od . spät,
zu verm. Bachstr. 2.
60159

Sonnige
3-Zimmer -Wohnung
Bad , Speiset., Kü¬
chenveranda Garten¬
anteil , kein Gegen¬
über. 2 . St . (Alb-
siedlung ), p . 1. 10.
z. verm. Auskunft
Tanberstr. 17, (Wei -
Herfeld ). *

Mod.
3 Zimmer-Wohn .

mit Bad auf 1. Ok -
tob . 34 zu vermiet.
Näher . Breitestr . 95,
Tel . 3138 . *

Eine schön gelegene

4 T -Woh».
auf 1. Okt . zu om .
Beilchertzstraße 23. 2.
Stock . 49732

4 z. Part -Uioftn.
evtl, auch f . Laden¬
umbau od. Geschäfts¬
räume gecign ., auf
1. Sept . od . spater
zu verm. Adr. z. er¬
frag . unt . 4334 im
Führer .

4-5 Z .-WM.
m . Balk., FriedrichS-
pl . 3, schönst. Lage ,
Stadtmitte , einger.
Bad . Ofenheiz., auf
sof . o . spät. z. vm .
NÜĤ i . Lad . 49697
Im Hause Bahnhof-
Platz 14, 2. Obcrgesch .
ist eine solid gebaute,
geräumige, m . allem
Zubehör versehene

5 Zimm . -Wohn.
mit groß. Diele auf
1. Okt. d. I . z. vm .
Näh. dch. HauSmei-
ster Boger . _

*

53 .-loinuni
in der Gerwigstr. 2
auf 1. 10. 34 zu
vermieten. Näheres
bei der 60057
Brauerei Hoepsner,
Karl -Wilhelm-Str .

59, Büro .
Große 41628

53 .-WMMg
in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh., gut
ausgestattet , auf sof.
od . spät, zu vm . An -
zus. von 10—4 Uhr.
Jollystr . 47, I.
Karlstr ., 1 Tr . hoch,

geräumige
5-Aim .-Wobn.
m . Mans . a . 1. Okt .
zu verm. Gg . Fleisch¬
mann . Augustastr. 9.
Tel. 2724. 4W37 .

Durlach.
4 Zimm. -Wohn.,

gr . Diele, Bad , Log
gia . Veranda , Man ^
sarde , Sveisek . mit
Zubeh. in schönster
Turmberg-Lage auf
1. 10. z. verm.

Rittnertstr . 29.

Kauf « de»
Mhrer-
Insercnlcn

Achtung !
Fohienmarht

in
Kenzlnsen i . Breisgau
Dienstag , 14 . August 193 ) , ab vorm . 8 Uhr im Schulhof-
Auftrieb uon etwa 40 Fohlen 6 bis 20 Monate alt.

Hi«r7u ladet ein : stadtgemeince Kenzingen
Verband dar miitaiDadisanan P.'erdezuon genostenschait-

Kenzingen . 6 All us< 1934 BUrrermelslersml

Eisenlahrstr.
Schöne5-Zim .-Wahn.
Diele. Bad . Speiset..
Maas ., a . 1. Okt. 34
zu o . d. Bq. Fleisch ,
man» , Angnstastr. 9.
Tel. 2724. 49639
Krieg«str . SS, 2. St .

6 Zimmer
Bad , 2 Mans ., 2
Keller, z. 1. Oktober
zu Verm . Näheres
daselbst parterre . *

Sonn ., ruh ., schöne
33 .-MIUU10
m . Mans . od . 4 Z .
u . Bad V. Beamten¬
witwe ges. Ang. u .
4383 an den Führer .

Auf 1. 10. geraum.
33 .

-2Bofwiing
von Bahnbeamtcn t .
Süd - oder Garten¬
stadt z. mieten ges.
Angeb . n . 50068 an
den Führer .

Gut erhalt . Diplom .-

Schreibtisch
m . Sessel zu verk .
Ämalienstr. 40, 1. *

Neue

Motzanzülie
Größe 48, preiswert
abzugeb . (auch Teil¬
zahl .) Gartenstr . 19.
1. Stock . *

Trock . Schreiner-
Brennholz

sackweise bill . abzng.
Schreinerei Martin ,
Akademiestr . 11. *

Erdbeer, Zier - und
Beeren - ,

Siräucher
Obst- » . and . Bäume
Blumen , v . obersrän»
kischen Baumschulen.
Sehr gute Empsehlg.
emps . Sebaft .Münch,
Marie -Alex .-Sie . IS .

Kaufgenuhe
fietren -

unö Vamenrad
gebraucht, auch re -
paraturbed ., sof . ge¬
sucht. Angeb . unter-
4366 a . d. Führer .

Speise -
Zimmer

mögl. Stilzim¬
mer. evtl, gebr .,
zu kausen gesucht
Ang. unter Nr .
.70164 a . d. Füh-
rer .

Rollad.-Schreiblisch .
qebr ., , » kauf . ges.
Angeb . m . Preis u .
4384 a . d. Führer .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

Chevroiet-
Lastwagen

2,8 To . , zwillingsbereist , 4 m
Radstand , Baujahr August 1032,
in erstkl . Zustand , günstig zu vcr-
kausen . Fritz Hauser, Psorzheim,
Westliche 166a . — Telcson 2768 .

Motorrad 60069
Wanderer , 4,6 PS ,
200 crm , steiler - u.
sührerscheinsrei , gen .»
überholt, neu bereist
Kettenantr ., Sozius ,
s. 180 rn Kasse zu
verk . Anruf 8—10
vorm. Nr . 6116 .

Äröle
500 ccm.

in prima Zust. bill.
abzugeben . Soinegg,
Ämalienstr. 51. *

Motorrad
Ardie, 600 ccm, mit
allen Schik . , preis¬
wert zu verk . Hans-
Sachsstr. 8.

Stoewers/MPr.
Frontantr .,
Limousine,

wie neu.
schnellst,

zu verk . Angeb . u.
B 1172 an d Füh-
rer Baden-Baden.

Fiat 4/r; p».
Kabriol .-Limousine,

fabrikneuwcrt., qünst.
zu verk . Angeb . u.
B 1172 a . d . Füh¬
rer Baden-Baden.

Hannomag
Neuwert., zu verk .
Mühlburg , Fabrik¬
straße 8. *

Offene Stellen
Erstes Haus der Tee- und

Kasseebranchc stellt baldmög¬
lichst einen

jüngeren

Reifenden
ein , z«m Besuch des Einzel¬
handels in Nordbayern mit
Sitz in Nürnberg

Bewerber müssen bei den
für mich in Betracht kommen¬
den Kolonialwaren - und Le-
bensmtltelgeschüstcn unbedingt
bestens eingcführt sein , über
gute Umgangssormen versü-
gen und an ausdauerndes Ar-
veiten gewöhnt sei ».
Nur solche Interessenten wol¬
len sich melden, die gut emp¬
fohlen, an zäheS Arbeiten ge¬
wöhnt und schon sllr Marken¬
artikel gereist haben. Bcwcr -
ininaen mit lückenlosem Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften,tvitd und Gcüatlsansprü -
1’C 1t . 49915 an den Führer .

Nervöser^
Appetitmangal , Sodbronnan , Magen¬
drücken , Verdauungsstörungen , Bläh¬
ungen und verdorbener Magen werden
durch Reichels Magentropfen
wieder In Ordnung gebracht . Fl . von RM
-.68 an . In Drog. u . Apoth . erhfilti., sonst

Rtlchal , Berlin -Neukölln .durch Otto t

Jung ., ehr!., fleiß.
halbtagmödchen
m . Zeugn . sof. ges.
Angeb . u . 4374 a . d .
Führer .

Landverein

Hmokiftes
b;w .

der ein Abendpro¬
gramm zum größten
Teil bewältigt . An -̂
geb . m . Preis unt .
50157 a . d. Führer .

JmmobJhen

Eilifmilieiihalis
tn schöner Lage in Karlsruhe ,
ea . 4—6 Zimmer , bei grötzerer
Anzahlg . zu kausen gesucht . An¬
geb . mit Beschreibung, Preisang .
evtl. Bild unt . Nr . 4342 an den

Führer .

19624

tu verkaufen
Zu verkaufen in Karlsruhe :

1 iSiennfcclTcl
mit Wasserbad und Brennrecht,
1 hydraulische Kelteretnrichtung,

kompl ., ea . 10 00V Liter Lagersässer.
Angeb. u . 8068 an den Führer .
ACHTUNG !

Herrenzimmer
Nußb . (Rcnaiffance) Bücherfchrank
V.40 mtr . zu lehr günstigem Preis
abzugeben .

Schreinermeisier HSrinaer
Kaifer*AI'ee 74 49821

3 Aquarien
(20, 40, 80 1), Fische
sowie 2 Krautstän¬
der, Stacheldraht , 1
Gasherd umständeh.
bill . zn verk . Rob.»
Wagner-Allee 66, II .

ZiMbiiiMni !
mit Ablauf bill. zu
verk . Weltzienftr . 18d
4. St . links.

Bretter
und Kantholz,

großer Posten aus
Schuppen-Abbruch z.
verkauf. Ang. unter
4687 a . d. Führer .

Alleinst. Fr ,
leeres 3
mit Küche . Ang. n .
4358 a . d. Führer ,

immer
Ausländ . Student

sucht elegant möbl.
Zimmer

Ang. m . Preis nnt .
8069 an^ den Führer

Zimmer
m . Küche od . kl. 2
Zimm.-Wohn. v . jg .
Ehev., pünktl. Zah¬
ler , auf 1. 10. ge¬
sucht. Ang. m . Preis
u . 4373 a . d . Führer
1 oder 2 Zimmer -

Wohnung
mit allem Znb . auf
1. Okt. zu mieten
gef . Angeb . u . 8067
an den Führer .

Herrenzimmer
echt Esche m . Nuß-
ba »m , des. schwer u.
gut verarbeitet , kpl.
nur TU 390. 49761

Kart Kllnzler,
O.uasitätSmöbel,

Karlsruhe , Waldft. 8

Schlafzimmer
nußbanm , sehr gut
erh ., m . Ltür. Spie¬
gelschrank , kompl ., s.
billig abzugeb . Händ¬
ler berbet. Hausam,
Klosestr . 7 . *

Neuer Tuchmantel
für 8S » od . SA -
Mann bist , zu verk .
Barth , Akademiestr .
»4, 2. St . *

Im Auftrag verk .
zwei ganz neu«
Brautfedernbetten

(Indanthren ), weiße
GönsesedersiiNiing ,

ins . 90 XU . Anzns .
Mühlbnrg , Rheinstr.n ll, Höß . *

Emaistierter
Gasherd

m . Backofen , gut er¬
halten , abzugeben.

Ämalienstr. 7, I.
49818

Herrenrad
nied.. f. gut erhalt .,
preisw . zu verkauf.

Schlick, Durmers¬
heim , Rudolfstr. 453

Wegen Geschäftsauf,
gäbe zu verkaufen:

Emaill . Stahlpanzer .
Badewannen , eichene
Toilettespiegel, Sitz¬
bänkchen u . Bersch ,
zu verk . Kapellenstr.
64, 1. Stock . *

Neue
Gritzner-Maschine ,

versenkbar, pol ., bil¬
lig zu verk . *
Körnerstr. 18, II. l .

Piano
schwarz , blank pol.,
wie neu, Irenzs . m .
Panzer , wenig ge¬
spielt, zu dem sabel -
haft bist . Preis von
n'ur M 360.— zu
verkaufen. 50160
Pianosabrik Stöhr ,

Karlsruhe ,
Ritterstr . 86.

1 Bett , 1 Waschkom .
1 Nachttisch , 1 Lam¬
penschirm , 1 Tisch, ^
Stühle zu verkaufen.
Kaiserstr. 122, 6. St .

H)an6>
veriäfelung

gut erh ., 13 Meter
lang , 1,70 hoch, bill.
z. verk . Angeb . u.
4391 a . d. Führer .

Laufend iJCfluftrige
aller Art

suchen Sie im Schuierzuiaid
oder am Bodensee ein ObleKt ?
Dann wenden Sie sich Vertrauens -
voll an Willy DOlÜ, lUHIIIWK

B a I i n g e r s t r a ISe Nr. 35
von dort erhalten Sie kostenlos
und unverbindlich Angebote .
Bitte geben Sie Ihre WUnsdie auf.

Wegen Todesfall zu
verk . mod . einger.

Baustoff-Fabrik
mit sämtl. Maschin.
u . Elektromotor sow .
dazu gehörig. Werk¬
zeuge . 4 Zimm .-Bü¬
ro , Bahnanschl. Vor¬
hand. Betrieb kann
auch von Nichtfach -
mann übern , werd.,
da Käufer eingef.
wird . Pr . nur 7500
M bar . Znschr . u .
4085 an den Führer .

Mittlere , eingericht.

Mchttrei
zu pachten od. kauf
ges. Angeb . m . ge¬
nauen Angaben unt .
50019 a . d. Führer .

Landwirt , im nördl.
badischen Schwarzw.,
verkauft altershalb ,
einen Teil seiner

Landwirtschaft.
Kleiner, Hof , 9 Mor -
aen , best. au§ Gras -
flächen u . Ackerfeld .
Anfragen u . 49727
im Führer .

Merei
in günst. Lage , von
lüchi . Fachmann zn
Pacht , ges. Ang. u .
4359 g. d. Führer .

mit 2—4 Zim .-Woh¬
nungen zu kaufen
gef. Angebote unter
4387 a . d. Führer .

Verbreitei
unsere Jcitumi '

Unterricht
Jg . franz . Schwei-
zer . 19 I ., sucht zur
Vervollständigung d .
deutschen SpracheAusnalime
in Haushalt , wo er
Kindern franz . und
italienische Nachhil¬
festunden geben und
Hausaufgaben behilf¬
lich wäre . Ang. an
Herrn Perret , Pfarr¬
haus, Durlach-Aue .*

Inseriert im
FÜHRER

AurfiMeiche
Letem- md Berlri«e«rslelle

Wir beabsichtigen sür die Plätze « arlSrnbe
Bruchsal , Baden -Baden , Offenbnrg je einen
tüchtigen und erfahrenen Lebensversicherung-: -
sachmann als

VezirksllmWlir
anzustellen.
Geeignete Fachleute belieben ihre Bewerb,ng
mit Lebenslauf und Erfolgsnachw eisen eiihzu-

49897
reichen an die

Bezirksdirektion
der Deutschen Beamien -Dersicherung

Mannheim , Uhlandstr . 46
Sparten : Lebens«, Sterbegeld -, Anssteuer -,Studien -, Pensionszuschnß-, Renten » und Unfall-
veificherung sür Reichswehr und Schutzpolizei.

SelbstSudig«
Friseuse

erste Krast, perseti
in asten Arbeiten,
per sos. ges. Adresse
zu «Ir . u . 60966 im
Führer .
Tüchtige », edangel.,

selbständige »
Meinmiidchen
mit Kochkenntnirauf
16. 8. evtl. 1. 9. ge¬
sucht. O . Böhringer ,
Apotheke , Königs-
boch (Bad .). 60066

Mädchen
vom Lande, NN» gut.
Hause , sucht Stelle
t . kl. Haushalt mit
Familienanschl. aus
1. 9. ob . spät. Zeug¬
nis vorh. Ang. nnt .
49728 a . d. Führer .
Fleißiger , Irästiger ,

18 Jahre alter

VNergeselle
der auch in der Kon»
ditorei bewandert ist ,
sucht aus sof. oder
später Stellung . Zu »
schristen unt . 69646
an den Führer .

Malzgcr -
Lehrling

gesucht . Vorznstellen
Sonntag von 9—12
Uhr. Wilh. Schwarz,
Belsortftr . 19. *

Metzger -
Lehrling

gesund u. kräftig, m .
gut. Schulzeugnissen
aus sos. ges. Ang. u.
49819 a . d. Führer

RedegewandteVertreter
(innen)

zum Besuch v. Bieh-
Haltern ges. Provi¬
sion wird sosort au »i
grzahlt. Angebote,

Tüsseldors, Post-
schtießsach 56« 50047

Lesf den Führer

Tochter au« gut . Fa¬
milie , in all. Hau»,
arbeiten bewandert,
auch Kochen , s. kin¬
derlieb, sucht

Stelle
in gutem Hause mittamilienanschl. Auch

ii»hilf»ftelle . Ang.
u . 66149 a . d. F ühr .

Saub ., ehrl ., flrißl
Mädchen

21 I . alt , welches
kochen kann, sucht b.
16. Aug. o. 1. Sei l̂.
Stelle in klein ., gut
bürgerl . PrivathauS -
halt . Zeugnisse auf
Wunsch . A.rgeb . unt .
49726 a . d. Führer .

Statt Karten

Danksagung.
Für die beim Hinscheiderv uns . lieben,
lreubesorgten unvergeßlichen Mutter

Anna Bausch w»».
erwiesene Teilnahme u . schönen Kranz¬
spenden sagen wir herzlichen Dank.

STUTTGART,
den 1,,Au 8ust , 9- 4

4346 Die trauernden Hinterniiebenen.

stau Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von Freunden und Be¬
kannten beim Heimgang unseres lieben, guten , unvergefilichen Vaters ,
Großvaters und Saiwiegervatera

Wilhelm Kronimus
Kaufmann

tür die herrlichen Kranzspenden und Blumen und die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , danken wir von Herzen . Ganz be¬
sonderen Dank dem Mllitärvereln , sowie dem Kirchenchor für den
erhebenden Grabgesang und den ergreifenden Worten des Dirigenten
Vielen Donk auch den Krankenschwestern für die liebevolle Pflege.
IFFEZHEIM » 8. Augusf 1934

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Kronimus Wwe.
50162

VZITFTTm

EWsfklbtntd
von Zeitungsträger

verloren .
Abzugeben i . Führer

Bertriebsabtetlung .

Der Führer des Sturmbann 1/238 , Sturmhauptführer

Richard Wagner
ist auf einer Diensifahrt durch einen Unglücksfall aus seinem arbeits¬
reichen und opferbereiten Leben in die Ewigkeit abgerufen worden

Wir trauern um einen der alten Garde , einen vorbildlichen Führei
und guten Kameraden . Wir wollen Treue halten .

'

6016 .
DURLACH

BERGHAUSEN den 9. August 1934

Oer Fflhrer der Standarte 2) 8
Ancel , Obersturmbannführer

Der FQhrer des Sturmbann 11/2)8
Marggrander , Sturmhauptführer

Der Führer des Sturmbann 1/2)8
B r ö m m e , Obersturmführer

Der Führer des Sturmbann III/2)
Marggraff , Obersturmführer

Beisetzung am Sonntag , den 12. 8 . 34 , nachm . 16 Uhr in Berghausen



o % u \ neH und Spott < ►

De« Sport am Wochenende
Große Lage für NeutsKlan-s Sportler

Weltmeisterschaften im Radfahren in Leipzig — Europameisterschaften im Schwim
men in Magdeburg — Europameisterschaften im Rudern in Luzern — Frauen -Welt
spiele in London — Deutsche Meisterschaften im Tennis und im Kanusport — Golf

länderkampf mit Holland

, .

V *4«*,

\

Streckenbild von der Internationalen Alpensahrt
Bci der Internationalen Alpensahrt , die am 7 . Augustin Nizza begann und am 12, August in München endet,
haben die Wahrer und Wagen Icharse Proben zu bestehen . Hier sieh« man sie in einem Schneetreiben auf

dem Julierpaß . Im Hintergrund ein schweizer Postautobur .

Ein ereignisreiches Wochenende steht uns be¬
vor und wieder ist eine ganze Reihe von deut¬
schen Sportlern an diesen internationalen
Großveranstaltungen — Welt- und Enropa¬
meisterschaften — hervorragend beteiligt.

In der
Leichtathletik

interessieren in erster Linie die 4 . Frauen - Wclt -
spiele in London , die am Donnerstag die 2.
Britischen Weltspiele ablösten . Deutschlands
Frauen , die sehr sorgfältig ausgewählt wur¬
den , haben in England einen weitaus schwere¬
ren Stand , als vor vier Jahren , wo sie rn
Prag Gesamtsicger wurden. An die zweite
Stelle — nach Bedeutung — muß die 20-Kilo -
meter- Geher-Bahn - Meisterschaft im Frankfur¬
ter Stadion gestellt werden . Titelverteidiger ist
der Berliner Schnitt (SEE . ) .

Im
Rudern

richtet sich das Hauptinteresse nach Luzern, wo
auf dem nahcgclegencn Rotsee die diesjährigen
Europameisterschaften ausgetragen werden , an
denen Deutschland seit 1613 erstmalig wieder
dabei ist . Im Kampf mit den 12 Nationen, die
insgesamt 56 Boote gemeldet haben , hat die
deutsche Vertretung einen schweren Stand , der
aber in verschiedenen Bootsgattungen nicht ein¬
mal so aussichtslos für uns steht. Die

Kanuten
ermitteln ans der Autzenalster in Hamburg ihre
Meister über die kurze Strecke . — Im

„weihen" Sport
werden an beiden Tagen des Wochenendes in
Hamburg die Internationalen deutschen Mei¬
sterschaften mit den Schlußspielen im Herren-
und Tamcn - Einzel, im Herren- und Damen-
Doppel, sowie im Gemischten Doppel zu Ende
geführt. — Eine ganz große Bedeütnng kommt
bei den

Schwimmern
den Europameisterschaften zu, die zum vierten-
mal, auf deutschem Boden , im Magdeburger
Schwimmstadion „ 'Neue Welt "

, ausgetragen
werden . Der erste Tag der Meisterschaften ,
der Sonntag , bringt Vorentscheidungen im
Schwiminen und Wasserball . Auch für diese
Meisterschaften sind Deutschlands Vertreter

Am Samstag , 11 . August , beginnen auf der
Bahn in Lindenau die mit größter Spannung
in aller Welt erwarteten Vorrennen zu den
Weltmeisterschaften der Amateur- und BerufS-
flieger. Spannende Kämpfe sind hier auf der
ganzen Linie zu erwarten.

Deutschlands Radsport
steht zurzeit in einer machtvollen Aufwärtsent¬
wicklung. Wir haben gerade bei den Fliegern
zwei junge Fahrer im Rennen, die im höchsten
Grade befähigt sind , die Hand nach der höchsten
Krone des Radsports auszustreckcn . Toni
MerkenS , Deutschlands alter und neuer
Fliegermeister, ist für die Meisterschaft Ser

mit großer Sorgfalt ansgewählt worden , gilt
es doch hier den Europa - Pokal für Deutschland
zu gewinnen.

Starkes Interesse werden im
Radsport

die in Leipzig znm Austrag gelangenden Welt¬
meisterschaften der Berufsfahrer und Amateure
für sich in Anspruch nehmen . Insgesamt wer¬
den in Leipzig 10 Nationen mit 150 Fahrern
vertreten sein .

Mit guten Aussichten gehen unsere beiden
Flicgcrmeistcr, Albert Richter und Toni Mel¬
kens , in die Rennen. Auch Erich Metze kann
bei den Dauerfahrern ein ernstes Wort mit-
reöen . Auf heimischem Boden müßte der Pa¬
pierform nach mit schönen deutschen Erfolgen
gerechnet werden können . — Im Rahmen die¬
ser WeltmcisterschaftSkämpfe werden noch die
deutschen Saalsportmeisterschaftenund die Eu¬
ropa-Meisterschaft im Einer -Kunstfahren zum
Austrag gebracht . - Einige deutsche Fahrer
finden auf ausländischen Bahnen Arbeit. So
beteiligt sich Ludwig G c y e r (Schweinfurt)
am Kriterium der Asse bei Namur und Metze
und Krcwer, unsere beiden Wcltmeisterschafts -
kandidaten , starten in Paris . — Sehr groß ist
auch das Programm des

Motorsports
aus dem wir folgendes aufführen : Internatio¬
nale Alpenfahrt, W e st mark - Rennen für
Motorräder in Schiffweiler , Großer Automo -
ütlprcis in Nizza , Rund um Schlesiens Berge,
und Motorradrennen im Kölner Stabtwald .

Unter
Verschiedenes

führen wir die Tagung des Internationalen
Schwimm -Verbandcs am Samstag in Magde¬
burg und die des Internationalen Radsport-
Verbandes an gleichem Tage in Leipzig an .
Ferner sei noch der Golfländerkampf
der Damen zwischen Deutschland und Holland
in Frankfurt genannt und das Auftreten der
Dcutfchlandricge der DT mit Beckert (Neu¬
stadt) , Tandrock (Immigrath ) , Steffens (Bre¬
men ) und Freu (Kreuznach ) u . a . in Bad
Kreuznach . Im,Kampf um die deutsche Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ringen trifft am Sams¬
tag Siegfried Lndwigshafen auf den Vf .K .
Schiffcrstadt .

Amateure in aller Welt der Favorit . Im
Lager der Berufsfahrer liegen die Dinge fast
ebenso. Allerdings hat Deutschlands Meister
Albert Richter hier mit einer weit schärferen
Konkurrenz zu kämpfen.

Die Amateure, sicherer Favorit :
Toni Merkens

Um den Titel eines Weltmeisters der Ama¬
teurflieger beivcrbcn sich nicht iveniger als 45
Fahrer aus 15 verschiedenen Ländern. Schon
fünfmal hat Deutschland den Sieger in dieser
Meisterschaft stellen können . Zum ersten Male
eroberte August Lehr im Jahre 1894 den
Titel , ihm folgten 1898 Paul Albert und

1903 E n g e l m a n n , und in der Nachkriegs¬
zeit wurden die Kölner Mathias Engel
(1927) und Albert Richter (1932) Weltmeister .

Auch diesmal ist cs ein Mann aus der
Rheinmetropole, Toni Merkens , der be¬
gründete Aussichten hat , sich mit dem Welt¬
meistertrikot zu schmücken . Karl Lorenz -
Ehemnitz , Klöckncr - Köln und Hassel¬
berg - Bochum sind die drei anderen deutschen
Vertreter , die aber nicht im entferntesten an
den Kölner hcranrcichcn . Im Großen Preis
von Paris schlug McrkenS den Holländer von
der Linden und den Franzosen L e n t 6 ,
»nb diese beiden dürsten auch in Leipzig seine
Hauptgegncr sein. Belgiens Meister Heusy ,
der italienische Ehampion Pola , der Schwei¬
zer Titelhalter W. Kaufmann und der
Däne O l c s e n können ebenfalls auf Grund
ihrer bisherigen Leistungen Siegesaussichten
geltend machen .

Hoher Favorit ist aber, wie bereits gesagt,
der Kölner Toni Merkens , der gerade auf
Grund seiner letzte» überragenden Erfolge
nnd der dabei gemachten Erfahrungen nn-
ser Vertrauen trägt.

Die Berufsflieger
Zweikampf Richter — Scherens ?

Zur Weltmeisterschaft der Berufsflicger
haben 22 Fahrer aus neun Nationen gemeldet .
Aller Voraussicht nach müßte es hier wieder
einen Zweikampf Richter — Scherens
geben , sofern die beiden Fahrer nicht schon in
der Vorentscheidung aufcinandertreffen. Daß
beide am letzten Sonntag in Paris von
G ü r a r d i n »nd M i ch a r d geschlagen wur¬
den, .ist nicht weiter tragisch zu nehmen ,

nach ihren Gefaintleistungen stehen sie klar
über allen Gegnern .

Die Siegerlistc dieser Weltmeisterschaft ver¬
zeichnet bisher erst zwei Deutsche, nämlich
Willi Arend ( 1897) und Altmeister Walter
R tt t t , der 1913 in Leipzig siegreich war . Der
kurze Einlauf der Leipziger Bahn dürfte dem
Titelverteidiger Scherens, der bekanntlich ge¬
rade auf den letzten Metern seine unübertreff¬
liche Schnelligkeit in die Waagschale wirft , nicht
besonders liegen . Die Ehancen für Albert
Richter steigen dadurch ganz beträchtlich und
mir glauben daher auch hier an einen deutschen
Sieg , wenn unser bärenstarker Kölner mit dem
nötigen Ernst bei der Sache ist . Neben Sche¬
rens und Richter dürfte noch der Franzose
Michard eine gute Rolle spielen , der von 1927
bis 1930 viermal hintereinander Weltmeister
wurde und sich in den drei letzten Jahren jedes¬
mal als Zweiter zu placieren vermochte. Wei-
tere aussichtsreiche Anwärter stecken in Görar -
din-Frankretch, Dinkelkamp -Schwetz und Falck
Hansen Dänemark.

Reichsminister Nr. strick dankt dem
RetchSivortfulmr

Ter Reichsminister des Innern , Dr . Frick , hat
am 9 . August an den Reichssportführer von
Tschammer und Osten den nachstehenden Brief
gerichtet:

„Sehr geehrter Herr ReichSsportführer! Im
Frühsommer des vorigen Jahres habe ich als
der für die Betreuung des deutschen Sports
zuständige Reichsminister Sie mit der Führung
der deutschen Tnrn- und Sportbewegung be¬
auftragt nnd Sie gleichzeitig mit der Aufgabe
betraut, die vor der Machtübernahme bestehende
nachteilige Zersplitterung in der Organisation
' er Leibesübungen durch einen einheitlichen
Aufbau im ganzen Reichsgebiet zu überwinde» .

Ter erfolgreiche Verlauf der Deutschen Kampf¬
spiele 1934 hat nach der grundsätzlichen Seite
gezeigt, baß die von Ihnen geleitete deutsche
Turn- und Sportbewegung die ihr im neuen
Staat obliegende Hauptaufgabe erfüllt, dem
Geist des Dritten Reiches in der Kraft unseres
Volkes eine dauernde Grundlage zu schaffen .

Die bei den Kampfspielen erzielten beacht¬
lichen Leistungen haben erwiesen, daß die vom
Nationalsozialismus in den Vordergrund gerückte
Pflege des Gemeinschaftsgedankens die auf dem
Gebiete des Sports unentbehrlich« Erzielung
guter Einzelleistungen in keiner Weis« hindert .
Ter im Rahmen der Kampfspiele von Ihnen
einberufene erste Kongreß des Reichsbundcs für
Leibesübungen hat die Grundlage dafür ge¬
schaffen , bei aller Betonung einer einheitli¬
chen straffen Führung durch entsprechende fach¬
liche und räumliche Gliederung eine organische
Entwicklung der deutschen Turn - und Sport¬
bewegung im Sinne des neuen Staates zu
sichern .

Ich nehme den erfolgreichen Abschluß der
Deutschen Kampfspiele 1934 zum Anlaß , um
Ihnen meine besondere Anerkennung für die
bisher geleistete Arbeit auszusprechen.

gez . Dr . Frick .
"

Der Evort am 19. August
Eine Verfügung des Reichssportführers:

Anläßlich der Volksabstimmung müssen sämt¬
liche Turner und Sportler ihrer Wahlpflicht
genügen . Deshalb muß der Zeitpunkt aller
Veranstaltungen so gelegt werden , daß die
Teilnehmer ausreichende Gelegenheit zur Ab¬
stimmung haben . Erforderlichenfalls haben sie
sich rechtzeitig vorher mit Stimmscheinen zu
versehen . Für die Befolgung dieser Anordnung
mache ich die Vereins - nnd Mannschaftsführer
verantwortlich.

Gez . Breitmener
(Stellv , d . ReichSsportführcrs) .

Ehrenpreis des Reichsinncnministcrö siir die
Europa - Schwimm- Meisterschastcn .

eiin« Statu« ans Goldbronze von dcr Bildhauertn Hanna
Gauert , di« Rcichrinncnminisler Tr . strick für den Sieger
im 100- MetcrKrgulschwiinmen b« i d«n tiuropamcistcr .

schastcn in Magdeburg gcsitst«! trat .

Deutsche Teilnehmerinnen an den Frauen - Leichtathletik - Meiste» schäften beim
Training in London.
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ftm öle Wettmeittettitel im RaWott
Das grotze Radlerfest in Leipzig — Wer erringt die Flieger -Weltmeisterschaften ?

„Der Führer " Samstag , 11 . Aug . 1934, Folge 319, Seite 17



Der Höhepunkt der diesjährigen Freiwas -
ser -Saison im europäischen Schwimmsport sind
die 4 . Europameisterschaften vom 12 . bis 19 .
August im Stadion „Neue Welt " in Magde¬
burg . Mit insgesamt 300 Meldungen , darunter
allein zehn Wasserball - Mannschaften sind diese
Kämpfe ein Tressen der Spitzenklasse, das ein¬
wandfrei Aufschluß gibt über die Kampfstärke
der einzelnen Nationen .

oder Ungarn .Wird es Dentschland diesmal gelinge » , den
1931 in Paris verlorenen Europa -Pokal fUr
die beste Gesamtleistung der Herren den Un¬
garn wieder abzujagen ? Diese Frage zieht sich
wie ein roter Faden üurch die acht Kampftage ,
noch so gute Einzelletstnngen anderer Schwim¬
mer treten dahinter etwa » znritck. Zweifellos
geht unsere Mannschaft diesmal besser gerüstet
in den große » Kampf al » in Pari » . Aber Un¬
garn in ein zäher Gegner , der erst geschlagen
werden muß . Gelingt eS » nS aber diesmal di«
Differenz der Leistungen in den Erawlstrecken
zu verringern , müßten die Schwimmer der an¬
deren Disziplinen genügend Punkte für einen
Gesamtsieg heransholen können . Mit Sicherheit
darf damit gerechnet werden , daß alle unsere
Leute in die Endläufe kommen und damit ist
schon viel gewonnen , da anch brr 6 . Platz im¬
merhin einen Punkt cinbringt .

Bei den Frauen Holland
Daß die Holländerinnen im Gesamtergebnis

der Francnwcttbcwerbe nicht z» schlagen sind ,
steht fest. Mit Willie den Onde » sind ihnen
Siege über 100 und 400 Meter Crawl sowie in
der 4 mal 100- Mctcr - Erawlstaffcl sicher .. Dazu
zweifellos Plätze im Brust - » nd Rückenschwim¬
men , also Punkte , die nicht einznholen stnd .
Offen ist schon der Kamps um den zweiten Platz
zwischen England , Frankreich »nd diesmal auch
Deutschland , das 1931 j „ Paris nur vereinzelte
Wettbewerbe besetzte , diesmal aber in / >llen
Rennen recht gut vertreten ist. Es ist kein Op¬
timismus , auch einige Siege deutscher Schwim¬
merinnen z » erivarten .

Wer wlrb Europameister ?
Im allgemeinen soll man ja nicht tippe ».

Aber da die Namen aller Beteiligten scststehen ,
soll einmal der Versuch gemacht werben . Bei
den Herren gewinnt der Ungar C s i k die
Sprintstrecke wohl sicher . Für die Plätze kom -

ln Magdeburg
men zunächst tn Frage sein Landsmann Dze -
feil ) , die beiden Deutschen Fischer und
Wille , der Pole P o ch e n s k y . Ein gesunder
Tarts ist über 400 »nd r,oo Meter nicht zu
schlagen .

Ebenso sollten unsere beiden Brustschwim¬
mer Schwarz und Sietas in Front lie¬
gen » nd sogar unsere beiden Rückenschwimmer
K ü p p c » s und Schwarz die Konkurrenz
schlagen können . Die 4 mal 200- Metek - Erawl -
stasscl kann die deutsche M n n n s ch a s t in
Hochform vor Ungarn und Italien gewinnen ,
aber sie kann auch Dritter werben . Vorhersa¬
gen im Springen sind dank der oft recht eigen¬
artigen „Auffassungen * der internationalen
Sprungrichter » » möglich. Bei den Frauen sind
die holländischen Siegerinnen im Erawle » be¬
reits genannt , im Rückenschwimmen gilt die
Engländerin H a r d i n g alS die Beste, im
Brustschwimmen müßte Maria Genenger
sogar so gute Kräfte wie die Engländerin

Der Spielplan des
Zum Europa -Wafferballturnier im Rahmen

der Enrvpa -Schwimmeisterschaften in Magde¬
burg hatten elf Nationen gemeldet , aber nur
zehn sind in Magdeburg erschienen : Griechen¬
land ist nicht zur Stelle . So war es ziemlich
einfach, den AuStraguugsmodus festzulegen .
Ungarn und Dentschland wurden an die Spitze
von zwei Fünfergruppen „gesetzt* und vom
12— 16 . August finden nun die Gruppenspiele
statt , während vom 17.—19. August die vier be¬
sten Mannschaften die eigentliche Endrunde be¬
streiten . Deutschlands erster Gegner am Sonn¬
tag nachmittag ist Italien . Der genaue Spiel¬
plan lautet wie folgt :

« rnppe I : Dentscbland, Spanien , Italien , Schwe -
dc» nnd Tschechoslowakei .

Gruppe 2 : Unaar » , Holland, Belgien , Frankreich
»nd Ingoslawic » .

Dir Spieler
12 . August :

11 .(Kl Ubr : Holland — Jngoslavien
17 .00 116t : Unaarn - Belgicn
17.41) Ubr : Dentschland — Italien
18 .20 Ubr : Spanien — lschechoslovaket .

13. Angnst:
11 .0» Ubr : sirankrcich — Jugoslawien
11 . 10 Ubr : Italien — Schweden
17 .20 Ubr : Ungarn — Holland
18 .00 Ubr : Deutschland — Tschrchct

14 . August :
11 .00 Ubr : Deutschland — Spanten
17 .10 Ubr : Ungarn — Iugoslawicil
17.50 Ubr : Belgien — flrankreich

Wolstenholme , die Dänin Andersen ,
die Holländerin K a ste i n schlagen können . Für
bas Springen gilt das Gleiche ivie bei den
Herren .

Günstige Auslosung für die Dentschen
Im 109- Meter -Crawl -Vorlans trifft unser

deutscher Meister Wille (Gleiwitz ) gleich auf
eine überaus starke Konkurrenz . Szekely
( Ungarn ) und P e t t e r s o n lSchweden ) sind
seine Gegner . Unser zweiter Vertreter , der
Bremer Fischer , hat es da schon leichter, um
gegen den Italiener E o st a und E h r o st o lv -
s k i (Polen ) in die Entscheidung zu kommen.
In den Vorentscheidungen der 4<H1 Meter «nd
1596 Meter wird sich Deiters ( Magdeburg )
wohl über seine Gegner binwegsetzen.
Schwarz ( Göppingen ) hat über 299 Meter
Brust den letzten Europameister R h e i n g o l d
( Finnland ) und Mezern (Ungarn ) zu Geg¬
nern erhalten , auch Küppers »nd Schwarz
(Magdeburg ) sollten sich im Rückenschwimmen
durchsetzen können . Im Wafferballtnrnier sind
die deutsche und die ungarische Mannschaft ge¬
setzt. Deutschlands erster Gegner ist Italien .

Wasserbaitturniers
18.30 Ubr : Schweden — Tschechoslowakei
Aiigust :
10 .30 Ubr : Belgien — Holland
ll .i » Ubr : Italien — Spanien
17 .5.0 Uhr : Ungarn — ssrankrelch
13 .30 Uhr : Deutschland — Schwede,'

1«. August:
11 .00 Uhr : Belgien — Jugoslawien
11.40 Uhr : Tscheche! - Italien
17 .4» Uhr : Holland — yrankretch

Volkstümlicher NereinSlveltkamvt
Tschst. 1884 Beiertheim - MT«

Für SamStag , den 11. August hat die Tschft.
i884 Beiertheim im Nahmen ihres Jubiläum »
eine BolkStnrnermannschaft des Karlsruher
Mänucrturnverein » z>um BeretnSkampf ver¬
pflichtet . Der Wettkampf erstreckt sich über 100
Dieter , 200 Meter , 1600 Meter , Hochsprung,
Weitsprung , Stabhochsprung , Kugelstoßen ,
Speerwurf , Diskuswurf , 4 mal 100- Meter -
Staffel und Schwcdenstaffel und beginnt um
5 .30 Uhr auf dem Platz beim Stephanienvab .

Sport und Staat
Der erste Band ücö Bilderwerks „Sport und

Staat * ist soeben erschienen. Zum ersten Male
in der Literatur wird di« Entwicklung der

Leibesübungen vom Standpunkte des
3t a t i o n a l s o z i a l i s m u s gezeigt . Nicht
in der meist gepflegten Art der bloßen Anein¬
anderreihung geschichtlicher Tatsachen und nicht
mit der billigen Methode bloßer Behauptun¬
gen , wie die Leibesübungen im Dritten Reich
airssehen sollten , sondern in einer grundsätzlich
neuen Art werden die Leibesübungen in ihrer
geschichtlichen Entwicklung geschildert und wird
der Neubau der Deutschen Leibeserziehung in
großen Zügen sichtbar gemacht.

Den ersten Abschnitt des Buches hat Alfred
B a e n in l e r , der bekannte Profesior für po¬
litische Philosophie nnd Pädagogik an der Uni¬
versität in Berlin geschrieben. In cinsacher ,
klarer und anschaulicher Sprache bringt er die
schwierigen politischen Probleme der Leibes¬
übungen den Lesern nahe nnd entwickelt die
Grundzüge einer Philosophie der Leibesübun¬
gen , an der keine theoretische Gestaltung in
Zukunft wird voriibergehen können .

Der zweite Teil behandelt die Leibeserzie¬
hung der Grieche» . Hier ist von Wilhelm von
M a s s o w ein zum großen Teil unbekanntes
Bildmaterial znsammengestellt und der neu¬
artige Versuch gemacht worden , das Wesen und
die Grundsätze griechischer Leibeserziehung
durch geschickte Zusammenstellung der Bilder ,
verbunden mit lebendiger Bildbeschreibung zu
vermitteln .

Profesior Vogt , Mstnchen hat sodann eine
gedrängte Ucbersicht über die Deutsche LetbeS-
erztehung im Mittelalter gegeben . -

Den Ucberblick über die neuer « Geschichte der
Deutschen Leibesübungen bat der Referent des
RetchSsportführers Heinz Wetze ! verfaßt . Im
Anschluß an die Grundanschauungen Baeum »
ler » hat er die für die Entwicklung der Leibes¬
übungen entscheidende Zeit des 18 . und 19 .
Jahrhunderts unter politischen Gesichtspunkten
lebendig gemacht. In diesem Abschnitt liegen
die Keime einer neuen Geschichtsschreibung der
Deutschen Leibesübungen .

DaS Buch ist nicht für eine kleine geistige
Oberschicht, sondern für die weitesten Kreise de»
Deutschen Volkes geschrieben.

DaS reiche Bildermaterial zeigt « inen völlig
neuen Charakter , indem die politische Grund¬
lage und Wirkung der Leibesübungen schon
bildmäßig zur ausgezeichneten Darstellung ge¬
bracht wird . Diese Bilder , 250 an der Zahl ,
werden durch Erwerb von Bilderschecks (Sport -
groschen) und durch einen aroßzügig organisier¬
ten Bildertansch in Verkehr gebracht nnd von
den Sammlern in das Ruch eingeklebt . Aus
diese Weise wird der Bildersammler unbewußt
in das Buch cingeführt und angeregt , sich mit
den geistigen Grundlagen der neuen Deutschen
Leibesübungen ailSeinanderznsctzcn .
Im Aufträge beS Relchssportstlhrcrr unter Mitwirkung
von Alfred Bäumler , bcraurgcgcben von Arno Brelt -
meyer »nd P . G . Hoffman« . 1 . Band , im Selbst¬
verlag der HUsrsondS für den Deutschen Sport 1034.

Neubau / Bäckerei-Konditorei und Kaffee Glauner
.. Karlsruhe , Dammerstockj ^^ ajinrnerstockstraß e^ O . Ecke Heidelbergerstraße . —
Am Südrand des Dammersfockgebiefes entstand in zeitgemäßer Bauweise das mbdern eingerichtete Kaffee des Herrn Bäcker - und Konditormeister
Emil Glauner . In schöner Lage und in nächster Nähe der Albanlagen wird es den Gästen und Spaziergängern Gelegenheit 'zu gemütlichem

Aufenthalt bieten . + Planfertigung und Vergebung der Arbeiten hatte Dipl .- Ing . P . MERKEL , N . S . B . D . T. übernommen .

Neu eröffnet : Dammerstockstralje 60
(Ecke Heldelbergerstralje )

BÄCKEREI■KONDITOREI - KAFFEE
si . Backwaran ■ Bailai Kaflaa - und Teegebäck • ff . Kondilorwaran

FAMILIEN-KAFFEE
mit schönem Blick auf Alb und Schwarzwaldberge .

Um Zuspruch billafi

EMIL GLAUNER , BÄCKERMEISTER
Talalon 4249 50145

nermann Jcherrer
GIPSER - U . STUKKATEURGESCHÄFT

Lessingstrafje 11a Te 'efon 3632

Ausführung sämtlicher Verputjarbeilen

ARDINEN
'

DEKORATIONEN
Deutschen Spazialhaus 50135 AUGUST LANG

AUFZUSSBAU 50153Kaiserstr . 114 im Hause dar Firma Hut-Nagel

Karlsruhe , Sommerstr . 3a « Tel . 1722

Lieferung von Aufzügen aller Art !Sildd. Bechern * Post Q .m . Heizung - Lülfung - Wärmewirtschaft
1) ,

K Fernruf 6917 u . 6918 , Treitscbkestr . 1 50146

Klauprechfstr . 9 ♦ Tel . 1815

BEHNCKE d
ZSCHACHE

MALERMEISTER
Karlsruhi

Adleratrafje 27 Telefon 2051
Sonderheiten : Dreherei , Eisenkonstruk -

50154 fionen , Markisen , Reparaturen aller Art .

WILHELM ARGAST Max Ebrmann & Sob
Karlsruhe - Neureut
Schreinerei u . Zimr

JOSEF ARMBRUSTER Elektromelder

Licht- , Kraft - und Schwachsfrom - Anlagan
Beleuchtungskörper

50139 Haizlngarstrafje 13

KARL SPATH

TAPETEN . DEKORATIONEN

50140 Augustastrafje 2 . Telafon 2400

AUGUST SCHAIER , KARLSRUHE
GagrUndal 1875
Fabrik . Roonstr .24, Lagarplafx . Klaupradiftlr . 19, Tal. 435

Fenster «, Türen - und Möbel -Fabrik
Glaserei . Sdiaufenster <Anlagen
Laden >Einrichtungen 50136

ist nationale Pflicht !

Gustav Kuli K'he «Rüppurr , Arndtstr . 5 * Tel . 5199

JOSEF HAAS
BLECHNEREI ♦ INSTALLATION
Sanitäre Anlagen * Brunnenbau und
elektr . Wasserversorgungsanlagen

K'he - Rüppurr + Pfauenstr . 20 + Tel . 1849

CARL WOHLWEND
BAUOESCHXFT

Karlsruhi Tel . 536

Schausenfterrinbautm .
AursilellunschrhrLnke.
für fämllchriihäfwzioeige

flpftrn

BRAUERSTRASSE 6b — TELEFON 7576/77
Baumaterialien

Ausführung von i Wand - u . Bodenplattanbelägen , Asphalt , Gips - u, Stein-
holzestrich.Dachdeckungen aller Art,Kunststemarbeiten,Marmor u . lsolierungtn



Zwei deutsche Weltmeisterschaften
Mauermeyer und Grieme!

Der erste Tag Ser 4 . Frauen - Weltspicle in
London schloß mit einem großartigen deutschen
Triumph : zwei Entscheidungen standen am
Donnerstag nur auf dem Programm und

Frl . Grieme -Brcmen

beide Male siegten Deutsche ! Die Münchner
Turnerin Gisela Mauermeyer gewann
mit ihrer Vorkampsleistung von 13,67 Meter
das Kugelstoßen , während die Bremerin
Helma Grieme als einzige Teilnehmerin
am Hochsprung 1,54 Meter übersprang und da¬
mit ebenfalls Siegerin wurde . Im Kugel¬
stoßen belegte die deutsche Vertreterin . Tilly
Fleischer lFranksurt a. M . ) , den zweiten
Platz , womit der deutsche Erfolg in dieser
Disziplin noch unterstrichen wurde . Weniger
glücklich war die Kieler Turnerin K a u n , die
sich im Hochsprung nicht unter den ersten Fünf
placieren konnte , obwohl die vier nächsten hin¬
ter Frl . Grieme nur 1,62 Meter übersprangen ,
« ine Leistung , die zum zweiten bis fünften
Platz genügte und die normalerweise auch von
Frl . Kann geschasst werden kann .

In den 269-Meter -VorlLusen behaupteten
stch, wie in allen Wettbewerben , ebenfalls die
deutschen Vertreterinnen . Die Dresdnerin
Käthe Krauß kam im ersten Vorlauf hin¬
ter der in 26,3 Sekunden siegenden Polin
Etella Walasiewicz als Zweite ein , während
Marie Dollinger (Nürnberg ) den sech¬

sten und letzten Vorlauf in 27,3 Sekunden un¬
angefochten gewann . Die beste Zeit aller Teil¬
nehmerinnen erzielte die englische Meisterin
Eileen Hiscock im zweiten Vorlaus mit
26 .5 Sekunden .

Im Fünfkampf führt nach den ersten drei
Uebungen überraschend Busch (Wuppertal )
mit 213 Punkten vor der deutschen Meisterin
Gisela Mauermeyer (209) . Erledigt
wurden bisher der 100- Meter -Lauf , der Weit¬
sprung und das Speerwerfen . In der letzten
Uebung konnte die Münchnerin nicht an ihre
sonstige Leistungen anknüpsen und verlor hier
wichtige Punkte . Sehr ernsthafte Konkurren¬
tinnen haben die beiden deutschen Damen ne¬
ben der Tschechin Pekarova noch in der
Schwedin Ruth Svcdberg .

Bei den Ausscheidungskämpfen zur 4mal -
100- Meter -Staffel kam die deutsche Staffel
Grieme — Krauß — Dollinger —
D ö r f f e l d t im ersten Vorlauf in der schnell¬
sten Zeit von 48,6 Sekunden zum Sieg vor
Kanada , das aber wegen Ueberschreitung der
Wechselmarke disqualifiziert wurde und den

Frl . Mauermeyer -Münchcn
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zweiten Platz an die Japanerinnen ab¬
treten mußte , die damit in die Entscheidung
gelangen . Die übrigen Vorlaufzeiten waren
bedeutend schlechter . England siegte in 49.2
Sekunden über Holland und Oesterreich
braucht« nur 51,6 Sekunden , um Frankreich
auf den »weiten Platz zu verweisen .

Die Ergebnisse :
Kugelstoßen (Entscheidung ) : 1. Gisela Mauer¬

meyer (Deutschland ) 18,67 Meter, ' 2. Tilly
Fleischer (Deutschland ) 12,10 Meter ; 3. Peka¬
rova (Tschechoslowakei) 11,81 Meter .

Hochsprung (Entscheidung ) : 1 . Helma Grieme
(Deutschland ) 1,54 Meter ; 2 . Mine (England )
1,52 Meter 3. Bell «England ) 1,52 Meter ;
4 . DaweS ( Kanada ) 1 .52 Meter ; 5. Clark (Süd¬
afrika ) 1.52 Meter (durch Stechen entschieden).

Die Alpensahri
Die 122 Teilnehmer an der VI . Internatio¬

nalen Alpenfahrt haben die Hälfte des Weges
bereits hinter sich gebracht und man kann sagen,
daß sie sich bisher ganz hervorragend gehalten
haben und die sehr schweren Bedingungen bis¬
her fast restlos erfüllten .

Die dritte Etappe am Donnerstag führte von
Jnterlaken nach dem 362 Km. entfernt gelege¬
nen St . Moritz , sie war gleichzeitig die kürzeste
Teilstrecke der ganzen Fahrt . Diese Teilstrecke
barg keine allzu großen Schwierigkeiten , da die
Straßen im allgemeinen in recht gutem Zustand
waren . Im Hinblick auf die großen Steigungen
zum Grimselpaß (2116 Meter ) , Furkapaß (2431
Meter ) , Bernhardinpaß (2160 Meter ) und Splü¬
genpaß (2120 Meter ) waren die vorgeschriebenen
Durchschnittsgeschwindigkeiten auf 35 bzib. 42
Kilometer herabgesetzt worden . Am Furkapaß
wurden an die Fahrer die größten Anforderun¬
gen gestellt, da hier ein dichter Nebel die Sicht
fast unmöglich machte. Großartig klappte auch
diesmal wieder die Organisation an den einzel¬
nen Kontrollstellen .

Unter den auf dieser Etappe mit Strafpunk¬
ten belegten Fahrern , die zum Teil ihr „Konto"
erheblich belasteten , befanden stch auch drei . Fa¬
brikmannschaften , und zwar die deutsche Adler -
Trumph -Junior mit 102 Strafpunkten , Frazer
Nash mit 4 und die holländische Ford - Mann¬
schaft durch den Ausfall eines Fahrers mit 200
Strafpunkten .

Leider ereigneten sich auch auf dieser Etappe
einige Unfälle , die meist aber glimpflich ver¬
liefen . Der Holländer Wiedemann auf Ford
war in einer Kurve mit einem italienischen
Privatwagen zusammengestoßcn und mußte mit
schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus

Sieverts Start tn Malmö
Harding läuft 46V-Meter «Hürde » in 51,4 Sei .
Anläßlich des am Donnerstag in Malmö

durchgeführten Amerikaner -Sportfestes startet «
auch der deutsche Zehnkampfweltmeister Hans
Heinz Sievert , mußte sich aber gegenüber den
ausgezeichneten amerikanischen Spezialisten nur
mit Plätzen begnügen . Im Kugelstoßen kam der
Eimsbütteler auf 14.39 Meter und hatte damit
gegen Torrance keine Chance . Der Amerikaner
wartete auch mit einer Leistung von 16.45 Meter
auf . Lyman war mit 16 .61 Meter auch noch bes¬
ser als Sievert , der im Weitsprung 7.12 Meter
erreichte . In dieser Konkurrenz wurde Peacock
(USA ) Sieger mit 7 .28 Meter . Auch in den
übrigen Konkurrenzen waren die Amerikaner
nicht zu schlagen.

r tn St. Moritz
geschafft werben . DaS Mißgeschick traf auch den
Schweizer FahrtleitungSwagen , der von Tön -
ding gesteuert wurde . Strafpunkt « erhielten
noch die Frankfurter Zehrmann auf Adler und
Loenharb auf N . A .G . sowie die Engländerin
Allan auf Lancia . Auch HanSberger (Straß -
bürg ) wurde mit Strafpunkten belegt.

Der Schwimm-Länderkampf Deutschland —
Ungarn wird i» diesem Jahre im Rahme» der
Schwimm-Europameisterschafte« in Magdeburg
ausgetragen , wobei in allen Wettbewerbe» die
Besten jedes Landes gewertet werde».

*

Im Großen Verbandskamps der Schwimmer
stehen auch in diesem Jahr miede, bei den
Männern Hellas Magdeburg wnd bet de«
Frauen Nixe Charlottenbnrg an der Spitze.
Bei den Männern belegen Magdeburg SS und
der 1. Franksurter Schwimm-Club, bei den
Frauen Germania Weitzensee und Düsseldorf
98 die nächsten Plätze.

*

INN Geher wurden znr deutschen Meister»
schaft im rn -Km .-Bahngehen am kommenden
Sonntag in Frankfurt gemeldet. Unter den
Teilnehmern haben neben dem vorjährigen
Meister Schnitt-Berlin dessen Landsleute Blei -
weiß «nd Sievert , der Frankfurter Wied und
der deutsche Altmeister Hähnel- Erfnrt die be,
sten Ausfichten.

Möiet , die nie ektUuUcAeH.
von Jlittokdakteb u ,

Karlsruhe Gegr . 1838

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Verkauf nur In der groBan Möbel - Ausstsllung
Karlstraße 36/38 . beim Karlstor
Bedarfsdeckungsscheine werden In Zahlung genommen .

SOI33

I
Herren- u. DemenKonfektion

■
Trotz bequemer Teilzahlung
nur gute und preiswerte Qualitäten

Eiagengescnait Hans Spielmann
Karlsrune, Kaiaerstr . 42, 1 Treppe 85963

I
Kaffeeservice
neu eingetroffen !

Ca . 150 stock
warten auf den Käufer .

Kaffaaservica 9tlg .
für 6 Personen

Goldrand und Linie 3 . 90
mit hübschem Deoor 4 . 10
Barockform . . . . 6 . 40

Kaffeeservice 16 tlg .
lür 6 Personen

Goldrand und Linie 6 .65
mit hübschem Decor 6 . 85
Barookform . 9 50
Poliergoldhenkel . 51 .10

( affeeservice 27 tlg .
für I2 Personen

Goldrand und Linie 11 . 50
m . hübsohem Decor 11 . 50
Barockform . . . 16 . 70

Kaffeeservice 28 tlg .
für 12 Personen

mit Teekanne , hüb¬
sches Deoor . . . 13 .20

SO Kaff ee -Seroice im Schau¬
fenster wünschen Be sicht i%ung .

bet der tiuschstraße
Christi. Geschäft,

mmmm

ßazar

Einfahrt
fof . ob. 15. Stpl .
in nut. Soge z. um .
Angebote u . 4339 an
den Führer .

Laden
in bester verkehrir .
Loge Otabimitt «) i .
Ettlingen fof . j . ver¬
miet. Ang. u . R . Jt.
6292 an Ala-Anzei .
gen A B . Korlbrnh«.
50655

Broher , möblierte»

Zimmer
an bcrufstät . Frau -
lein z. vm . (Stobt -
mitte). Aus Wunich
wirb Wäsche mitbes .
Zu erfr . u . 8053 im
Führ ., Roiserstr. 183

Schöne

23 .
“

Nähe Mühlburg . Tor
per sofort zu verm.
Zuschriften u . 50028
an den Führer .

2 leere Zimmer
4. St .. Klorobschluh.
Wosscr vorb . Rrieg«.
str. 155, Nöh . Schu, .
jenstr. 9, 2. et . »

Schöne 49909

33 .
“ '

mit Bob, Monsorbe,
Etogenhz., o . Wunsch
Boroge, in Neubou,
Nöhe Bphnhos, ous
1. 16. ob . früher , zu
vm . Anfr . an Rcrb.
® o I b t, Rhe !nftr.ri

Tel. 1353

4 Zimmer-Wohnnng
II, behogl ., geröum.,
sonnig, Nöhe Fest ,
bolle , Bolk., flieh.
Wosser , Mons., ous
1. 16 z. verm. Nöh.
Schühenstr. 13, III . »

Miefgesuche

Lager od . WerkstLtte
evtl. Ladeu, heizb .,
Licht , gut zugänglich
in verkehrSr. Lage p .
fcf - zu mieten ges.
Angebote unt . 4350
an den Führer .

Dauermieter
s. möbl. Zimmer p .
sos.. pünktl. Zahler .
Weststadt , Preis 20
!ß)t . Angeb . u . 4355
an den Führer .

Pens . Beamter sucht
aus 1. 10. 34 eine
4-53 ..WU
Ante Loge . Zuschr .
u . 4341 o. b. Führ .

iv verkaufen
Laden -

schrank
tadellos erhalten , so¬
wie Schausensterge-
stell u . Schäfte, sehr
bill . zu verk . Dur¬
lach, Ad .-Hitler -Str .
43, L. Stock . 50133

BMUI-
motorrad

500 ccm, zu verkauf.
Werderstr. 88, II . *

Damen- und
Herrenfahrrad

billig m verkaufen.
Schweiz, Fasanen¬

platz 13. *

kaufgemche

Schreibmasch.
gebt ., gut erh., zu
laufen ges. Ang. u.
4351 an ben Führer .

Generalplan
gegen die

don Staatssekretär
ReInvardt

Aus dem Inhalt t
DteAidetirveichot -
fun «. Förderung
v . Eheschließungen
neueFlnanzpolltlk .
In standsetzung v.

Gedäuden . Steuer -
erleichlerungen u .
-lenkungen . Die
Vereinfachung der
SteuerwefenS ulw

Drei »
nur 1.20 XX .

Führer - Verlag
w .m .d .O^

Abt . Buchhandlg .

Koffer
60 cm . ' Hilf . 6 .—

Offenbarer Lederwaren

Heim. Kammer
Karlsruhe , Karlstratye 21
an der Hauptpost 40716

Rein arisches Geschäft

fdjtc Mtaftnung:
Deeken 6ie sich ein . 1 —Deeken 6ie sich ein .

Saisonschluß - Verkauf
mH h* robg « sHtzt « i» PrclMfi

ÜSCHNEYERl

Ecke Kaiser - und Kronenstrasse

hat
' » erfaßt ,

Feldarbeit ist keine Last ,
Wenn man die Geräte hat .
Die man stet» in diesem Blatt
Für ein Minimum an Geld
Durch ein Inserat «rhälL

• Kleinanzeigen überall
Helfen Dir auf jeden Fall.

Inserieren Im „Führer" bringt Gewinn !

msäism

Mdchen
(elbftänbig im Ko¬
chen ldegetorisch ) u.
Housholt , für Fo-
milie mit 4 Kindern
gesucht. Angebote m .
Lichtbild u . Lohnon¬
spruch u . 56134 on
den Führer .

Tüchtiger, ehrliche «
Mädchen

f . Haushalt u . Wirt¬
schaft gesucht . *
Rest . FriedrichShof,
Wieslach b. Heidelb .

MiMen
fleifeig , ehrl., zuve »
lössig , m . gut . Um-
gongiformeu , tücht .
im Hourh . u . Ro¬
lfen (2 Pers .I, nicht
über 24 I ., , . 1. 9 .
ges. Ang. m . Zeugn.
u . 8665 o . b. Führ .

IHK. 200 -

Ois 000.-
gegen gute Sicherh.
uni Punkts . Rück-
zohluug von Feston-
gestelltem ges. Ang.
U. 49662 o. b. Führ .

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Güpferich
Putlitzstraßel
Gottesauer -
sträße 33a
Fafanenftr .35

Todesanzeige
Auf einer Diensffahrt verschied infolge eines

Unglückfalles der 49817

Führer des Sfurmbannes 1/238

Richard Wagner
Sturmhauptführer

Die SA . befrauerf in ihm einen der alten
Kämpfer , Führer und Kameraden .
Unsere Treue gilt ihm über das Grab hinaus .

SA Sturmbann 1/238 Durlach

Todesanzeige
Unerwarfet verschied am Donnerstag , den 9 . Aug .

abends 8 Uhr , auf einer Dienstfahrt
Pg . Sturmhauptführer

Richard Wagner
Die Partei verliert In ihm einen tüchtigen Kämpfer
und treuen Kameraden . Ein ehrendes Andenken wird
ihm die Ortsgruppe bewahren .

BERGHAUSEN , den 10. August 1934.

49816 Der Ortsgruppenleiter

Sie nationale
Erhebnns 1933
Qtn Gedentbuch .

das tn die - and
icdes Deutschen ae-
» D« . An 130 Btld -
bofumenttn mit
Text die htltorf -
icven Auaendttlke
b. «rwacht .Deutfch -
laut » scstgehalfn .

Nhrer -Berlao
« .Md.- .

Abt. Buchvertried
RorlSnrhe

Inseriert
im

„ Führer"

Sterbefülle Karlsruhe
7. August :

Eva Langenbach geb. Morlock, verw .,
79 Jahre .

8. August :
Wilhelmine Scher geb. Weigel , Witwe,

74 Jahre .
Heinrich Diefenbacher , Elektromecha -

niker , ledig , 25 Jahre .
Friedrich Prehm » Oberpostschaffn. t. Dt.,

oerh ., 78 Jahre .
Luise Essig geb . Frank , Ehefrau des

StetndruckerS Herrmann Essig, 80 I .
Ferdinand Bntz, Landwirt , oerw ., 68 I .



EinMann ,
will nach

Deutschland

V
Oie sensationellen Aben¬

teuer deutscher vom
Kriegs- Ausbruch über-

rasditer Männer auf
dem Fluchtwege In die

Heimat bilden den we¬
sentlichen Inhalt dieses

Filmwerkes.
Sein Spannungsgehalt ,

sein auch In den ver¬
teufeltsten Situationen
nicht versiegender Hu¬
mor und seine roman¬
tische, von den kana¬
rischen Inseln gestellte
Szenerie hinterlassen
unvergeßliche Eindruck®

Im Ula- Sonderdienst u . a .: Bolietjungifelerlichkeiton am Tannenberg¬
dankmal * Die deutschen Kampfsplele In Nürnberg .

Das bei ple losen Erfolges wegen verlängert bis elmchllefrl . Montag I

SCHAUBURG
Verlängert bis einschließl . Montag :

Freundin
eines großen

Mannes #

Käthe v . Nagy und
Karl Ludwig Sieht

zum ersten Mal
als Liebespaar -
das ist das Er¬
eignis dieses
großen Filmes I

Im Ufa- Sonder -
dienst u. a .

Balsatjungi «
felerllchkelten

am Tannenberg¬
donkmal

Sonntag , den 12. August 1934 :
Stet Konzerte des Philharmonischen Orchesters
11 —12 .15 Uhr : Morgenlonzert

(kein Musikzuschlag )
16— 18.39 Uhr : RachmtttagSkonzert
29—22 39 Uhr : Großes Sonderkonzert

(Streichmusik) unter Mitwirkung des
Froehlich' schen Männerquartetts Grövingen .

Orchester -Gastdirigent : Musikdirektor ,
Heinz Froehltch - Reuyork .

Gesangsleitung : Lhormeister Franz Müller ,
Karlsruhe . 1

— Ermäßigte Eintrittspreise — ;

Schwarzwald -Höllentalbahn
KrV 0 | l | lvl Höhenluftkurort 900 - 1200 m

Gasihot-Pension „Sternen “
Fließend«» Wasser , Forellen fischerei - Liegewiese - Galten -
Strandbad - Prospekte In der Geschäftsstelle u . v. BBS. ffl. fiiaiz
Pension ftffl . 4.80—5 .00 4605ö

Höhanluftkurort - Kneippbad
830 — 12C0 m D. M. / Mittelpunkt der
Höllenfalbehn / Zentrale Lag « im Tltliee-
Fetdberggeblef . — Auskunft u. Prospektei
Kurvtrwaltung F. 345 1654

*3BST NEUSTADT
SWifWr HOCHSCHWARZWALO

HOTEL ADLER «POST — 60 Betten, Pensionspreis Mk . 5.50 - 7.—
HOTEL NEUSTXDTER HOF - 30 Betten, Pensionspreis Mk .4.50 - 5.50

Gasthoff zum „Grünen Baum“
anenslelg im wtlrttb . Schwarzwald 47061

Bell-bt. Kuraufenthalt. Freie Lage . Schwimmgelegenheii
i .d . Nähe d . Hauses . Mäßige Preise . /Bes.L .Kappler / Tel.220

Sommer - Spcrettk
im

StSdi .Koiizertbatts
Samstag i t Aug
Zum ersten Mai

gieBe
nuf Reise»

Operette bon
Hartwig b. Plaien

Dirigent
Lehendecker

Regie : Seuberih
Miiwirkendc

Hatöck. Hellmuth,
Marlow ,

Inge Sonntag .
Sörensen . Guhl,
Horst . Kreiensen.

Löser Macher.
Muieo , Mehner.

Brüter Rii ' chmann
Schmitt - Keßler ,

Schönihaler ,
Seuberih

I Sonntag
Anfang : 29 Uhr
Ende i 23 Uhr

Preise 0.90— 2.90 m

So . 12
~

8. Liebe
aus Reisen

Sind Sie schon
Playmieter de»
Staatstheaters ?

J WEINHAUS
UST

Familiancabarat
Kaisarstraf ) « 91

der Zirkus der
groden Qualität!

MOnlBB » B . 13 . August , abds . achteinviertel Uhr Q | | A | tliANA I
| auf dem M e I? p 1a 1z zu Karlsruhe die prunkvolle l

^
rCiniCB 6

mit dem Riesen - Zlrkus - Programm der Prominenten u . dem gewallten
neuen manege Schauspiel : „Die Rache des Kalifen r
Tagilen 3>/j und a ’/< unr :

zwei große , glanzvolle
In jeder Vorale ' lung sämtliche Z rkus - Sensationen und das

ungekürzte Manege - Schauspiel I

Gaia-uor Stellungen !
Jeder kann sich einen Besuch bei Busch leisten !

Die Preise sind zeitgemäß niedrig gehalten. Erwerbslose , Soziialkleinrentner I
und Schwerkriegsbeschädigte mit gültigem Ausweis zahlen an der Zirkuskasse auf
allen Sitzplätzen halbe Preise ! Die Ausweise sind an der Kasse und auch am Ein- j
gang vorzuzeigen. Nachmittags zahlen Kinder bis zu 12 Jahren auf allen Sitz¬
plätzen ebenfalls nur halbe Preise !

Vorverkauf eröffnet! Karten im Zig .-Geschäft Meyle , Kaberstr . 141, Tel . 450 . 1
Nach Ankunft des Zirkus durchgehend auch an den Zirku-skaeaen auI dem Platz .
Telefon 440 .

Täglich ab9 Uhr vormmags . T J er . VölkerSChSU
Tiere aller Kontinente! Edelste Rassepferde! Stündlich Sondervorführutigen far - I

; biger Sänger, Tänzer und Fakire ! Promenaden-Konzert !

Achtung! Die Reichsbahn gibt am Montag, den 13., von allen Stationen der j
Albfailbahn Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe aus ! Nur für Zirkus-Besucher! |Am gleichen Tage verkehrt nacht« 0,20 Uhr ein Sonderzug nach Herrenalb . l
Nach Schluß der Abendvorstellungen Straßenbahnen nach allen Richtungen! —

Eigene Auto- und Fahrrad-Wache mit Garantie auf dem Platz !

Busch zieht um !
Am Montag, den 13. August, vorausteiltet Zirkus J . Busch einen großen Fest-

umzug ab Meßplatz um 4% Uhr durch die Robert-Wagner-Allce, Kapellen- , Kriegs- I
] straße , Meidmgerstr ., Marienstr ., RütNngerstr., Poststr ., Bahnhofsplatz, Reichsetr., j

Kolpingsfr ., Karlstr ., Sophien-rtr . , Yorksrtr ., Blücfrerstr., Moltkestr ., Hans Thomas*-., I
\ Zirkel , Waldhomstr., Kaiserstraße .

' I
Vertreter farbiger Völker, Reitergruppen, Artisten mit Gala-Kostümen, Pferde I

I in Gala-Geschirren, exotische Tiere, Musik! Eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges! j
I Mit Rücksicht auf die Kostbarkeit der Kostüme kann der Umzug nur bei schönem |
| Wetter steitiinden ; hn anderen Falle Dienstag vormittags 11 Uhr ! 49589

Das Gewissen des Sehasiian Beyer!
(Der Schuß am Nebelhorn ). Ein Jäger- u. Wilderer- Draina I

KAmmER - LICHTSPIELE
Anfang 3, 5, 7, 8.48 Uhr Telefon 4282 50212.

-utMiKe
und SCHLACHTFEST

loh gebe hiermit bekannt, daß ich ab 1. Augustdie Wirtschaft

4um VlilAelHMgarien
WilhelmstraSe 14

eröffnethabe . Es wird mein Bestreben sein meineGäste mit mir guten Speisen und Geiränken zubedienen. Wie b sher kommt das altbekannteSihrempp- Pr .ntz - Bier zum Ausschank -
Samstag , den II . August „ Schlachtfest “
wozu herzlichst einladet Frau Magdalena Sshiter.

zum WcinfcH im

Verlängerung .

öastyaus jum fUbtol
EUUngcr-Sir . 43, Tel . 3944 . Partei ,
lokal der NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten ttir Hochzeiten und jonfttäe
Festlichkeiten . 37881

_ Düriacn.
Sonntag , 12. August , nachm . 4 Uhr

Das Scliuiarzuialdmädei
Operette in 3 Akten. Musik von L.
Jessel . Preise RM . 0.50, 0 .80 u . 1.»

SÄDrucKlachen
liefert sc .̂ nellslens

FQhrer -Druckeref, walüsir. 28

F?mtliche Anzeigen
Bühl

??ür den Landwirt und Taglghner
Augustin Setter in Neuweier wurde
heute 9 Uhr das landwirtschasti.
Entschutdungsversahren eröffnet.
EntschuIdungSstclle Ist die Bad .
Landwirtschaftsbank (Bauernbank )
G . m . b . H . in Karlsruhe . Die
Gläubiaer werden ausgesordert, ihre
Ansprüche bis länastenS Ist . Sep¬
tember 1934 dein Gericht oder der
Entichuldungsstclle anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden vorzulegen.

Bühl , den 7 . August 1934.
Bad . Amtsgericht II .

49593

Ettlingen
In das Handelsregister A ist

beute unter 03 . 258 eingetragen
worden : Firma Carl Wldmann ,Ettlingen . Inhaber : Earl Wldmann ,Kaufmann in Neurod , Gemeinde
Etzenrot.

Ettlingen , st. August 1934.
Amtsgericht.

Radio
Fahrräder und

Zubehör
sow . Reparaturen
nur v Fachmann

SS . - Mann

H . uiitzemann
jr . 35373

Kalserstr . 69

e » ist Innen
unmöglich

Ihr « ganze Kund-
schall in unierem

Bcrbreiinngsbezirt
monallich zu besuchen
Der „ Führer - kann
Sir durch eine timp.
iehiun, täglich in Er .
innernng bringen. -
Sollte boran» für Sit
tein Lorieil ent¬
liehe » ?

Besucht 46895

KnrhansAUerhelllgen
Neuer Inhaber W. Braun

früh . Kurhaus Wledenfelsen

Zeltgem .Preise * Tel.Oppenau403

Luftkurort Klosterreichklibach
(Schwarzwüldj

Empfehle meine schön und
staubsrei gelegene Pension . —
Waldesnähe . Reichliche und gut
bürgerl . Küche (4 Mahlzeiten ) .
Billigster Pensionspreis . Pro¬
spekte durch den Bestver
59967 Bürgermeister Klumpp.

Pension - Waldhaus Rote Lache
bei Baden - Baden . - 7oomo m , 47352

Herrlicher Ausflugsplalj . Gut bürgerlicher Miltags¬
tisch , Kaffee im Waldgarlen , reichhaltige Abendplafte
Ermäßigte Pensions - und Wochenendpreise
Herrlicher Ausblick ins Murgtal . Tägl . Postaufoverb .

Telefon Forbach £22 Besitzer : E. QaPtnBP .

Besuchen Sie in Bühl 1 . B. die gemütlichsten Gaststätten

,^ .BURCSTUBE
zum Ochsen

T« l. 390 E. K^tferdr

BAUERNSTUBE
zum Rindfuss 49636

Talefon 427 Gg . Oior

Haslach
Volksabstimmung.

Am Sonntag , den 19 . August 1934,findet die von der ReichSregierung
anaeordnete PolkSabstimmung über
das „ Gesetz über das Staatsober -
baupt des Deutschen Reiches " vom
1. August 1934 statt.

Die Stimmlisten für diese Ab¬
stimmung Negen
am Samstag , den 11 . August 1934,von vorm . 8—12 .39 Ubr und nachm .

2 bis 6 Uhr
sowie Sonntag , den 12 . August 1934,vorm , von 8—12 .39 Ubr
im Raibause — Zimmer Nr . 3 —
zu iedermauns Einsicht aus .

Wer die Stimmitsteu für unrtch-
tig und unvollständig hält , kann
dies bis zum Ablauf der Auslc-
gungssrist dem BUrgermcisierami
schrtstlich mittette» oder zur Nieder¬
schrift geben . Soweit die Nichtig¬
keit seiner Behauptungen nicht of¬
fenkundig ist, hat der Etnsprecher
für sie Beweismittel beizubringen.
Nach Ablauf der AuslegnngSsrist
können Stimmberechtigte nur auf
rechtzeitig angebrachte Einsprüche
ausgenommen oder gestrichen wer¬
den.

Stimmberechtigt ist, wer am Ab -
stiinmungstage RetchSangehöriger
und 29 Jahre alt ist.

Abstimmen kann jedoch nur , wer
in eine Stimmliste eingetragen ist
oder einen Stimmschein bat .

Ausgenommen vom Stimmrecht
ist :
1. Wer entmündigt ist oder unter

vorläufiger Vorninndschaft oder
wegen geistigen Gebrechens unter
Pstegschast siebt .

2 . wer rechtskräftig durch Richter¬
spruch die bürgerlichen Ehrenrechte
verloren bat .
Die Ausübung des SlimmrechiS

ruht für Soldaten der Wehrmacht,
solange sie ihr angehören.

Behindert in der Ausübung des
Stimmrechts find Personen , die
wegen Geisteskrankheit oder Geistes¬
schwäche in einer Heil- oder Pslege-
anstalt untergebracht sind , ferner
Straf - und Untersuchungsgefanaene
sowie Personen , die insotac gericht¬
licher oder polizeilicher Anordnung
tu Verwahrung gehalten werden.
Ausgenommen sind Personen , die sichaus politischen Gründen in Schutz -
Hast befinden.

Haölach t . « ., den 7 . August 1934.
Der Bürgermeister :

Setz .

Karlsruhe
lieber den Ankauf volliährtger

Truppendtenstpferde im Herbst 1934
sind vom Herrn Reichswehrminister
folgende Bestimmungen getrofsen
worden :

1. Zum Ankaatf von volliährigen
Reit - und Zugpferden sgllcu im
Freistaat Baden die nachbezetch-
neten öffentlichen Märkte avgeyalten
werden :

am 1t . September , 9,99 Uhr
Psullendorf ,

am 12. September , 9 .99 Uhr
Ossenburg.

2. Beim Ankauf werden die An¬
forderungen zugrunde gelegt , die
für den Remonteankauf maßgebend
9nd. Da die Pferde für den so¬
fortigen Truppengebrauch erforder¬
lich sind , wird allgemein ein scharfer
Maßslab angelegt werden.

Es werden nur Pferde anaekgust
im Silier von 4 ' i biS zu 14 Jahren
und in einer Größe von 1,56 bis
1,85 Meter Stockmaß (ohne Eisen
gemessen ) . Füllenscheine sind cr -
wiinschi . fcdoch nicht nnbedingt er¬
forderlich .

Schimmel und tragende Stuten
sind vom Ankauf ansaeschlossen .

3 . Die angekauften Pferde werden
sofort abgenommen und den Trup¬
penteilen nninittelbar überwiesen.
Die Bezablung erfolgt gegen Quit¬
tung mittels Schecks.

4 . Pferde mit Hanptmängetn . die
gesetzlich den Kauf rückgängig
machen , sind vom Verkäufer gegen
Erstattung des Kanipreises. der Be-
sörderungS» und sonstigen Kosten
zurück,nnebmen. desgleichccn solche
Pferde . Me sich binnen 45 Tagen
nach dem Ankaufstage als Kiop -
bengsie erweisen und Stuten , deren
Trächtigkeit nachträglich festgefielltwird . Da die ? bäniig erst In vor¬
geschrittener Eniwicklnngssiufe mög¬
lich tft , muß vor dem Pertaus gedeck¬ter Stuten gewarnt werden.Die gesetzliche GewährSsrist wird
für periodische Augenenizündung
(Innere NiigeiicntzUndung, Mond-
blindbclt) und Rotz auf 28 Tage,für Keblkovfpseisen iRobreni aus 2i
Tage verlängert . Mit Rücksicht aus
die durch die Znrücknabme für den
Verkäufer entstebenden Unkostenwird empfoblen. die Pferde vor dem
Verkauf auf Keblkopfpfeifen einge¬
hend zu untersuchen.

Zur Anzeige eines Hauptmangelseines Pferdes an den Verkäufer nach<5 485 B .G .B . ist nicht nur die Re¬
montierungs -Kommission berechtigt,die den Kaui abgeschlossen bat , son¬dern auch jede andere Stelle der
Heeresverwaltung , also auch der
Truppenteil , dem das Pferd über¬
wiesen ist.

5 . Verkäufer, die Pferde vorftth-
ren, die nicht ibr Eigentum sind ,
müssen sich gehörig auSweisen kön¬
nen .

6 . Der Verkäufer ist verpflichtet,jedem verkaustcn Pferde eine neue
starke , rindiedcrne Trense mit glat¬
tem , starkem , einfach gebrochenem
Gebiß und eine neue Kopfhalstcrvon Leder oder Hanf mit zwei min¬
destens 2 Meter langen Stricken un¬
entgeltlich mitzugeben.

7 . Tie Verkäufer werden ersucht ,die Schweife der Pferde nicht über¬
mäßig zu beschneiden und die
Schwanzrübe nicht zu verkürzen.

49589

Arbeitgeber, die bllrgcrsteucrpsttch-
iige Arbeitnehmer bcschästtgen , baden
die BUrgersteuer 1934 an dem Lohn
der bei ihnen bcschästiaien Arbeit-
nehmer in den auf Seite 4 der
Sieuerkarie 1934 (Zisfer I bezw . 71 )
angesorderien Teilbeträgen bei der
nächste» auf die stiälliakeitstage fol¬
genden Lohn- oder Gebaliszablung
einzubebalieu und an die Siadt -
baupikgsie abzuliesern. (Abschnitt
717. Seile 4 der Steuerkarte 1934) .
Bis setzt waren die auk 49. und 24 .
der lltzonaie Januar bis Juli 4934
fällig gewesenen Teilbeträge einzu-
bebalien und jeweils bis 29. des be¬
treffenden Monats bzw . 5 . des fol¬
genden Monats an die Stadthaupt -
kaiie abzuliesern.

An die Erfüllung dieser Abliese -
riiiigspsitcht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 14 . August 1934.
Stadthauptkaste .

Sütserleuer 19 )4.
A . Entrichtung der 3 . Rate durch die

veranlagten Bürgersteuerpftichtigen
Die 3 . Rate der mit besonderen

Jorderungszetteln angeforderten
Blirgerstcuer 1931 war aus 19 . 8 .
1934 fällig. Zur Zablung der noch
rückständigen Beträge wird eine letzte
SWft bis 29. 8. 1934 gewährt . Wer
bis zu diesem Zeitpunkt seine
Steuerschuld nicht beglichen hat . setzt
sich der Gefahr einer mit Kosten
verbundenen Zwangsvollstreckung
aus . Besondere persönliche Mah¬
nungen ergehen nicht .

8 . Ablieferung der am Lohn der
Arbeitnehmer cinbehaltencn Bürgcr -

steuer durch die Arbeitgeber

Lundin * en .
Die in der Zeit vom 1 . Januar

1934 bis 39. Juni 193 , in den Wa¬
gen der Straßenbabn und der Klein¬
bahn Karlsrube -Durtnersheim sowie
der AntobuSiinie Hanvtbahnbof-
Weiherseld aeinndenen Gegenstände
sind zum Teil nicht abgehott. Emv-
iandSbercchtigte werden gemäß r>«s
989 und 981 B .G .B . ausgesordert.ihre Rechte binnen 6 Wochen beim
Städtischen Babnamt — TnllastraßeNr . 71 — geltend zu machen .Die nicht abgcboltcn Jundgegen -
Nände werden am Jreiiag . den 5 .
kiober 1934 ab 16 Uhr im Kantincn -
raum der Siädi . Straßenbabn .Tullastr . 71 . incistbictend acgen
Barzablung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 79 . 7cugust 1934.
Städtisches Bahnamt .

Raftatt
v » lksndMmmung.

1) Die StimmkaricI (Verzeichnisder Dtimmberechiigien) liegt sür die
Volksabstinimung am 19 . Aug. 1934

am Samstag , 1t . August 1934,von 8—12 und 14 — 18 Ubr und
am Sonntag , 12. August 1934,von 9—12 Ubr

!m Rathaus — Zimmer Nr , 39 —
zu jedermanns Einsicht aus .

2) Einsprüche wegen Unrichtig¬
keit oder Unvollstandigkeit der
Stimmkartet können während dieser
Zeit schrtstlich oder mündlich erho¬ben werden.

3) Es wollen sich Insbesondere
dieienigen Stimmberechtigten von
ibrer Eintragung überzeugen, die
ie !t der letzten Abstimmungihre Wohnung gewechselt habenoder neu wahlberechtigt geworden

sind .
4 ) Abstimmen kann nur , wer In

der Wablkarkei eingetragen ist odereinen Stimmschein hat .
Rastatt , den 9 . August 1934,

59161 Der Bürgermeister.

Waldshut
Xiefbauatbtiien .

Wir vergeben unter Zugrundele¬
gung der Verdingungsordnung für
Bauleistungen die Tiesbauarbeiten
der Landstratzenverlegungen

n ) Albdruck —Hauenstein, 3999
Meter.

Dtirlach
SasKoKs - preise .

Die nachstehend anige ühricn GaSkofS - Preise treten mit sof Wirkung in Krall

Menge
Zentner

Grob
über 69 mm

JLM

Brech ll
40 bis 60 mm

MC

Brech III
20 bis 40 mm

xcc

Brech IV
10 bis 20 mm

MC

1 - 29 1 .45 1 .55 1 .45 1 . -
30- 49

50 - 199
über 200

ie Zentner ab Gaswerk .
Zufuhr in Tnrlach : Frei Keller der Abnehmer . . . . 15 Psg je Zentner,

bor das Haus des Abnehmers . 8 „ , . „
Bei höher gelegenen Straßen oilsübltche Zuschläge.

Durlach , den ll . August 1934.
Städt. GaS » und Wasserwerk Tnrlach .

Los I : 27 999 cbm ErplranSport ,
509 cbm Beton , 3800 chm Gestück.

Los II : 20 000 cbm Erdttansport ,
2200 chm Gestück. I

h) Umgehungsstraße bei Tiengen,
1590 Meier

14 099 chm Erdtiansporl , 690
cbm Beton, 3500 cbm Gestück .

Die Teerarbetten werden erst spä¬
ter ausgeschrieben.

Angebote sind znm Preise von
2,99 XH sur daS Los beim unter -
zeichneien Bauami crbäliiich, wo
auch Pläne und Bedingungen auj-
licgcn .

Angcboiscrössnung am 25. August
1934, vormittags 11 Uhr . Zu-
schlagsfrist 3 Wochen .

Wastcr- und Siraßrubauamt
WaldShut .

— —- AtriHicfte —-

Versteigerungen
Haslach

Oetmöcras - Oetlletcctung .
Das städtische Ochmdaiaserträg -

niS wird am
Montag , den 13 . August 1934,

nachmittags 5 Uhr
össenilich bcrsicigcrl.

Zusammenkuiist bei der Herren-
matte.

HaSla« I, 8 . August 1934.
Der Bürgcrmciftcr .

Karlsruhe
Zwangs-VerNetgcrung.

Sitten*. : 3 B . 1/34
Jni ZwaugSweg versteigert das

Notariat am Freitag , den 5 . Qtto -
vcr 1934, vormtttags 9 Uhr trn
Rathaus in « iiieltiigen die Grund¬
stücke des Landwirts August Fried¬
rich Hauer I in » iitelingen aus Ge¬
markung Kiiictiugen.

Die PcrsicigcrungS - Stnordnung
wurde am 39 . 6 . und 14 . 7 . 1934 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die
zur ietben Zeit noch nicht tut
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Stussordcrung zum Bieten anzu-
melden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst tin geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvcrteiiung
erst nach dem Stnspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Bersteigernng hat , muß das
Versahren vor dem Zuschlag auf-
heben oder einstweilen einstellen
lassen ; sonst tritt sür das Recht der
VersteigerungserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands.

Die Siachwetse über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann teder¬
mann einsehen .

GrundstückSbeschrted :
Grundbuch Kntettngen, Band 8 ,

Heit 19 :
Lgb .- Rr . 7972b : 22 » 91 qm Ak -

kerland, Gewann „ Vorderau .
Schätzung 509 XH
Lav .-Rr . 6787 : 15 , 22 qm Ak -

kerland, Gewann „Bein " .
Sckiätzung 459 Dt
Lgb .-Rr . 3892 : 10 » 53 gm Ak -

kerland, Gewann „Disielgrund " .
Schätzung 390 M
Karlsruhe , den 7. August 1934.

Notariat Karlsruhe III 49599
als BollftreckiingSgertcht .

pfändkr-vrrNetgerung .
Am Mittwoch, dem 22. August

1934, von 9—12 Uhr und von 14
Uhr an findet im Versteigerungs-
ramn des Städtischen Leihhauses,
Schwanenstr. 6, 2 . Stock , die össent -
lickie Versieigeruna der verfallenen
Pfänder vom Monat Dezember
1933 Nr . 35 062 biS mit Nr . 37 38t
gegen Barzablung statt.

Zur Versteigerung gelangen:
Koffer, Schuhwerk, Herrenkleider,

Wäsche, Slosse, Bestecke, Feldstecher ,
goldene und siiberne Uhren, Ju¬
welen, Musikinstrumente, Radio
ufw . Etwa noch vorhandene Fahr¬
räder und Näbmaschtnen kommen ab
14 Uhr zur Veistetgerung.Der Versteigerungsraum wird
Vi Stunde vor Versteigerungsbhginn
erössnet. Die Kaste bleibt an dem
Versteiaerungstage ganz t>nd am
Tage vorher nachmittags geschlos¬
sen ,

Karlsruhe , den 31 . Juli 1984.
« lädt . Pfandleihkafse.
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